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„HALLOWEEN OF DOOM“-FESTIVAL VOL. IV                   DERBER HARDCORE/METAL

Natursauna Arheilgen SCHWITZEN AM SEE

Favoriten des Monats

„Día de los muertos“ mit Los Pistoleros Güeros        MEXICAN HALLOWEEN

Welche Sauna hat schon ihren eigenen See mit Sandstrand? Dazu ein mongolisches 
Nomadenzelt als Ruheraum? Die Natursauna Arheilgen! Seit 2009 wird sie – dieses 
Mal zwischen Anfang November und Ende April – von Sebastian Grone auf der Wiese 
des Arheilger Mühlchens betrieben. Gewiss kein Hochglanz-Wellness-Tempel, eher 
eine (leicht esoterisch angehauchte) Oase für Naturfreunde: Die Sauna ist in einen 
ehemaligen Bauwagen eingebaut und wird mit Holz geheizt – wie auch das Zelt und 
die große Wanne mit warmem Seewasser unter freiem Himmel. Und die Enten be-
gleiten einen vergnügt quakend beim Abkühlen im Natursee.   (ct) 
Arheilger Mühlchen (Brücherweg 1) / Geöffnet: Do + Fr 18 bis 22 Uhr, Sa + So 15 bis 
22 Uhr, mindestens drei Stunden vorher reservieren unter (01577) 2036208 oder 
per Mail an info@badefreunde.com / Eintritt 15 Euro pro Person (Kinder zahlen nix)

Wem das kommerzielle Halloween zu langweilig ist, dem wird dieses Jahr eine 
handgemachte, schauderhaft-gruselige Alternative geboten: Die „Villa“ verwan-
delt sich in ein knertziges Horror-Kabinett. Gruppenführungen des Grauens durch 
mit Erschreck-Fallen, verrückter Deko und unheimlichen Projektionen gespickte 
Räume fordern Nerven wie Drahtseile. Nach den schrecklichen Heimsuchungen 
ist ein Drink in der „Furchtbar“ der gelungene Abschluss des abwechslungs-
reichen Spaßes.   (pr)
Klingt wie: leiernde Zirkusmusik, Grusel-Sounds von Oskar Ohlson, unheimliche 
Geräusche in einem dunklen Raum
Oetinger Villa / Sa, 02.11. / von 19 bis 1 Uhr   
3,33 bis 6,66 Euro (Du entscheidest)

„Knertz Haunted House – eine begehbare Geisterbahn“             SPUK IN DER VILLA

In Mexiko wird der „Tag der Toten“ noch wörtlich genommen: Am „día de los muer-
tos“ gedenkt man ihrer, indem man auf die Friedhöfe geht und dort mit viel Musik, 
Farbe und Freude die Sau raus lässt. Für diesen wichtigen mexikanischen Feiertag 
macht der Club Latinoamericano Darmstadt die „Krone“ zur Alternativlocation für 
alle, die vor klischeehaftem „trick or treat“ („Süßes oder Saures!“) flüchten wollen. 
Los Pistoleros Güeros aus Tijuana/Humprechtshausen sorgen mit Blasinstru-
menten und Ranchera-Sound für eine garantiert deadly good fiesta! Am DJ-Pult 
stehen davor und danach Raffi Balboa und Riddim Kommander.   (mw)

Klingt wie: Ranchera-Polka, Rock, Electro-Cumbia, Tropical Bass
Goldene Krone, Saal / Fr, 01.11 / 20 Uhr (Konzert ab 22.30 Uhr) / 5 Euro

Kennt Ihr das Gefühl, hinter dem Turbinentriebwerk eines Jumbo-Jets zu stehen  
oder von einer Dampfwalze überrollt zu werden? Nö? Dann ab zur vierten Ausgabe 
von Halloween of Doom – das kommt aufs Gleiche raus. Fünf Bands aus den Be-
reichen Hardcore, Stoner, Doom, Noise, Sludge und Metal, die Euch den Ohrschmalz 
wegpusten. Aus allen Himmelsrichtungen des Landes kommen die Bands angereist 
und sind in ihrem Metier keine unbekannten. Dürfte ein heftiger, aber auch lustiger 
Abend werden.   (tm)

Klingt wie: Obelyskkh, Black Shape of Nexus, Union of Sleep, Wall, Gorgonoisid
Bessunger Knabenschule / Sa, 02.11. / 19 Uhr / 12 Euro (vor 19 Uhr: 10 Euro)
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„Nichts kommt Einem doch in der Welt teurer zu stehen als die Humanität“ (Georg 
Büchner, 1835). Auch das in Darmstadt beheimatete und sehr renommierte Deutsche 
Polen-Institut nimmt sich des Büchner-Jahres an und diskutiert in äußerst illustrer 
Podium-Runde die zeitgemäß gewichtige Frage: „Haben die Freiheit des Individuums, 
soziale Gerechtigkeit und die Solidarität zwischen den Völkern angesichts des Ver-
lustes von gesellschaftlicher Kohäsion, Wertewandel und wachsender Orientierungs-
losigkeit noch eine Zukunft?“   (tm)
Podium: Prof. Dr. Rita Süssmuth, Prof. Dr. Gesine Schwan, Aleksander Smolar, Michał 
Sutowski, Piotr Buras, Prof. Dr. Dieter Bingen
Orangerie Darmstadt (Bessunger Straße 44) / Di, 05.11. / 19 Uhr / Eintritt frei  
Anmeldung erforderlich: kern@dpi-da.de

„Zur gesellschaftlichen Aktualität von Georg Büchner“                        DISKUSSION

Marcus Miller & Band (USA) FUSION-JAZZ

Favoriten des Monats

Die „Linie Neun“ in der Peripherie Darmstadts gerät oft etwas außerhalb unseres 
Party-Blickfeldes. Zu Unrecht, denn seit Jahrzehnten ist sie (in jüngster Vergan-
genheit gemeinsam mit dem Kulturwerk) ein kultureller Leuchtturm in der Einöde 
Griesheims. Und eigentlich ist es von Heinertown nur ein Katzensprung dorthin.  
Mit Crazy ’bout Kinski stehen diesmal Urgesteine der Darmstädter Szene auf der 
Bühne, die nach fast jahrzehntelanger Pause wieder zusammen gefunden haben. 
Wer Simple Minds, U2 und Midnight Oil mag, kommt dabei voll auf seine Kosten.  
Also mit der Linie 9 in die Linie Neun!   (tm) 

Linie Neun (Griesheim) / Sa, 09.11. / 21 Uhr / 9 Euro

Crazy ’bout Kinski (DA)  80ER-ROCK 

„Laut und leise“: Foam Lake (CAN) INDIE-ROCK
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Von drei ansprechenden „Laut & Leise“-Konzerten im November im Schlosskeller 
haben wir uns als Favoriten das der kanadischen Band Foam Lake rausgesucht. Erst 
ein Album, aber schon äußerst routiniert und versiert im Sound – das kann im Rock-
Bereich schnell arg glatt geraten. In diesem Fall klingt es aber über weite Strecken 
äußerst emphatisch und spannend. Und immer wieder entdeckt man kleine Hymnen. 
Wäre nicht verwunderlich, wenn sie demnächst in größeren Hallen spielen würden. 
Hier also noch mal hautnah.   (tm)

Klingt wie: Coldplay, Arcade Fire, The New Pornographers, Kings of Leon, Placebo
Schlosskeller / Do, 07.11. / 20.30 Uhr / 4 Euro

Bei seinem Namen schnalzen vor allem Fusion-Jazz-Fans mit der Zunge. Mir war 
das Genre immer etwas suspekt, da hierbei gern übertrieben rumgemuckt wird. Aber 
Marcus Miller ist eine Nummer, die auch mir Respekt abverlangt. Schon Miles Davis 
erkannte sein Talent und ließ ihn zu Lebzeiten auf drei Alben mitwirken. Seitdem gab 
es unzählige eigene, teils prämierte Alben (auch den Grammy). Sein virtuoser Um-
gang mit dem Vier-Saiten-Instrument gilt als legendär. Eine ziemlich eindrucksvolle 
Fusion von Jazz und Funk. Da darf man auch mal ein bisschen rummucken.   (tm)
Win! Win! Das P verlost auf seiner neuen Website www.p-stadtkultur.de  
2 x 2 Tickets für das Konzert.   
Centralstation (Halle im EG) / Do, 07.11. / 20.30 Uhr / 31,50 Euro
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„Keep it deep“: Chasing Kurt, Uff Lègère & Timo Soriano                                 HOUSE

„Elektromobilität – neue Mobilität mit Potenzial“ WISSENSCHAFTSTAG

5 Jahre „Phantom Limbo“-Festival  EXPERIMENTAL

Favoriten des Monats

Release-Konzert: Rollergirls (DA) + weitere Bands                         EMO/HARDCORE

Wenn Nicolai nicht gerade wieder mit Neil Young abhängt oder auf Okta-Logue-Tour 
durch die USA cruist, kracht er zusammen mit Chris und Dave in der Band Rollergirls. 
Wobei es gar nicht mehr so heftig kracht: Nach Screamo und Post-Rock in den An-
fangstagen gehen sie mittlerweile deutlich mehr Richtung eingängigem Emo-Punk. 
Und der ist so gut und teils hymnisch mit drei-kehligem Gesang, dass nicht nur das 
P die Ohren spitzt. Endlich haben sie es geschafft, ihren ersten Longplayer zu pres-
sen (auf dem Label „Fear of Heights“). Das wird angemessen gefeiert mit befreun-
deten Bands und reichlich Fans. Demnächst mehr im P zu den Rollergirls und Fear  
of Heights.   (tm)

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / Do, 14.11. / 21 Uhr / 6 Euro

Kaum fällt der Name Kalkbrenner, spitzen selbst Elektronik-Laien die Öhrchen. 
Diesmal geht’s nicht um Paul und auch nur indirekt um Fritz – genauer: um dessen 
feines Label Suol. Dort veröffentlicht seit kurzem das Trio „Chasing Kurt“ aus 
Gießen Vocal-House mit deepen wie auch balearischen Anteilen, als läge Chicago 
am Mittelmeer. Das hat Potenzial, aber auch noch etwas Luft nach oben. Für die 
neue Reihe „Keep it deep“ im Level 6 dennoch ein gelungener Einstieg, denn es 
groovt gerade als Live-Act verdammt gut. Der Fritz weiß schon, was er an ihnen 
hat.   (tm) 

Level 6 (Kasinostraße 60) / Fr, 15.11. / 23 Uhr / 10 Euro

Ein Auto ist für viele ein Herzenswunsch. Dass Erdöl aber nicht ewig sprudeln  
wird, ist allerdings auch klar. Also müssen neue Lösungsansätze her. In der vom 
Naturpur Institut und der Hochschule Darmstadt organisierten Vortragsreihe  
zum Thema „Energiewende“ erklärt Dr. Chalid el Dsoki vom Frauenhofer Institut 
Darmstadt, welche Möglichkeiten die Elektromobilität bietet und welche Chancen 
sie bereit hält. Danach bleibt dann hoffentlich nur noch die eine Frage: Hybrid- 
Auto und Elektro-Mobil?   (fn) 

Centralstation (Saal im 3.OG) / Mo, 11.11. / 19 Uhr / Eintritt frei

Was für manche schwer verdaulich, ist für andere reinstes Gourmet. Das gilt besonders 
für den Bereich Experimental-Musik. Unter dem Namen „Phantom Limbo“ veranstalten 
eine Handvoll Wagemutige seit fünf Jahren Konzerte, bei denen öfter die selbstironi-
sche Festivaltitel-Phrase „Mal wieder kein Schwein da“ fällt. Dabei lohnt es ungemein 
– besonders diesmal, wenn der Schwerpunkt auf düster-harmonischen Drone- und 
Ambient-Klängen liegt und namhafte Künstler eingeladen sind. Ein weiteres Qualitäts-
merkmal: Das geistreiche Autoren-Kollektiv Testcard präsentiert das Festival.   (tm) 

Mit dabei: Duane Pitre (USA), Black To Comm (Hamburg), Aidan Baker (CAN), Nils Quak 
(Köln), Kolter (DA)
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / Fr, 15.11. / 20.30 Uhr / 10 Euro



SEH ENSWÜ R DIGKEITEN

    ·  Schulstraße 4  ·  Innenstadt Darmstadt  ·  www.klar-augenoptik.de

Die neuen Brillen von der Pariser Messe sind da. Tres chic!
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Knabencore-Festival 14                                                                     DRUFF KAPELL!

„Tanksgiving-Peace“-Fest: 6 Bands + DJ-Team                               ROCK-FESTIVAL

Favoriten des Monats

Miss Li (SWE)                             POP, JAZZ, COUNTRY, BLUES + FAMOSE LIVE-SHOW

8 Jahre „Pussy Jungle“ (DA)     DRUMS & BASS
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Acht Jahre sind echt ein Brett. Solange hält sich nur, wer was zu bieten hat. In Sachen 
Drum’n’Bass, Jungle und Breakbeats ist das „Pussy Jungle“-Kollektiv eine feste In-
stitution im Darmstädter Nachtleben. Fürs Jubiläum kommen Gäste aus dem hippen 
Hamburger Schanzenviertel: „Wenn die beiden nicht gerade Fischbrötchen futtern 
oder in Astra baden, eskalieren sie regelmäßig die Elbdisharmonie.“ Das ist doch mal 
eine gelungene Ansage und dürfte samt der hiesigen Chrome!- und Pussy-Jungle-
Posse für reichlich fette Disharmonie im Keller sorgen. Booyaka!   (tm)

Mit dabei: Jerksta, Roger Berkeley & MC Rody (HH), Pandem, Stevcos & MC DubLN 
(DA), Flexomat & Phonk-D (DA)
Schlosskeller / Sa, 16.11. / 22 Uhr / 5 Euro

14 Jahre Knabencore – 14 Jahre Herzblut, ehrenamtliches Engagement und Lei-
denschaft für die Musik! Alljährlich treffen lokale- und regionale Newcomer auf 
etablierte Szenegrößen und überregional bekannte Headliner. Dieses Jahr sind in 
Sachen Hardcore, Punk und Metal am Start: Bloodattack, 47 Million Dollars, My City 
Burning, In Love Your Mother, Captain Capgras und Voice Of Treason. Wie immer ein 
Fest für Freunde der härteren Töne. Auch wie immer: Essen und Schnäpse vom  
Goldenen Hirsch. Hingehen und ordentlich abfeiern.   (gs)

Klingt wie: 14 Jahre gepflegter Krach!
Bessunger Knabenschule (Halle) / Sa, 16.11. / ab 18 Uhr   
Abendkasse bis 20 Uhr: 6 Euro, danach: 8 Euro

Besonders schön wird es in der „Villa“ immer, wenn mehrere Räumlichkeiten des 
ziem lich verwinkelten Gebäudes für ein Event genutzt werden. Dieses Fest macht sich 
genau das zu Nutze. Mit sechs Bands und den famosen Soulknights als DJ-Team wird 
auch verdammt viel geboten. Herausragend dabei: der ultrafette Psychedelic-Stoner-
Rock-Sound von My Sleeping Karma aus Aschaffenburg und die wilden Holländerinnen 
von Cheap Thrills, die wie The Cramps, Hole und L7 klingen. Ein Festival nach unserem 
Geschmack. (tm)

Klingt wie: My Sleeping Karma, Cheap Thrills, Nic Dermasow, Cliffsight, Heartwork, The 
Soulknights, Mandoferno
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / Sa, 16.11. / 20 Uhr / 14 Euro

Sieben Alben, diverse Hits und TV-Features machten die Schwedin Linda Carlsson alias 
Miss Li weltweit bekannt. Und sie und ihre grandiose Band sollte man unbedingt live 
sehen! Vom ersten Takt an gehört ihr das Publikum – dank ihrer einzigartigen Ausstrah-
lung, eindringlichen Stimme und Texten vom Leben in allen Facetten: von Liebe, Betrun-
kensein und alten Säcken, die jungen Mädchen nachglotzen. Lustig, düster, wahr und 
ironisch – und dabei immer so echt, dass man gar nicht anders kann, als sich mitreißen 
zu lassen, ekstatisch zu tanzen und sich mindestens ein bisschen zu verlieben.   (jp)
Klingt wie: Dancing the whole way home! 
Win! Win! Das P verlost auf seiner neuen Website www.p-stadtkultur.de 2 x 2 Tickets 
für das Konzert.      
Centralstation (Saal im 3. OG) / Mi, 20.11. / 20 Uhr / 23,50 Euro
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Geld et Nelt (Landau/Berlin) & Bormuth (Darmstadt) DADA

Cresc – Biennale für Moderne Musik                                               NEUE KLÄNGE

Favoriten des Monats

Die Entwicklung der Barbers ist wirklich eindrucksvoll. Erst spielten sie im Schaufen-
ster eines Frisörladens, dann wurden sie zur Hausband der „Krone“, mittlerweile wer-
den sie bundesweit gebucht. Das einfache Rezept: Authentizität. Die junge Band mit 
den Geschwistern Anna und Fabi sowie Dave, Alex und Felix spielt keinen Rock’n’Roll 
nach, sie sind Rock’n’Roll! Ihr Vintage-Style auch in Kleidung und Instrumentarium 
wirkt nicht aufgesetzt und ihr Sound bekommt mit etwas Motown und Indie auch 
noch weitere Facetten. Alles in allem: Der Sound der Teds lebt weiter!   (tm)

Klingt wie: Bill Haley & The Comets, Kitty, Daisy & Lewis, Holly Golightly, 
Gene Vincent, Carl Perkins
Künstlerkeller (im Schloss) / Sa, 23.11. / 21.30 Uhr / 9 Euro 

The Barbers (DA)                                                                    ROCK’N’ROLL DER TEDS

Ólafur Arnalds: „For Now I Am Winter-Tour“ SOUND OF ISLAND
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„Cresc“, das Festival für Moderne Musik ist zu Gast im Staatstheater Darmstadt: 
Unter dem Titel „Zeitzonen“ wird gezeigt, dass Neue Musik nicht einfach nur laut, 
disharmonisch und verqueer sein muss. Überall im Theater können die Besucher 
einem facettenreichen Programm aus hochkarätiger Orchester- und Kammermusik, 
Tanz und Jazz lauschen. Das Klang-Event spannt den lautmalerischen Bogen von 
den 1950er Jahren bis hinein ins heutige Zeitalter der Musik.   (fn)

Staatstheater Darmstadt (im ganzen Haus) / Sa, 23.11.   
Einführung: 17.15 Uhr, Beginn: 18 Uhr/ ab 20 Euro

Der Grad zwischen genialem Wahnsinn und banalem Schwachsinn ist ein schmaler. 
Genau in diesem Grenzbereich bewegen sich Geld et Nelt aus Landau beziehungsweise 
Berlin. Unterlegt mit minimalistischen Keyboard-Rhythmen setzen sie sich in ihren  
Texten kritisch mit der ständigen Verfügbarkeit im Facebook-Zeitalter auseinander 
oder besingen das Leben junger Männer in ihrer Landauer Heimat. Jeder kriegt bei ihnen 
sein Fett weg – und das alles in breitestem Pfälzer Dialekt. Unterstützt werden sie an 
diesem Abend vom Darmstädter Duo Bormuth aka Gerald Wrede und Aki Fresh. Die bei-
den hauen musikalisch und textlich in eine ganz ähnliche Kerbe.   (kzd)

Klingt wie: Schräg, schräger, am schrägsten...
Bessunger Knabenschule (Keller) / Fr, 22.11. / 19 Uhr / 6 Euro

Island hat ja einen sehr speziellen Charme. Gleiches gilt für Musik aus dieser kargen 
Landschaft, die sich oft im Sound widerspiegelt – man denke nur an Sigur Rós oder 
Múm. Neben Björk, die über allem thront, gilt Arnalds mittlerweile als bekanntester 
Export. Der knabenhaft wirkende Isländer bewegt sich auch in sphärischen, eher 
dunklen Klangräumen, oft angereichert mit Elementen der Klassik und selten einem 
unterschwelligen Rhythmus-Beat. Dazu neuerdings auch etwas (Klischee-Falle!) 
elfengleicher Gesang. Das könnte in der kathedral wirkenden Centralstation sehr 
eindrucksvoll werden.   (tm)  
Win! Win! Das P verlost auf seiner neuen Website www.p-stadtkultur.de  
2 x 2 Tickets für das Konzert.
Centralstation (Saal im 3.OG) / Sa, 23.11. / 20 Uhr / 29,50 Euro
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Topshake Soulknights                                               RARE GROOVES, SOUL & FUNK

„Gute Stube“: Monkey Cup Dress (Dänemark)                                  INDIE-FOLK-POP

Favoriten des Monats

Eine großes Problem in Mexiko sind fatale Arbeitsbedingungen und die Entrechtung, die 
viele Mexikanerinnen in Kauf nehmen, um ihre Familien zu ernähren. Die Hauptaufgabe 
von Yach’ll Antzetic (übersetzt „neue Frauen“) ist es, Aufklärungsarbeit zu leisten. Da-
durch werden die eigene Wertschätzung und Selbstachtung der Betroffenen gestärkt. 
So sollen die Frauen für ihre Rechte sensibilisiert werden und lernen, ihre Rechtsansprü-
che geltend zu machen. Zur finanziellen Unterstützung des Projekts wird dieser Benefiz-
abend in der „Villa“ veranstaltet.   (mw)
Programm: Film-Doku, Klamottenflohmarkt, Rosa Opossum und Karla Zapata (Travestie), 
Pea and the Pees (Country, Folk’n’Roll), Tobi & Sven von Like a Stuntman, DJ Morelle 
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / Sa, 30.11. / 20 Uhr  
6 bis 10 Euro (Du entscheidest) 

Benefiz #4 für das Frauenhaus Yach’ll Antzetic                           GUTE SACHE

„30 Jahre Knabenschule“: Die Zentralband (DA)                                   REUNION-ROCK
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Die Knabenschule mitten in Bessungen ist eine der ältesten und verdientesten  
Kulturstätten Darmstadts. Speziell zum Jubiläum hat sich eine Combo reuniert,  
die hier Ende der 1980er Jahre – zusammen mit der Theatergruppe „Sekt oder  
Selters“ – für reichlich Wirbel sorgte. Gerade der ironisch-hintersinnige Song  
„Wir müssen mehr Wurst essen“ blieb bei vielen haften. Sound und Texte erinnern  
entsprechend zeitgemäß auch an Bands wie Erste Allgemeine Verunsicherung,  
Klaus Lage und Rodgau Monotones. Für das Publikum Ü40 könnte das also ein 
Schmankerl werden. Es muss ja nicht immer Indie sein.   (tm)

Bessunger Knabenschule (Halle) / Fr, 29.11. / 20.30 Uhr / 8 Euro  
(der Erlös des Abends geht an den Verein Senegalhilfe e.V.)

Die Topshake Soulknights-Abende im „Sumpf“ waren legendär - die Nachbarn und 
das Ordnungsamt waren hingegen anderer Meinung. Und somit fand in Darmstadt 
wieder einmal eine feine Partyreihe ihr Ende. Im Sommer war das nicht ganz so 
schlimm, da bespielten Marcus K und Weige mit ihren ausgesuchten Soul- und Funk-
perlen das Weststadtcafé. Mit dem Theater im Pädagog probieren sie jetzt eine neue 
Location aus und bereiten uns hoffentlich mit funkigen Grooves heiße Winternächte. 
Die Lage in der Innenstadt ist perfekt – jedenfalls solange das Ordnungsamt und die 
Nachbarn mitspielen.   (kzd)

Theater im Pädagog (Pädagogstraße 5) / Sa, 23.11. / 22 Uhr / 3 Euro

Die Gute Stube ist längst kein Geheimtipp mehr, so dass sich, wer zum Beginn des 
Konzerts direkt nach der „Tagesschau“ dabei sein will, am besten schon zu Beginn 
der „heute“-Nachrichten anstellt. Die Konzerte sind aber auch wirklich immer Sah-
neschnitten, so wie diesmal das eindrucksvoll anmutende Duo Monkey Cup Dress 
aus Kopenhagen. Sidse Holte und Line Felding reduzieren sich auf Gesangsstimmen 
und zwei Instrumente (Gitarre, Cello, Ukulele oder Percussioninstrumtente), klingen 
dabei aber dynamisch und raumgreifend. Indie-Pop, Folk, Anti-Folk, Chanson und 
Soul umfasst das Repertoire und passt wieder bestens in die „Gute Stube“.   (tm)

Hoffart-Theater (Lauteschläger Straße 28a, Hinterhof)   
So, 24.11. / 20.15 Uhr / 5 Euro
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Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

CinemaxX Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

Eltern          Citydome Darmstadt

Drama / Tragikomödie, Deutschland 2013 | Regie: Robert Thalheim | Darsteller: Christiane Paul, Charly Hübner, 
Parashiva Dragus | FSK: o.A. (ohne Altersbeschränkung) | Laufzeit: 100 Min. | Filmstart: 14. November

Christine arbeitet als Anästhesistin, Konrad kümmert sich liebevoll um die zwei Kids. Beide sind happy, bis der The-
aterregisseur das Angebot bekommt, die „Nibelungen“ zu inszenieren - wahrscheinlich die letzte berufl iche Chance 
für ihn. Das schnell engagierte au-pair-Mädchen ist schwanger und braucht Ruhe. Im alltäglichen Stress kommt es zu 
Konfl ikten und Eifersüchteleien. Da die beiden Töchter, fünf und zehn Jahre alt, wenig Verständnis für die neue Situation 
zeigen, gerät auch die Beziehung der Eltern auf den Prüfstand. 

UNSERE KINO-HIGHLIGHTS

Venus im Pelz       Citydome Darmstadt

Komödie / Drama, Frankreich 2013 | Regie: Roman Polanski | Darsteller: Emmanuelle Seigner, Mathieu Amalric 
FSK: noch unbekannt | Laufzeit: 96 Min. | Filmstart: 21. November 

Der Theaterregisseur Thomas plant, Leopold von Sacher-Masochs Novelle „Venus im Pelz“ in einer eigenen Bearbeitung 
auf die Bühne zu bringen. Dafür sucht er bisher erfolglos nach einer passenden Hauptdarstellerin. Als er nach einem 
enttäuschenden Casting kurz davor steht, alles hinzuwerfen, platzt mit Verspätung die etwas vulgäre Vanda in den 
ansonsten inzwischen leeren Theaterraum. Sie bittet Thomas mit fl ehenden Worten darum, noch vorsprechen zu dürfen. 
Der lässt sich nach einigem Widerstand überreden und gibt der Nachzüglerin persönlich auf der Bühne die Replik. 
Er schlüpft in die Rolle des unterwürfi gen Severin, während Vanda ihre dominante Namensvetterin spielt. Aus dem 
darstellerischen Kräftemessen wird alsbald ein wahres Psychoduell zwischen der aufmüpfi gen Schauspielerin und dem 
um Fassung bemühten Regisseur... 

Die Tribute von Panem – Catching Fire              Darmstädter Kinos

Action / Science Fiction, USA 2013 | Regie: Francis Lawrence | Darsteller: Elizabeth Banks, Jennifer Lawrence, Liam Hemsworth   
FSK: ab 12 Jahre| Laufzeit: ca. 146 Min. | Filmstart: 21. November

Katniss Everdeen ist zusammen mit Peeta Mellark sicher nach Hause zurückgekehrt, nachdem sie die 74. Hungerspiele 
gewonnen haben. Die Sieger müssen jedoch ihre Freunde und Familie verlassen, um auf der „Siegertour” durch alle 
Distrikte Panems zu reisen. Unterwegs beginnt Katniss zu erkennen, dass sich eine Rebellion entwickelt, jedoch hat 
das Kapitol unter Präsident Snow noch immer die Macht und bereitet währenddessen die 75. Ausgabe der alljährlichen 
Hungerspiele vor. Um eine drohende Revolution zu unterdrücken, sollen Katniss und Peeta die Hungerspiele nach 
neuen, perfi den Regeln absolvieren.

Getaway              CinemaxX Darmstadt

Action / Kriminalfi lm, USA 2013 | Regie: Courtney Solomon, Yaron Levy | Darsteller: Jon Voight, Ethan Hawke, Selena Gomez | 
FSK: ab 12 Jahre | Laufzeit: 94 Min. | Filmstart: 21. November

Die Ehefrau des ehemaligen Rennfahrers Magra wird entführt. Kurz darauf erhält er telefonisch Anweisung, einen 850 
PS-starken Sportwagen zu stehlen und auf einen wilden Crashkurs zu gehen. Ein Mädchen stellt sich ihm in den Weg 
und bedroht ihn mit der Waffe, sie entpuppt sich als Besitzerin des Wagens und wird zu seiner widerwilligen Beifahre-
rin. Mit ihrer Hilfe geht Magra auf Gegenkurs. 

www.facebook.de /KinosDarmstadt 

www.facebook.com/ProgrammkinoRex

Fack Ju Göhte             Darmstädter Kinos

Komödie, Deutschland 2013 | Regie: Bora Dagtekin | Darsteller: Katja Riemann, Karoline Herfurth, Elyas M‘Barek, Jana Pallaske 
FSK: noch unbekannt | Laufzeit: 105 Min. | Filmstart: 07. November

Zeki Müller ist der neue Aushilfslehrer an der Goethe-Gesamtschule - und so einen hat die überkorrekte Referendarin 
Lisi Schnabelstedt noch nie gesehen: Er sieht gut aus, pfl egt ungewohnte Lehrmethoden und bekommt sogar die 
Horrorklasse 10b in den Griff. Was sie (noch) nicht weiß: „Herr Müller“ kommt frisch aus dem Knast und will nur an 
seine Beute, die er unter dem Turnhallenneubau vergraben hat. Bald befi ndet sie sich in einem Dilemma - soll sie das 
kriminelle Geheimnis des Neo-Kollegen lüften oder ihn, nicht ganz uneigennützig, zum besseren Menschen machen? 

ANZEIGE
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Suche und finde!
 Urbane Zeitzeugen in Darmstadt 
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Mit Erscheinen dieser Ausgabe des gedruckten P geht 
sie endlich online: die neue P-Website. Über mehrere 
Monate lang haben wir fleißig und mit Liebe zum De-
tail an der Gestalt, den Inhalten und den Zusatzfunk-
tionen dieser neuen Darmstadt-Website gewerkelt. * 
Und das erwartet Euch auf www.p-stadtkultur.de: 

Ein strukturiertes P-Archiv mit (fast) allen 
Artikeln aus den bisherigen 59 P-Ausgaben. 

Fans einzelner P-Rubriken und wiederkehrender Serien 
finden alle Folgen strukturiert und übersichtlich zum 
NACHLESEN.

Ein Panoptikum der Darmstädter Stadtkultur 
ist entstanden, ein Darmstadt-Kulturguide. Mit 

wenigen Klicks könnt Ihr Euch darüber informieren, 
was Darmstadt sub- und hochkulturell alles zu bieten 
hat und dabei – so hoffen wir – neue Aspekte unseres 
oft unterschätzten Städtchens KENNENLERNEN.

Ein besonderes Gimmick wollen wir Euch mit 
unserem Location-Finder bieten: Ihr wollt 

italienisch essen? Am liebsten in der Innenstadt? 
Oder doch was trinken gehen im Martinsviertel? Kein 
Problem, mit dem Feature SUCHEN & FINDEN habt Ihr 
Darmstadts Restaurants, Bars, Kneipen, Cafés, Clubs 
und Kultur-Locations im Nu auf einen Blick – und könnt 

Sie nach Art, Ort und Zusatzkriterien individuell selek-
tieren. Gleichzeitig werden Euch die Lieblings(szene-)
läden der kaufwütigen P-Redaktion vorgestellt.

Unsere bisherigen Aktionen & P-artys bieten 
Euch einen kleinen Einblick in die Historie von 

„5 Jahren P“. Außerdem könnt Ihr unter „Verlosungen“ 
Freikarten und anderes nettes Zeugs gewinnen. Und 
wir erklären, wie einfach das MITMACHEN beim P funk-
tioniert.

Unter dem Navi-Punkt DIESEN MONAT bekommt 
Ihr die aktuellen Ausgeh-Tipps der P-Redaktion 

(Favoriten des Monats und Out of Darmstadt), die 
Theater-, Kunst- und Literatur-Vorschau sowie Neuig-
keiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie 
(Kommen und Gehen). Wie im Heft gewohnt – online 
aber täglich aktualisiert – findet Ihr den einzig wahren 
Veranstaltungskalender für Darmstadt – per direkter 
Verlinkung mit unserem engen Kooperationspartner 
Partyamt.de.

Mit unserer Facebook-Fanpage www.facebook.com/
pmagazin ist die neue P-Website natürlich auch direkt 
verbunden. Ihr könnt Eure Lieblings-Artikel direkt bei 
Facebook – und übrigens auch bei Twitter – mit Euren 
Freunden teilen.

Die neue Darmstadt-Website
 P-Archiv, Location-Finder, Verlosungen: www.p-stadtkultur.de ist online 

P RUBRIKEN
P STADTKULTUR
DARMSTADT-LINKS

TYPISCH DARMSTADT
PARTYS & KONZERTE
KUNST & KULTUR
FREIZEIT & NATUR

ESSEN & TRINKEN
FEIERN & KULTUR
EINKAUFEN

BEIM P MITMISCHEN
AKTIONEN & P-ARTYS
VERLOSUNGEN

KALENDER
KOMMEN UND GEHEN
TIPPS DER REDAKTION
KULTUR AKTUELL
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* Unzählige Wochen haben wir zusammen Texte umgehoben, Fotos einge-
bunden und dabei neben viel Fleißarbeit auch eine Menge Spaß gehabt. Herz-
lichen Dank für den immensen Einsatz ans P-Website-Team: Gesa Blume, 
Sophia Naas, Franziska Neuner, Hanna Simon, Johanna Warda, Lisa Wegerle 
und Melanie Winkler – und auch an die P-ürokätzchen Bolle und Tonton für 
ihre Ablenkungsmanöver und ihren ausdauernden Kampf gegen das Auf-den-
Tisch-Spring-Verbot! Ein dickes Dankeschön auch an alle, die bisher beim P 
Magazin mitgewirkt haben. Auf der neuen P-Website sind Eure Artikel, Fotos 
und Illus für alle Zeit griffbereit! 

Kurz zusammengefasst: Auf der neuen P-Website 
findet der User mehr als 900 Artikel über alles, was 
Darmstadt kulturell ausmacht. Die neue P-Website 
ist geilo und läuft nicht nur zuhause auf dem Rechner, 
sondern auch auf dem Tablet und dem Smartphone 1 A.  
Glaubt Ihr net? Probiert’s aus! Und gebt uns gerne 
Feedback an: redaktion@p-verlag.de.

www.p-stadtkultur.de

Text: Pascal Rohr + Cem Tevetoǧlu

Das P hat sich wieder hübsch  
gemacht für Euch!

Auf den Inhalt kommt es an, aber erst eine hübsche 
Verpackung macht ihn sexy. Dafür zuständig sind 
beim gedruckten P Stadtkulturmagazin seit Anbe-
ginn die smarten Kreativen vom Rocky Beach Studio 
im Johannesviertel. Auch die neue P-Website wurde 
von den „Rockies“ gestaltet – und erstrahlt in zeit-
los schönem Design.

www.rockybeachstudio.de

Voll responsive, ey!

Ob Smartphone, Tablet oder fetter Bildschirm – die 
neue P-Website sieht auf jedem Gerät gut aus und 
läuft P-ueno. Möglich gemacht hat das Quäntchen +  
Glück. In der Agentur für Online-Kommunikation 
werkeln Webentwickler, Webdesigner und Online-
Journalisten. Von Darmstadt aus planen und reali-
sieren sie Projekte für kleine und große Kunden in 
ganz Deutschland – von der Social-Media-Strategie 
bis zur mobil optimierten Website.

www.quäntchen-und-glück.de
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Für Augen und Ohren
 Rundgang durch die Georg-Büchner-Ausstellung im Darmstadium 

Es ist vollbracht. Als Höhepunkt der Büchner-Gedenk-
jahre 2012/13 nimmt die Landesausstellung „Georg 
Büchner – Revolutionär mit Feder und Skalpell“ den 
gesamten Kosmos dieses herausragenden Dichters, 
Revolutionärs und Naturwissenschaftlers in den 
Blick. Anhand der mehr als 400 Exponate hat der 
Besucher „real vor Augen, was Büchner gesehen hat“, 
schwärmt Ralf Beil, Direktor des Instituts Mathilden-
höhe und Kurator dieser Schau. Fazit nach unserem 
Rundgang durch die Ausstellung: Die Besucher kom-
men ganz nah heran an diesen Augen- und Ohrenmen-
schen, der in sehr kurzer Zeit „ein zwar schmales, 
aber hoch bedeutendes Werk“ geschaffen hat, wie 
die Hessische Ministerin für Kunst und Wissenschaft, 
Eva Kühne-Hörmann, zur Eröffnung betonte. 

Gleich zu Beginn wird man mit Büchners Genialität 
konfrontiert, der seine Geburt am 17. Oktober 1813 mit 
dem Satz kommentiert: „Es kroch so nackt und weich 
in die Welt.“ Im Familienzimmer der Büchners dann, 
das sich seinerzeit in der Grafenstraße 39 in Darm-
stadt befand, kann man sich auf Biedermeierstühle 
niederlassen und lesen, was Georg, seine Geschwister 
und seine Eltern „ohne Ende“, wie Ralf Beil kommen-
tiert, rezitierten: Clemens Brentanos und Achim von 
Arnims „Des Knaben Wunderhorn“, das zu Büchners 
Lebzeiten bekannte Volkslied „Weltende“, Shake-
speares gesammelte Werke. Fasziniert nimmt man die 

(eigens für die Ausstellung angefertigte) merkwürdige 
Tapete unter die Lupe, die zunächst biedermeiermäßig 
daherkommt, sich beim zweiten Blick aber als kuri-
oses Muster aus Büchners zarter Haarlocke und dem 
Blutschwammköpfchen offenbart. An der einen Wand 
hängen – fein gerahmt – Falter und Schmetterlinge, an 
der anderen ist die Originallocke des Meisters in einem 
kleinen Rahmen fixiert. Auch eine Napoleonbüste fehlt 
in diesem nachempfundenen Raum nicht, schwärmte 
doch Büchners Vater sehr von dem Kaiser der Franzo-
sen. „Georg Büchner ist nicht nur Literatur- und Kultur-
geschichte ersten Ranges“, wie Ralf Beil sagt, „Georg 
Büchner ist Weltwissen.“

Glockengeläut und Kinnbacken
Dieses lässt sich nun im Darmstadtium studieren, wo 
der Betrachter auf Dinge und Bilder blickt, die Büch-
ner zu Lebzeiten selbst gesehen hat. Und wie dieser 
damals, bekommt man auch heute noch die Glocken 
vom Weißen Turm zu hören. Ein besonderes Erlebnis 
war für den in Goddelau geborenen Schriftsteller, als 
er zusammen mit seinem Freund Alexis Muston den 
berühmten riesengroßen Dinotherium-Kinnbacken zu 
Gesicht bekam – auch diesen können wir nun in der 
beeindruckenden Schau begutachten. Die Ausstellung, 
ein aufwändiges Projekt, das rund zwei Millionen Euro 
kostet, sei eine Liebeserklärung an Darmstadt, bekräf-
tigt Oberbürgermeister Jochen Partsch zur Eröffnung.
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Aufschnitt, am Riegerplatz
Kaupstraße 42, 64289 Darmstadt
Donnerstag & Freitag: 11 bis 19 Uhr
Samstag: 11 bis 16 Uhr

Das Aufschnitt ist Atelier, 
Laden & Café. 

Hier � ndest Du immer wieder Neues: 
fotogra� ert, gestaltet oder in der 
eigenen Werkstatt produziert und 
genäht. Du kannst es Dir aber auch 
einfach mit einem Getränk auf dem 
roten Plüschsofa bequem machen.

Stickiges Darmstadt
Rundherum gibt es Ein- und Ausblicke auf die kleine 
Großstadt am Woog: Hier lockt ein Modell der eng be-
bauten Altstadt mit Hinkelsgasse, dort ein alter Stich 
mit Blick auf Schloss, Marktplatz und Stadtkirche. 
Ein bisschen eng wurde es dem Revoluzzer dann aber 
doch in dieser unserer Stadt, die er als „Wüstenei, die 
Wüste Sahara in allen Köpfen und Herzen“ bezeichnet. 
Im August 1832 schreibt er, dass er „dieße Luft nicht 
vertragen“ könne. Als Student in Straßburg, wo er die 
Freiheit kennenlernt, konstatiert er dagegen, dass ihm 
diese französische Gewitterluft viel lieber sei.

„Georg Büchner –  Revolutionär mit Feder und Skalpell“ 
bietet eine ganz besondere Entdeckungsreise, die viele 
Facetten dieses großartigen Menschen beleuchtet, der 
leider schon 1837 starb.

Text: Sibylle Maxheimer | Fotos: Jan Ehlers + Institut Mathildenhöhe

„Georg Büchner – Revolutionär  
mit Feder und Skalpell“

Landesausstellung im Darmstadtium,  
Schlossgraben 1, dauert bis 16. Februar 2014,  
geöffnet: dienstags bis sonntags von 10 bis 18 Uhr 
und donnerstags von 10 bis 21 Uhr.

Fakten: Ausstellungsbudget: 2 Millionen Euro, mehr 
als 400 Exponate, 1.000 Quadratmeter auf mehre-
ren Ausstellungsebenen (700 qm im Saal ferrum, 
300 qm in der Lounge), 612 Seiten dicker Katalog.

Audioguide: „Man muss nur Aug und Ohren dafür 
haben“, lässt Georg Büchner Lenz im Kunstge-
spräch sagen. In dieser Ausstellung ist Büchner 
mit allen Sinnen zu erleben. Der Audioguide mit 128 
Text- und Toneinspielungen – Klängen, die Büchners 
Leben begleiteten, sowie Büchners Originaltexten, 
gelesen unter anderem vom Schauspieler Max von 
Pufendorf und Helge Heynold in Zusammenarbeit 
mit hr2-kultur und produziert von tonwelt, Berlin.

Eintritt: 10 Euro (ermäßigt: 8 Euro), inklusive  
Audioguide. Familienkarte: 20 Euro (zwei  
Erwachsene mit Kindern)

Öffentliche Führungen: Donnerstag 18 Uhr,  
Samstag 15 Uhr und Sonntag 11 und 15 Uhr.  
Kosten 3 Euro extra.

www.mathildenhoehe.info

ANZEIGE
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Mit über 50 Veranstaltungen wird in diesem Jahr in 
Darmstadt an die Zeit des Nationalsozialismus ge-
dacht. 80 Jahre ist es her, dass in Darmstadt Bücher 
verbrannt wurden. Vor 75 Jahren wurden Synagogen, 
jüdische Geschäfte zerstört und Juden ermordet, und 
1943 fanden die letzten Deportationen von Darmstädter 
Juden, Sinti und Roma statt. 

Die Idee für ein Gedenkjahr stammt von Oberbürger-
meister Jochen Partsch und wurde Ende letzten Jah-
res vom Magistrat der Stadt beschlossen, so die Pres-
sesprecherin der Stadt Eva Bredow-Cordier. Daraufhin 
lud man unterschiedliche Organisationen, Vereine und 
Institutionen ein, ihre Veranstaltungsideen für ein Ge-
denkjahr einzubringen.

 

 
Wie wichtig auch heute noch das Erinnern ist, zeigt 
nicht zuletzt der Diebstahl der Stolpersteine in Gries-
heim vor einem Jahr, die zum Gedenken an die jüdische 
Familie Loeb verlegt worden waren, und die erneute 
Zerstörung des Denkmals für die deportierten Juden, 
Sinti und Roma am ehemaligen Güterbahnhof im Mai 
dieses Jahres. Manchen ist das Gedenken offensicht-
lich ein Dorn im Auge.

Vielfältiges Programm
Insgesamt wird im Rahmen des Gedenkjahres einiges 
geboten: Stadtrundgänge, Filmvorführungen, Ausstel-
lungen, Vorträge und viele Gedenkveranstaltungen. 
Fast jede Woche kann man etwas über die unrühm-
liche Geschichte der früheren Nazi-Hochburg Darm-
stadt – bei den letzten freien Wahlen 1932 wählten 
hier fast 50 Prozent die Nationalsozialisten – erfahren. 
Auch Daniel Neumann, Geschäftsführer der Jüdischen 
Gemeinde in Darmstadt, findet für die zahlreichen bis-
herigen Aktivitäten lobende Worte: „Das Programm war 

vielfältig und umfassend.“ Beeindruckend ist die Zahl 
der beteiligten Organisationen und Institutionen. Am 
Ende werden es mehr als 40 sein – von der Akademie 55 
Plus bis zur Volkshochschule sind alle beteiligt, die sich 
in der Stadt mit Bildung und Geschichte beschäftigen. 
Die Stadt unterstützt das Gedenkjahr mit 60.000 Euro, 
die Hälfte davon ist für die Reparatur des Denkmals am 
Güterbahnhof eingeplant.

Besucher sollen aber nicht nur passiv konsumieren, 
einige Veranstaltungen bieten die Möglichkeit sich 
aktiv einzubringen. Die Darmstädter Geschichtswerk-
statt beispielsweise hatte zur Beteiligung am Projekt 
„Darmstädter Biographien 1933-1945“ eingeladen. 
Hierbei konnten sich Interessierte mit den Biografien 
von Opfern, aber auch Tätern beschäftigen und diese 
bearbeiten. Am Ende werden die Ergebnisse auf der 
Homepage der Geschichtswerkstatt veröffentlicht und 
so dauerhaft dokumentiert. Hierdurch sollen vor allem 
auch Schüler und junge Menschen angesprochen wer-
den, erklärt Hannelore Skroblies von der Geschichts-
werkstatt: „Das Auffinden der Spuren von Zeitzeugen 
und ihrer Lebensgeschichten bleibt für Jugendliche 
nach wie vor faszinierend.“

Koordination hätte besser laufen können
Dennoch fällt auf, dass man fast ausschließlich auf 
klassische Formate der politischen Bildung setzt. Es 
fehlen innovative Ideen, Interaktivität, neue Medien und 
Technologien, aber auch neue didaktische Ansätze. 
Thematisch wäre es wünschenswert gewesen, wenn 
sich die Veranstalter nicht nur auf die Vergangenheit 
konzentriert hätten, sondern auch heutigen Antisemi-
tismus und Rassismus thematisiert hätten, um so auf-
zuzeigen, warum man sich mit der Zeit des National-
sozialismus beschäftigt. Darauf kommt auch Regina 
Dreesen von der Initiative Denkzeichen Güterbahnhof 
zu sprechen: „Die Menschen müssen stärker sensibili-
siert werden und Zusammenhänge mit heutigem Ras-
sismus und Diskriminierung im Bereich Zuwanderung 
und Asyl müssen hergestellt werden.“ Leider wurde 
das nicht getan. Auch die Diskussion um die Umbenen-
nung der Hindenburgstraße in Darmstadt hätte hier als 
Anknüpfungspunkt dienen können.

Bei manchen Initiativen zeigt sich aber auch Unbe-
holfenheit im Umgang mit der Geschichte. Ein Verein 
kündigte seine Veranstaltungen mit denkbar unpas-

Erinnern ist keine einfache Aufgabe
 Das „Gedenkjahr gegen das Vergessen“ in Darmstadt 

  Gräber auf dem Jüdischen Friedhof in Darmstadt 
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Für Skroblies wäre es wichtig, die Synergieeffekte des 
Gedenkjahres zu nutzen und zukünftig einen runden 
Tisch der unterschiedlichen Gruppen und Vereine 
einzurichten: „So könnte man sich unabhängig von 
Gedenkjahren besser absprechen und Veranstaltungen 
besser koordinieren.“    
Text: Kevin Zdiara | Fotos: Anna Zdiara + Förderverein Liberale Synagoge

senden Worten an: In der Pressemitteilung wurden von 
der „’heißen’ Phase des Super-Erinnerungsarbeitsjahrs 
2013“ und „Highlights“ gesprochen. Man fragt sich, 
was dem Verfasser hier durch den Kopf ging. Natür-
lich ist dies eine Ausnahme – aber eine bedauerliche. 
Auch die Koordination hätte besser laufen können. Die 
Broschüre für das Gedenkjahr erschien erst im Mai. Da 
war aber bereits fast die Hälfte der Veranstaltungen 
gelaufen. Wenn man die Öffentlichkeit für die Thema-
tik interessieren will, sollte man hier zukünftig besser 
planen.

Gleichwohl wird es engagierten Bürgern nicht gerade 
leicht gemacht, aktiv zu werden, wie Regina Dreesen 
aus ihrem Beruf als Lehrerin zu berichten weiß: „Die 
Ausstellung unserer Schule zur Bücherverbrennung 
wurde im Stadthaus in der Frankfurter Straße gezeigt, 
den Aufbau musste ich selbst machen, eine Eröffnung 
gab es nicht und auch keine Mitteilung an die Presse.“

Dennoch ein wichtiger erster Schritt
Trotz dieser Kritikpunkte handelt es sich um einen 
Schritt in die richtige Richtung. Das sieht auch Han-
nelore Skroblies so: „Das Programm ist ein Versuch 
– und zwar der erste und auch ein gelungener, die ver-
schiedenen Gruppen und Vereine der Stadt zu einem 
Gedenkjahr-Programm einzuladen.“ Insbesondere 
die Stadt Darmstadt und Oberbürgermeister Partsch 
haben hier wichtige Impulse geliefert. Das wird von 
allen Seiten bestätigt. Auch Daniel Neumann kann 
dieser Einschätzung nur zustimmen: „Ich denke, dass 
Darmstadt sich nicht verstecken muss. Die Stadt un-
terstützt zahlreiche lokale Initiativen der Erinnerungs-
arbeit und sie selbst ist in unterschiedliche Aktivitäten 
im Rahmen der Erinnerungsarbeit eingebunden.“

Termine im November

Ausstellung: „Wo die Worte aufhören – Künstler des  
Atelierhauses gedenken der Opfer der Naziherrschaft“
Künstlerhaus Riedeselstraße
Mo, 04. bis So, 24.11. / freitags bis sonntags
von 15 bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung

Führung: „Jüdisches Darmstadt – Auf den  
Spuren eines NS-Verbrechens“
Erinnerungsort Liberale Synagoge (Klinikumsgelände)
Sa, 09.11. / 14.30 Uhr

75. Jahrestag der Darmstädter  
Novemberpogrome von 1938
Erinnerungsort Liberale Synagoge (Klinikumsgelände)
Sa, 09.11. / 18 Uhr

Zeitzeugengespräch unter anderem mit  
Prof. Dr. Alfred Jacoby: „Als Darmstadts  
Synagogen brannten...“
Justus-Liebig-Haus / Di, 12.11., / 19.30 Uhr

Bildvortrag: „Vergessene Darmstädter Juden  
und ein unbekannter Judenretter“
Justus-Liebig-Haus / Do, 28.11. / 19.30 Uhr

Sich engagieren!

Das Erinnern und Gedenken in Darmstadt lebt von 
den Menschen, die sich dafür engagieren. Wer 
sich deshalb aktiv einbringen will, kann sich bei 
einem der teilnehmenden Vereine melden. Dringend 
gesucht werden auch Darmstädter, die die Paten-
schaft für einen Stolperstein in Höhe von 120 Euro 
übernehmen möchten. Bei Interesse kann man  
sich im Kulturamt bei Bernhard Baum melden:  
Telefon: (06151) 13 33 36  
E-Mail: bernhard.baum@darmstadt.de

• www.darmstaedter-geschichtswerkstatt.de
• www.denkzeichen-gueterbahnhof.de
• www.vielfalt-in-darmstadt.de/resources/ 
   2013_Broschuere_Gedenkjahr.pdf

 Liberale Synagoge, 1910 
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Von Darmstadt und Bensheim aus operiert ein lokales 
Amnesty-Team mit knapp 60 Ehrenamtlichen an  
Fällen fernab vom Medien-Gezwitscher. Seit 45 Jah-
ren. Nicht schlecht, wenn man bedenkt, dass Amnesty 
International erst vor 52 Jahren in London entstand, 
um auf die Verletzung von Menschenrechten im 
Schatten der Weltpolitik hinzuweisen. Das Motto:  
„Es ist besser eine Kerze anzuzünden als sich über 
die Dunkelheit zu beklagen.“ Das P kam mit der  
Taschenlampe vorbei, um dies genauer zu beleuchten. 
Mit dabei: Die Amnesty-Bezirkssprecher Stefan  
Weisenseel und Eberhard Kutsmichel. 

 P: Herr Weisenseel, bitte vollenden Sie: „Fighting  
 the bad guys since 1961“ [weltweiter Amnesty-  
 Slogan, Anm. d. Red.] bedeutet für mich … 
Stefan Weisenseel (SW): … zusammen mit Anderen 
auf Menschenrechtsverletzungen hinzuweisen und 
Tätern und Opfern zu zeigen, dass Menschenrechts-
verletzungen in der Öffentlichkeit wahrgenommen und 
missbilligt werden. 

 Am Amnesty-Infostand (zum Beispiel am Luisen-  
 platz) sollte jeder unbedingt vorbeikommen, weil … 
SW: … man sich über unsere Arbeit und über konkrete 
Menschenrechtsverletzungen informieren kann, ohne 
beschwatzt oder bekehrt zu werden. 
 
 Herr Kutsmichel, welchen Amnesty-Fall beklagen  
 Sie aktuell? 
Eberhard Kutsmichel (EK): Das Schicksal von  
Nadeschda Tolokonnikowa [inhaftiertes Pussy-Riot-
Mitglied, Anm. d. Red.], weil in ihrem Fall die unmensch-
liche Haft im russischen Straflager deutlich wird. 

 Wie lange gehören Sie der Amnesty-Gruppe in  
 Darmstadt an? 
EK: Seit 37 Jahren. Da war ich schon fertig mit dem 
Studium. Damals habe ich viel in der Zeitung gelesen 
und mich über die Weltentwicklung und die Diktaturen 
geärgert. In dieser Zeit ist in Lateinamerika ein Land 
nach dem anderen diktatorisch regiert worden. Man 
sitzt zu Hause und schimpft – aber man macht nichts! 
Eines Tages kam ein Ehepaar zu uns zu Besuch und 
meinte: „Wir gehen jetzt mal zu Amnesty.“  

Und ich sagte: „Oh, da komm ich mit.“ Wobei ich gar 
nicht so genau wusste, was die so machen. Mir waren 
nur die kurzen Statements aus der Zeitung bekannt, 
wie „Amnesty prangert an …“. 

 Wie darf man sich die Arbeit in Ihren Anfangsjahren  
 vorstellen? 
EK: Wir waren fünf Leute in einem Haus in Darmstadt 
und haben „Urgent Actions“ geschrieben. 

 … die Eilaktionen … 
EK: Genau, die sind heute noch ein Hauptbestandteil 
der Amnesty-Arbeit. Schließlich sind sie sehr effektiv, 
weil dann aus vielen Amnesty-Ländern zahllose  
Protestbriefe an einen Innenminister oder Staatsan-
walt geschrieben werden. Die erhalten Wäschekörbe 
voll Post! So wird einem klar, was für Menschenrechts-
verletzungen in der Welt begangen werden. 

 Wie groß ist der Bezirk Darmstadt? 
SW: Wir sind der kleinste Bezirk in Deutschland.  
Zu unserem Bezirk zählen Darmstadt, Dieburg, der 
Odenwald und Bensheim. 

 Und doch wurde von Darmstadt aus Einiges  
 angestoßen ... 
EK: Da ist zum Beispiel der Fall eines ermordeten  
Journalisten in Angola aus dem Jahr 1995, Ricardo 
De Mello. Man vermutet, dass die Regierung dahinter 
steckt. Er hat Bestechungsfälle aufgedeckt. Eine 
Darmstädter Gruppe hatte mit seiner Witwe, die nach 
Portugal flüchten konnte, sehr lange regen Kontakt. 
Die Gruppe konnte auch helfen, mehr Aufmerksamkeit 
für den Fall zu schaffen.
SW: Spaß machen vor allem solche Fälle, in denen 
man jemanden betreut hat, der dann auch freigelassen 
wird. Politische Häftlinge wie Mehmet Desde, ein  
türkischstämmiger deutscher Staatsbürger. Er ist 
2002 bei der Einreise in die Türkei festgenommen, 
inhaftiert und gefoltert worden. Auch ihn haben wir 
mithilfe von anderen Bezirken unterstützt. Nach sechs 
Jahren (!) kam er endlich frei. Während der Betreuung 
bestand ein direkter Draht zu ihm. Inzwischen ist er 
Amnesty-Mitglied und hat ein Buch über seine Folter-
Erfahrungen geschrieben. 

 Die Welt erfährt von meinem Schicksal
 Amnesty International, Bezirk Darmstadt, wird 45 Jahre jung 
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 Auch Mehmet Desde kam zu Besuch nach  
 Darmstadt? 
SW: Er war im Schlosskeller, um wirklich bewegend 
von all dem zu erzählen. Er betonte dabei, wie sehr es 
geholfen hat, in der türkischen Haft mit der Außenwelt 
in Kontakt zu bleiben. Da merkt man: Ich sitze hier 
nicht allein, die Welt erfährt von meinem Schicksal. 

 Am 15. November 1968 wurde die Darmstädter  
 Amnesty-Gruppe gegründet. Wo genau ist leider  
 nicht überliefert. Wissen Sie mehr zum diesjährigen  
 Festakt? 
SW: Wir sind am 15. November im Literaturhaus,  
ab 19 Uhr. Alles wird noch nicht verraten, nur so viel: 
Eine kleine Performance wird geboten sowie eine 
Lesung mit Kurztexten unserer Amnesty-Mitglieder – 
jung wie alt. 

 Zum 45-jährigen Bestehen wünschen Sie dem  
 Amnesty-Bezirk Darmstadt …? 
SW: … weiterhin viele engagierte Mitglieder und tolle, 
erfolgreiche Aktionen.
EK: ... dass seine Arbeit so bald wie möglich überflüssig 
wird!
Interview: Carlo Pollara + Kevin Keiner | Fotos: Jan Ehlers 

Lauschen & Mitmachen

1) Themenabend von DGB und Amnesty Darmstadt 
über Gewerkschaften in Kolumbien, Brasilien und 
Venezuela
DGB-Haus (Rheinstr. 50) / Di, 12.11. / 19.30 Uhr 
Eintritt frei 

2) Festakt „45 Jahre Amnesty Darmstadt“ mit  
Lesungen, Musik und Erfahrungsberichten
Literaturhaus Darmstadt / Fr, 15.11. / 19 Uhr 
Eintritt frei

3) Homosexuelle in der Türkei: Ibrahim Can  
berichtet über den Mord an seinem Partner  
Ahmet Yildiz nach dessen Outing.
Schlosskeller / Di, 19.11. / 21 Uhr / Eintritt frei

Außerdem jeden ersten Donnerstag im  
Monat, um 20 Uhr: Amnesty-Infotreffen 
für Neueinsteiger im Bessunger  
Weinlokal Heiping (Hermannstraße 7). 

www.amnesty-darmstadt.de
www.amnesty.de
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Darmstädter Radreport
 Teil 2 (von 2): Die Heiner und ihre Verkehrswege 

Es wird immer mehr geradelt in Deutschland – natürlich 
auch in Darmstadt. Warum und womit? Im letzten  
Teil ging es um lokale Hersteller und Trends, diesmal 
beleuchten wir die hiesige Verkehrssituation.

Darmstadt liegt leider nicht in den Niederlanden. Da-
mit will ich nicht darauf anspielen, dass wir hier in 
Deutschland mit unseren Drahteseln auch mal einen 
Berg überwinden müssen, sondern auf die wunder-
schön breiten, ebenerdigen Fahrradwege in unserem 
Nachbarland, die überall dort zu finden sind, wo man 
sie eben benötigt.
 
In der Heimat der Heiner gestaltet sich die Situation 
in der Hinsicht eher umgekehrt: Gerade bei der Benut-
zung wichtiger Hauptverkehrsstraßen wie etwa der 
Heidelberger Straße fällt auf, dass es mal Radwege als 
Teil des Bürgersteigs gibt, dann wieder Radstreifen auf 
der Fahrbahn, oft aber auch weder das eine noch das 
andere, so dass man sich als Radler fragt, wo man ei-
gentlich hin soll – und ob man überhaupt erwünscht ist.

Wenn dann noch löchrige Straßenbeläge und die 
bescheidenen Ampelschaltungen dazukommen (die 
einen durchaus auch als Radler nerven), dann ist es 
wohl verständlich, dass die Darmstädter, wenn sie 
nach der Verkehrssituation für Radfahrer gefragt wer-
den, oft negativ reagieren.

Eine Spinne aus sicheren Wegen
Die grün-schwarze Stadtregierung, darunter einige 
passionierte Radler wie etwa unser Oberbürgermeister 
Jochen Partsch, hat die Situation erkannt und nun 
versprochen, bis 2014 über 40 besonders dringende 
Stellen anzugehen. 1,3 Millionen Euro sollen direkt in 
Maßnahmen für den Radverkehr fließen. Zudem werden 
für 17,5 Millionen neue Wege gebaut, die auch Lücken 
im Radwegenetz schließen sollen. Das Motto ist: „Be-
stehende Wege verbessern, neue erstellen.“ So soll am 
Ende eine „Spinne“ aus sicheren Wegen entstehen, die 
die Heiner gern mit dem Rad befahren.

Erste Veränderungen sind auch schon zu erkennen – 
wie etwa in der Bleichstraße (zwischen Grafenstraße 
und Steubenplatz), wo durch Markierungen ein neuer 
Radstreifen eingerichtet wurde, und in der Hoch-
schulstraße am Herrngarten (gerade im Umbau). Ich 
kann es kaum erwarten, dort das erste Mal entlang-
radeln zu können, ohne mir beim Rennrad dank der 
tiefen Löcher fast das Hinterrad auszukugeln.

Wenn man die geplanten Maßnahmen der Stadt ge-
nauer betrachtet, sieht man, dass hier nicht nur kos-
metische Veränderungen gemacht werden, sondern 
wirklich bewusst auf die Radfahrer eingegangen wird. 
So werden an manchen Stellen bisherige Fahrstreifen 

Radrouten und Stadtradeln 

Für Schüler hat die Stadt Darmstadt einen spezi-
ellen Radroutenplaner entwickelt, der ab November 
auch online nutzbar sein soll. Infos dazu unter
www.radroutenplaner.hessen.de/schule.

Im Herbst 2013 nahm Darmstadt zum zweiten Mal 
am „Stadtradeln“ teil, einer Kampagne des europ a-
weit aktiven Klima-Bündnis e.V.. Beim Stadtradeln 
geht es darum, zum Zwecke des Klimaschutzes in 
Teams verstärkt das Rad im Stadtverkehr zu nutzen 
und so auch CO2 zu vermeiden. In diesem Jahr ra-
delten 680 Darmstädter insgesamt 124.769 Kilome-
ter. Wer nächstes Jahr mitmachen will, meldet sich 
am besten per Mail an darmstadt@stadtradeln.de.

www.stadtradeln.deP: Warum dieses Rad?
Lula: Weil ich es liebe.
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für Autos zu Fahrradstreifen umgebaut – wie etwa in 
der Heidelberger Straße, der Bismarck- und der Bleich-
straße.

Vieles ist in Planung
Des Weiteren sollen mehrere Einbahnstraßen für den 
Fahrrad-Gegenverkehr geöffnet, ein Fahrrad-Vermiet-
system eingerichtet und die Möglichkeiten, sein Fahr-
rad in der Innenstadt abstellen zu können, stark erwei-
tert werden. Bis 2014 sollen zudem acht bis neun 
„Park & Ride“-Anlagen für den öffentlichen Personen-
Nahverkehr (ÖPNV) im Stadt- und Landkreis genutzt 
werden können. „So soll die hohe Verkehrsbelastung 
im Stadtgebiet weiter reduziert werden“, erklärt die 
Darmstädter Verkehrsdezernentin Brigitte Lindscheid. 
Es geht also nicht nur darum, denjenigen das Fortbe-
wegen einfacher zu machen, die ohnehin schon radeln, 
sondern auch denen mehr Anreize zum Umstieg auf 
Rad und ÖPNV zu bieten, die noch mit dem Auto inner-
halb Darmstadts unterwegs sind. Dass dies ein guter 
und dringlicher Ansatz ist, beweist fast jeder Wochen-
tag auf dem überfüllten City- oder Rhön-Ring.

Nochmal zurück zu den Ampelschaltungen, die oft als 
„Rote Welle“ deklariert werden: Diese wie auch andere 
Aspekte der Verkehrssituation in Darmstadt werden 
oft kritisiert, obwohl die Situation leider in vielen Fällen 
nur sehr oberflächlich betrachtet wird. Es ist einfach 
zu fordern, dass eine bestimmte Ampel zur gleichen 
Zeit grün zeigen soll wie die Ampel danach oder davor 
– bloß wird hier nicht beachtet, dass dies dann wieder 
Auswirkungen auf kreuzende oder parallel verlaufende 
Straßen hat, bei denen eventuell dann noch längere 
Standzeiten anfallen. Das Darmstädter Verkehrsnetz 
ist eben nicht einheitlich geplant, sondern im Laufe der 
Jahrzehnte zu dem zusammengewachsen, was es nun 
ist: nutzbar, aber nicht optimal – und auch nicht mehr 
optimierbar. Es ist also lobenswert, dass die Stadt den 
Fahrradverkehr fördern will, denn dieser entlastet im 
Idealfall auch den Autoverkehr, der Darmstadt zeit-
weise lähmt.

15 Prozent zu Fuß oder per Rad
Norbert Stoll vom Straßenverkehr- und Tiefbauamt 
hat die derzeitige Situation analysiert: „Momentan 
sind die Bürger der Stadt zu 25 Prozent mit dem ÖPNV 
unterwegs und jeweils zu 15 Prozent zu Fuß oder per 
Rad. Unser Ziel ist es, die letzte Zahl zu verdoppeln auf 
30 Prozent.“ Brigitte Lindscheid ergänzt: „Wenn alle 
Maßnahmen umgesetzt und die Lücken geschlossen 
wurden, gibt es ein supergutes Angebot.“ Wir sind ge-
spannt und bleiben an dem Thema dran!

Text: Lenader Lenz | Fotos: Jan Ehlers | Gestaltung: Burcu Delben

Warum mit dem Rad?
Jacob: „Mein Hollandrad:  
praktisch, bequem und schön  
– sogar in Orange.”
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Kommen und Gehen
 Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie    

„Besser Bessungen: Lapping en rouge“ / „Glanzlichter“
Neuigkeit: Zwei Stadtteile (Bessungen und das Martinsviertel), 
eine Idee: Erst die inhabergeführten Läden geben dem regionalen 
Einzelhandel Farbe – im November sogar: Licht. In Bessungen 
leuchten am Langen Samstag, 16.11., von 10 bis 18 Uhr rote 
Kunststoff-Hasen in den Schaufenstern von rund 50 Geschäften 
und signalisieren, dass diese geöffnet haben. Eine Woche darauf, 
am Samstag, 23.11., von 15 bis 19 Uhr, tun sich im Martinsviertel 
20 Einzelhändler zusammen für das Event „Glanzlichter“ – mit 
Kultur, Kulinarik und Konsum.
Ort: Am 16.11. über ganz Bessungen verteilt,  
am 23.11. im gesamten Martinsviertel

Café Lotte
Neuigkeit: Das Café Lotte unweit des Woog hat eine neue Betrei-
berin: Katharina Schünemann, die als Thekenkraft dort bereits 
seit 2007 arbeitet. Im Vergleich zu vorher kommen im neuen 
Café Lotte mehr vegane Zutaten zum Einsatz. Ansonsten: Es gibt 
Frühstück, selbstgebackene Kuchen und andere Kleinigkeiten 
wie Salate und Suppen in gemütlicher Atmosphäre. Nur eben 
mehr ohne jegliche tierische Produkte. Neue Theke aus Fichten-
holz, weiß-grüne Wände, neue Lampen. Eröffnung wird am Frei-
tag, 01.11., um 15 Uhr, gefeiert. 50 qm, 35 Sitzplätze.
Ort: Soderstraße 116, Woogsviertel
 www.cafe-lotte.de

Culatello
Neuigkeit: Das Ehepaar Dentamoro hat ihre beliebte Osteria 
Culatello aus gesundheitlichen Gründen aufgegeben. Man gibt 
dieses Kleinod der Darmstädter Gastronomie nun vertrauensvoll 
in die Hände der neuen Betreiber Ivan Steko und Ciro Sabljic (zu-
letzt Chefkoch im Restaurant Schloss Biebrich in Wiesbaden). 
Nach wie vor strahlt das „Culatello“ eine gemütliche Wohnzim-
mer-Atmosphäre aus – im Fachjargon: „shabby italian romantic 
Chic mit dem Sinn für das einfache Schöne“. Und nach wie vor 
stehen eine große Weinauswahl und mediterrane Hausmanns-
kost mit kreativem Einschlag auf der Karte.  
Geöffnet: Di bis Sa ab 18 Uhr.
Ort: Mauerstraße 6, Martinsviertel

26_ HEIMATLICH

Welche neuen Läden (und Pop-up-Shops) buhlen in Darmstadt um Kunden? Welche Veranstaltungen rund 
ums Einkaufen gibt es diesen Monat? Welche neuen Restaurants und gastronomischen Konzepte bereichern 
der Stadt? Und wer musste schließen? Das erfahrt Ihr in der P-Rubrik „Kommen und Gehen“ – im schnittigen 
Steckbrief-Stil.

Gewinnen Sie einen von insgesamt drei original 
Bessunger Weihnachtsbäumen aus unserem Wald !
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Der rote Lapping zeigt Ihnen, wo’s lang geht

Besser.Bessungen.Besser.Bessungen.
„Lapping en rouge“ 
Bessunger langer Samstag 
am 16. November 2013
von 10.00 bis 18.00 Uhr
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Danny's Burger & Grill
Neuigkeit: Neuer Burger-Bringdienst in Darmstadt, eröffnet am 
01.11.. Zur Wahl stehen klassische amerikanische Burger in teils 
ungewöhnlichen Kombinationen – zum Beispiel mit Avocado-
Meerrettich-Soße und Rucola, wahlweise im Ciabatta- oder 
Vollkornbrötchen. Laut Betreiber Mahdi Mahdavi sind alle Burger 
aus 100 Prozent frischem Rindfleisch und die Soßen werden 
täglich frisch zubereitet. Natürlich kann man seinen Burger auch 
in Dannys Burger Grill in Diner-Atmosphäre essen (Platz für drei 
Tische, 12 Personen). Mo bis Fr: 11-15 Uhr und 17-23 Uhr, Sa,  
So + Feiertage: 11-23 Uhr. Liefer-Hotline: (06151) 800 8025.
Ort: Mainzer Straße 93, Weststadt 
www.dannysburger.de

Darmstädter „Lichterzauber“ / „Feuer & Eis“ /  
Weihnachtsmarkt
Neuigkeit: Die Darmstädter (City-) Marketing-Gesellschaften 
erklären den November zum Innenstadt-Belebungs-Monat: Beim 
„Lichterzauber“ am Freitag, 01.11., kann bis 22 Uhr geshoppt 
werden. Die Innenstadt wird mit Airlights, Illuminationen und 
Lampions in warme Farben getaucht, Marching-Bands und 
LED-Walking-Acts sind unterwegs. Vier Wochen später, am Frei-
tag, 29.11., beim Late-Night-Shopping „Feuer & Eis“, geht das 
Flanieren und Konsumieren sogar bis 23 Uhr. Traditionell Ende 
November startet der Darmstädter Weihnachtsmarkt (25.11. bis 
23.12.). Rund ums Schloss öffnen die Stände Mo bis Do: 10.30-
21 Uhr, Fr + Sa: 10.30-22 Uhr und So: 11.30-21 Uhr. An allen vier 
Adventswochenenden (Sa + So: 11.30 – 19 Uhr) ist Kunsthand-
werkermarkt auf dem Friedensplatz.
Ort: Darmstädter Innenstadt
 www.darmstadt-citymarketing.de 
und www.darmstadt-marketing.de

Discotèque X (ehemals: Plan B)
Neuigkeit: „Es tut sich etwas im ehemaligen Extasis!“, wurde 
uns Ende September von „Plan B“-Betreiber Reza Khorsand per 
Mail verkündet. Etliche Gespräche mit potenziellen Programm-
gestaltern (und Barbetreibern) hatte er da schon geführt. Nun 
steht ein neues (Wochenend-) Konzept für den Keller-Club un-
term „Viva El Sol“: Freitags gibt es die bewährte Ü30-Party, die 
Carsten Feuerbach (Firebeach Events) und Björn Lautenschläger 
(Laut & Schön) die vergangenen acht Jahre im „Huckebein“ ver-
anstaltet haben (Einlass ab 24 Jahren, Musik: 80er-00er und  
aktuelle House- & Dancecharts). Der Samstag wird von Shamir 
Liberg (Mellow Weekend / Centralstation, APT / Frankfurt,  
50 Grad / Mainz) mit tanzbarem Modern Urban House & Black ge-
hostet. Am Samstag, dem 16.11., um 22 Uhr wird Opening-Party 
mit Shamir Liberg, Jimmie Wilson live (Gibson / Frankfurt) und 
Sebastian Sky gefeiert.
Ort: Friedensplatz 11, Innenstadt 
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Eintagsladen 8
Neuigkeit: Bei der achten Ausgabe des Eintagsladens am Sonn-
tag, 03.11., von 12 bis 18 Uhr in der Centralstation präsentieren 
60 Aussteller aus der gesamten Republik eine bunte Vielfalt an 
Handmade-Produkten, Mode und Design – „künstlerisch, unge-
wöhnlich, einzigartig“. Es geht um „das bewusste Konsumieren 
individueller Einzelstücke statt der üblichen Massenware“ – und 
um den Spaß am quirligen Ambiente, am Austausch mit den Kre-
ativen – und an Kaffee, kühlen Getränken und Snacks an der Bar. 
Der Eintritt ist frei.
Ort: Centralstation, Im Carree, Innenstadt 
www.facebook.com/Eintagsladen

Nova (ehemals: Kingsz Club)
Neuigkeit: Ein neuer Club für Darmstadt! „Nova“ heißt er – und 
er will vor allem junge Heiner zwischen 18 und Ende 20 anspre-
chen. Freitags läuft R’n’B, House & Mash-up („You Nova“, mit 
Einbeziehen der Gästewünsche via Facebook), samstags House 
& Electro („Electro Nova“). Der Umbau des ehemaligen „Hippo“, 
„Caribe Salsodromo“, „Neutral“, „Hollywood“ und „Kingsz Club“ 
ist im Gange: Die überdimensionierte Bar wird verkürzt, Wände 
violett und apfelgrün gestrichen, LED-Panells mit Wasseroptik 
eingebaut, Boden mit anthrazit-farbenem Kunstharz ausgegos-
sen. Eröffnung des von René Nothnagel (Huckebein) betriebenen 
Clubs ist am Samstag, 23.11., um 22 Uhr, mit Tom Wax (Phuture 
Sounds / Great Stuff) an den Plattentellern.
Ort: Holzstraße 7, Innenstadt  
www.facebook.com/wochenende.ist

Shiraz
Neuigkeit: Das persische Spezialitäten-Restaurant Shiraz ist 
umgezogen – von der Hügelstraße an den Fuß der Mathildenhöhe 
(Dieburger Straße/Ecke Lucasweg, ehemals: „Michelangelo“). 
Das neue Shiraz ist prunkvoller und edler eingerichtet als der 
Vorgänger. Es glitzert und funkelt überall: altgoldene Decken, 
gold-bronzene Mosaikfliesen hinter der Bar, hochwertige (Me-
tall-) Tapeten in Granatapfelrot, Bronze, Braun und Türkis, Mag-
netboden in Wenge, warmes, indirektes Licht. Orientalisch anmu-
tende Aussparungen verbinden die gemütlichen drei Räume für 
insgesamt 70 Gäste. Offizielle Eröffnung ist am 01.11., geöffnet 
ist aber schon seit Mitte Oktober: täglich von 11.30 bis 0 Uhr.
Ort: Dieburger Straße 73, an der Mathildenhöhe  
www.shiraz-restaurant.de
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Her mit den Infos!

Du hast Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie für uns? Dann her damit!  
Am besten per Mail an redaktion@p-verlag.de (Redaktionsschluss: 10. des Vormonats).
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The Pub
Neuigkeit: Pre-Opening war zur Watzemussiggnacht Anfang 
September, so richtig fertig ist „The Pub“ aber erst seit Ende 
September. Darmstadts most got around Pubwirt Paul Glanville 
(from Plymouth, England) ist augenscheinlich stolz auf die re-
novierte, ehemalige „Junge Weinstube Darmstadt“: viel Ochsen-
blutrot an den Wänden, dunkles Holz überall, dekoriert mit Fan-
schals von Fußballclubs aus ganz Europa – und drei Flatscreens. 
„A cosy british lounge“, beschreibt er sein Konzept. Very british 
auch, was hier auf der Karte steht: Drinks, Sports (auch Premier-
ship und Bundesligakonferenz samstags) & Music. Geeignet für 
Nichtraucher und Raucher (im eigenen Raum mit  
TV und real Dartboard).
Ort: Pankratiusstraße 26a, Martinsviertel  
www.facebook.com/thepubdarmstadt 

Vrau Dötsch
Neuigkeit: „Vegane Vielfalt“ verspricht „Vrau Dötsch“, das Ende 
Oktober neu eröffnete Vegan-Fachgeschäft mit integrierter 
Kaffee- und Lesebar im Johannesviertel. Dort gibt es auf 100 qm 
zahlreiche Produkte für den täglichen Bedarf – für Mensch und 
Tier. Möglichst regional, bio, gesund, natürlich und fair – fertig 
abgepackt, manchmal aber auch zum Nachfüllen in vom Kunden 
mitgebrachte Gefäße. Betreiberin Anja Dötsch möchte „gute 
Lebensmittel für jeden Geldbeutel verfügbar machen, ohne Billig-
ware rund um die Uhr auf Vorrat zu haben“. Sonderbestellungen 
werden aber auch gerne angenommen. Vrau Dötsch ist in der 
Gruppe „Food sharing Darmstadt“ aktiv.
Ort: Pallaswiesenstraße 34, Johannesviertel
www.vrau-doetsch.de und 
www.foodsharing.de/staedte/darmstadt

Woodrich Café, Bar & Cafeteria
Neuigkeit: Neues Café mit liebevoll verbauten, recycelten 
Holzstücken (Herkunft: Darmstadt und Griesheim) und war-
men Wandfarben. Betreiber Mohamed Missbah möchte sich 
bewusst von den umliegenden Cafés abheben. Im „Woodrich“ 
gibt es deshalb auch ungewöhnliche Kaffeespezialitäten (zum 
Beispiel mit weißer Schokolade oder mit Menthol), veganer-
freundliche Sojamilch, ausgefallene Chai-Sorten und köstliche 
Tee-Variationen – Letzteres auch dank einer Kooperation 
mit dem benachbarten „Tee Gschwendner“. Dazu alternative 
Kaltgetränke wie Club Mate, „Dose 21“ und Fritz-Kola sowie 
Snacks wie Focaccia, Muffins (auch salzig!), Cupcakes, Coo-
kies, Brownies, Croissants und französische Torten. Kultur 
gibt’s auch: Ausstellungen lokaler Künstler laufen schon,  
Lesungen und kleine, leise Konzerte sind in Planung.  
Öffnungszeiten: Mo bis Sa: 8 bis 20 Uhr, So: 12 bis 20 Uhr.
Ort: Elisabethenstraße 17, Innenstadt 
www.facebook.com/Woodrichi

Text: Cem Tevetoǧlu | Fotos: Jan Ehlers + Einzelhändler, Gastronomen und Veranstalter
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 Neuigkeiten aus der lokalen Kulturszene 

Die lokale Kulturszene ist ständig 
in Bewegung – da bekommt man 
viele interessante Neuigkeiten nur 
am Rande, viel zu spät oder gar 
nicht mit. Schluss damit: An dieser 
Stelle servieren wir alle Info-
Häppchen, welche die P-Redaktion 
in den letzten Wochen aus der 
Darmstädter Kulturszene aufge-
schnappt hat.

There’s a new Punkband in town: 
Captain Capgras ist der Alters-
ruhesitz von vier Musikern, die  
bereits in Bands wie 47 Million  
Dollars, Ungunst, Kackophonia, 
Quadrocks oder The Wolves 
lärmten. Songs werden gerade 
produziert, hierfür verantwortlich 
ist René Hofmann von Fat & Holy 
Records. Schauen und staunen  
auf www.facebook.com/ 
captaincapgras.

Bock auf Eishockey? Die Darmstadt 
Homis sind eine ehrenamtlich or-
ganisierte Hobbymannschaft für 
Eis- und Inlinehockey. Seit Ende 
September wird wieder zweimal  
pro Woche in der Eissporthalle 
(Alsfelder Straße 45) trainiert –  
und jeder ist willkommen! Alle  
Infos und Kontaktmöglichkeiten  
auf www.darmstadt-homis.de.

Die Metalheads von All Will Know 
haben einen neuen Bassisten:  
Ab sofort wird René Ellrich den 
Tiefsaiter bearbeiten. Außerdem 
werkelt man gerade mit Hochdruck 
am neuen Album, das 2014  
erscheinen soll.  
www.facebook.com/allwillknow

Motor Mammoth zocken lässigen 
70er-Jahre-Rock mit Metal-Kante. 
Wie das klingt, kann man jetzt 

online checken, denn es gibt einen 
neuen Song namens „The Kraken“ 
auf www.facebook.com/ 
motormammoth. Das Album er-
scheint übrigens am Freitag, 22.11. 
(um 20 Uhr: Release-Konzert in der 
Oetinger Villa)!

Darmstadt ist Fairtrade-Stadt: 
Mitte September nahm Oberbürger-
meister Jochen Partsch die Ernen-
nungsurkunde von Dieter Overath, 
Geschäftsführer des TransFair  
e.V., entgegen. Welche Kriterien  
für diese Auszeichnung erfüllt 
werden müssen und welche Städte 
noch dabei sind, könnt Ihr auf  
www.fairtrade-towns.de  
nachlesen.

Am 06 .12. erscheint das neue 
Bushfire-Album „Heal Thy Self“,  
erhältlich als CD, LP und digital.  
Mit „Glossolalia“ gibt’s die erste 
Auskopplung auf www.facebook.
com/bushfiremusic.

„Kunstvoll – Das Jugendprogramm 
des Kulturfonds Frankfurt Rhein-
Main“ fördert anspruchsvolle 
Projekte zur Kooperation zwischen 
Darmstädter Schulen und Frank-
furter Kultureinrichtungen. So wird 
das Theaterprojekt „Heimat“ der 
Heinrich-Emanuel-Merck Schule 
mit 15.000 Euro bezuschusst. Das 
Ergebnis werden die jugendlichen 
Schüler am Ende des Schuljahres 
2013/14 an der Schule und im 
Theater präsentieren. Alle Infos und 
Details auf www.kulturfonds-frm.de/ 
kunst-voll.

News aus dem Hause Fear Of 
Heights Records: Vor kurzem ver-
öffentlichte man die EP der Trierer 
Crust-Band Rant – natürlich wieder 

auf Tape. Und ab Dezember soll die 
neue Rollergirls-LP am Start sein. 
www.facebook.com/ 
fearofheightsrecords

Andressa Miyazato war bis zum 
Ende der Spielzeit 2012/13 En-
semblemitglied in der Compagnie 
des Tanztheaters am Staatstheater 
Darmstadt. Jetzt wurde die gebürti-
ge Brasilianerin für ihre Darstellung 
der Titelrolle in Mei Hong Lins Tanz-
stück „Lala auf der Couch“ im re-
nommierten „Jahrbuch Tanz 2013“ 
als Tänzerin des Jahres nominiert. 
Sobald die Entscheidung gefallen 
ist, werden wir natürlich wieder 
darüber berichten.

Immergrün suchen einen neuen 
Drummer! Wenn Du Lust auf 
deutschsprachigen Indie-Rock 
hast, dann melde dich schnell  
bei fabian@immergruenmusik.de.  
Songs und Infos gibt’s auf  
www.facebook.com/ 
immergruenrocks.

Recherche + Text: Patrick Demuth 
Fotos: Veranstalter
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Hexen, Dada und Geschworene
 Auf Darmstädter Bühnen im November 

Der Beginn einer neuen Intendanz bedeutet an Theater-
häusern auch immer das Ende zahlreicher Engage-
ments. Dem Vernehmen nach ist Karsten Wiegand, 
neuer Intendant am Staatstheater Darmstadt ab der 
Spielzeit 2014/15, eifrig dabei, das Haus auch per-
sonell auf einen neuen Abschnitt unter seiner Leitung 
vorzubereiten. 

Mit dem neuen Generalmusikdirektor Will Humburg 
scheint schon mal ein größerer Wurf gelungen zu sein. 
Der Hamburger hat sich mit einem Dirigat von Richard 
Strauss’ Oper „Salome“, das als „fulminant“ bewertet 
wurde, unter rund 100 Bewerbern um die begehrte Posi-
tion durchgesetzt. Zufrieden mit der Wahl sind nicht nur 
die Findungskommission, die Hessische Ministerin für 
Wissenschaft und Kunst und der Darmstädter Oberbür-
germeister, sondern wohl auch das Staatsorchester, das 
mit dem neuen Chef schließlich einige Jahre zusam-
menarbeiten muss. Der für seine „hochdramatischen 
und feurigen“ Interpretationen berühmte Dirigent, 
Jahrgang 1957, studierte in seiner Heimatstadt unter 
anderem bei Horst Stein und Christoph von Dohnányi 
und war als vielbeschäftigter Gastdirigent an namhaften 
Europäischen Konzerthäusern tätig. Wir sind gespannt 
auf die neue Inspiration für unser Musiktheater! Und hier 
unsere Empfehlungen aus den November-Spielplänen 
aller Darmstädter Bühnen:

Im  Mollerhaus  hat die neue Produktion des Theater-
labors Premiere: „Alles dada“ ist eine „inklusive Collage 
über das Unsinnige“ mit Texten aus dem Dadaismus 
und der Fluxus-Bewegung. Das Theaterlabor von Max 
Augenfeld und Nadja Soukup wurde bereits mit „Projekt 
Sommernachtstraum“ und „Kafkas Brille“ als inklusives 
Theater bekannt, das ein Ensemble aus professionellen 
Darstellern und Menschen mit Behinderung künstlerisch 
anspruchsvoll inszeniert, auch überregional. Zuletzt war 
man zum Theaterfestival in Marburg eingeladen. Ziel 
des neuen Stücks ist die humorvolle Infragestellung 
des „gesunden Menschenverstands“: Die Arroganz der 
Vernunft soll bei diesem Theaterstück die zentrale The-
matik sein. Die Kunst der Dadaisten und Fluxuskünstler 
mit ihrem Ansatz „den Zufall als schöpferisches Prin-
zip“ anzuerkennen, sieht das Theaterlabor als ideales 
Tableau für die Arbeit mit Menschen mit Behinderung. 
Premiere ist am Mittwoch, dem 13.11., um 19 Uhr. 
Außerdem spielen Die Stromer „Eine Dame verschwin-
det“, ihren „abenteuerlichen Film- und Theaterabend“ 

mit neuer Besetzung und in frischem „Director’s Cut“. 
Erste Vorstellung am Freitag, dem 08.11., um 20.30 Uhr. 
Alle Termine unter www.theatermollerhaus.de.

In der  Bessunger Knabenschule  zeigt das Theater 
Karo, Kurz & Klein Woody Allens Einakter „Riverside 
Drive“ aus dem Jahre 2003. Riverside Drive, Manhattans 
westliche Grenze zum Hudson, Nieselregen. Der Schrift-
steller Jim Swain ist mit seiner Geliebten Barbara verab-
redet. Aus einem Müllberg krabbelt Fred Savage hervor. 
Verrückt, obdachlos, genial. Für Fred sind die „besten 
Geschichten die einfachsten“. Und das gilt in mancher 
Hinsicht auch für Woody Allen. Eine Stadt und drei Men-
schen: welch emotionales Universum! Am Donnerstag, 
dem 14.11., um 20 Uhr. www.knabenschule.de

Die Musische Gruppe Auerbach inszeniert „Die zwölf 
Geschworenen“ von Reginald Rose als Kampf zwi-
schen Zweifel und Überzeugung. Die Schuld des An-
geklagten scheint klar, bis ein Einzelner mit schein-
bar haltlosen Einwänden Unruhe in die Reihen der 
Geschworenen bringt. In einer Mischung aus Komik 
und Psychodrama werden sie gezwungen, sich mit 
sich selbst auseinanderzusetzen, um zu einem Urteil 
zu kommen. Premiere ist am Freitag, dem 15.11., um 
20 Uhr in der  Riedlingerstraße 3  (neben dem Café 
Chaos). Eintrittskarten gibt es nur an der Abendkasse, 
eine Reservierung unter geschworene@mga-mail.de 
oder (06151) 24654 wird empfohlen. Alle Termine 
und Infos unter www.mga-darmstadt.de.

Das  Theater im Pädagog  (TIP) zeigt Klaus Lavies’ 
neue Pantomime „Mime meets classic“. Klassische 
Themen aus der Bildenden und Darstellenden Kunst 
und der Literatur werden mit den Mitteln der Panto-
mime in Szene gesetzt, alte Geschichten neu erzählt. 
Premiere ist am Freitag, dem 29.11., um 20 Uhr. Am 
gleichen Ort begleitet die Musik von Perry Como, Georg 
Kreisler und Eric Burdon „Herr Her geht baden“, eine 
musikalische Komödie von Arno Hermer über einen gei-
stigen Verwandten von Monsieur Hulot, der plaudert, 
neue Instrumente übt und baden geht. Am Freitag, 
dem 01.11., um 20 Uhr. Das ganze TIP-Programm unter  
www.paedagogtheater.de.

„Mit einem Zeh im Wasser“ ist ein Lustspiel in zwei 
Akten von Derek Benfield, das auf einer Wellness-
Farm spielt und Zuschauer im  TAP  vor Lachen zum 
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Miss Li
20. November 2013

Wolfgang Haffner Trio
Seasick Steve
Weltenbummler: John McLaughlin
Marcus Miller & Band
The Big Beat XI
Piet Klocke
Dorian Gray@Centralstation X
TV Noir Konzerte #10 
Ólafur Arnalds
YOLO-Party 2.0
Sascha Korf
Andrea Sawatzki
Stoppok Solo
Weltenbummler: 
Eric Bibb an North Country Far
Pee Wee Ellis
Thomas Gsella
Die höchste Eisenbahn
Kashmir
Martin and James

30.10.
31.10.
03.11.
07.11.
08.11.
13.11.
15.11.
19.11.
23.11.
29.11.
30.11.
03.12.
05.12.
11.12.

15.12.
18.12.
09.01.
12.01.
06.02.

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS ZUM AUSDRUCKEN:

WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
HOTLINE: (0 61 51) 3 66 88 99

RMV-KOMBITICKET: WWW.ZTIX.DE/RMV
FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT
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Mellow Weekend
Deine Party/Jeden Samstag

Centralstation_P_11.13_Centralstation_P_05.09  21.10.13  14:15  

DRAMATISCH _ 33

Schwitzen bringen will. Premiere ist am Freitag, dem 
15.11., um 20.15 Uhr. Karten, weitere Termine und das 
umfangreiche Nachmittagsprogramm für Kinder unter 
www.die-komoedie-tap.de.

Im  Staatstheater  ist Uraufführung von Xavier Naidoos 
und Michael Herbergers „Timm Thaler oder Das ver-
kaufte Lachen“. Für Fans des Mannheimer Predigers 
bestimmt eine spannende Sache. Premiere hat das 
Musical nach Motiven von James Krüss am Samstag, 
dem 16.11., um 19.30 Uhr im Großen Haus. Ab Sonntag, 
den 17.11., ist das diesjährige Weihnachtsstück für 
Kinder auf dem Spielplan: „Die kleine Hexe“ von Otfried 
Preußler, eines der beliebtesten Kinderbücher deutscher 
Sprache, hat in der Inszenierung von Ina Annett Keppel 
um 11 Uhr Premiere im Kleinen Haus. „König der Her-
zen“ ist eine Komödie des schottischen Satirikers Ali-
stair Beaton um religiös-amouröse Verwicklungen des 
britischen Thronfolgers und deren diplomatische Folgen. 
Premiere ist am Freitag, dem 29.11., um 19.30 Uhr im 
Kleinen Haus. Karten und Infos unter 
www.staatstheater-darmstadt.de.

Die  Neue Bühne  in Arheilgen spielt „Drei Männer im 
Schnee“. Erich Kästners Verwechslungskomödie um 
den Millionär Tobler, der, als armer Schlucker Schulze 
verkleidet, die Menschen in einem alpinen Grandhotel 
studieren möchte, war 1934 ein sofortiger Erfolg und 
wurde mehrfach international verfilmt. Begleitet wird 
das Stück in der Inszenierung von Renate Renken von 
Liedern aus der Zeit. Dazu bietet das Ensemble alpine 
Köstlichkeiten an. Vorstellungen an den November-
Wochenenden um 20 Uhr im Theater in der Frankfurter 
Landstraße 195. www.neue-buehne.de

Wir wünschen Euch gute Unterhaltung!
Text: Tilmann Schneider | Fotos: Veranstalter

 Musische Gruppe Auerbach: „Die zwölf Geschworenen“ 

ANZEIGE
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 Das literarische Darmstadt im November 
 
Wenn das Wetter schon Grau in Grau daherkommt, 
dürfen die Literaturveranstalter wenigstens schön 
bunt auftragen.

Verliehene Preise und 
lokale Tatorte

Do, 07. November
Mirko Bonné liest im Künstlerkeller im Schloss ab 20 
Uhr aus seinem Roman „Nie mehr Nacht“, in dem ein 
trauernder Familienvater seine persönliche Tragödie 
mit der des Zweiten Weltkriegs verwoben sieht.

So, 10. November
Unter dem Motto „Deutschland, Deine Hessen“ trägt der 
Schauspieler Walter Renneisen ab 18 Uhr im Großen 
Haus des Staatstheaters Gedichte, Anekdoten und al-
lerlei Kurzweiliges von imageprägenden Vorfahren vor.

Di, 12. November
Zusammen glücklich sein und dabei noch andere be-
gehren können, ist fast postmoderne Verpflichtung. 
Wie gut das auf der „Vogelweide“ geht oder auch nicht, 
erzählt Uwe Timm in seinem neuen Roman, den er ab 
19 Uhr im Literaturhaus vorstellt.

Do, 14. November
Die Londoner Kampagnen-Organisation „Index on Cen-
sorship“ gründete sich 1972 im Kalten Krieg, um Zen-
sur von Schriftstellern und Journalisten im damaligen 
Ostblock anzuprangern. Nach dem Ende des Ostblocks 
ist sie weltweit für das freie Wort tätig und bekommt 
nun für ihren Einsatz vom weiterhin in Darmstadt 
ansässigen, deutschen PEN-Zentrum den „Hermann-
Kesten-Preis“ verliehen. Die Preisverleihung findet um 
19 Uhr in den Kammerspielen im Staatstheater statt.

Zu einem Krimi-Wettkampf hat der moderierende Klaus 
Lavies die Autoren Fritz Deppert, Christian Gude, An-
dreas Roß und Rainer Witt ins Theater im Pädagog 
eingeladen, die ab 20 Uhr zu vier verschiedenen The-
men die passenden Stellen aus ihren lokal-kolorierten 
Krimis aufspüren sollen.

So, 17. November
Peter Benz, ehemaliger Darmstädter Oberbürgermeis-
ter und Kulturdezernent, spricht über: Darmstadts gro-
ßen Feuilletonisten und Egon-Erwin-Kisch-Preisträger 
Georg Hensel und liest aus dessen bedeutungsvoller 
Prosa „Nachtfahrt“. Ort des Geschehens: das Wohn-
zimmer des Kranichsteiner Literaturverlag-Hauses in 
der Sandbergstraße 36. Beginn: 11 Uhr.

Fr, 01. November
Zum Abschluss des Festivals „Metropolitan – Die er-
zählte Stadt“ liest Ildefonso Falcones ab 18 Uhr im 
Literaturhaus aus seinem Roman „Die Kathedrale des 
Meeres“, in dem er die Erbauung der Santa Maria del Mar 
im mittelalterlichen Barcelona beschreibt. Anschließend 
entführt uns noch der iranische Autor Amir Hassan 
Cheheltan nach Teheran auf die „Revolutionsstraße“.

Ab 19.30 Uhr ist „Morne-Krimi-Nacht“ in der Aula der 
Mornewegschule, die diesen Abend über die Hermann-
straße zu erreichen ist. Mit dem „Krimi-Pfarrer“ Mat-
thias Fischer und den Darmstädter Autoren Michael 
Kibler und Rainer Witt.

Sa, 02. November
Unter anderem Paul Weigl aus Berlin, Sulaiman Masomi 
aus Krefeld und Jens Wienand wettstreiten beim 12. 
Krone-Slam in der Goldenen Krone um die Königs-Insig-
nien, die ab 20 Uhr wieder für die Krönung bereit liegen.

Di, 05. November
Die Ausweitung des Zweiten Weltkriegs verhindern 
oder die Geliebte retten? In dieses moralische Dilemma 
schreibt Otto de Kat den niederländischen Diplomaten 
Oscar. Welche Rolle dabei „Eine Tochter in Berlin“ spielt, 
können wir ab 19 Uhr im Literaturhaus erfahren.

Kulinarische und literarische Leckerbissen werden ab 
19.30 Uhr im Restaurant Müller & Müller in der Mühl-
straße 60 dargereicht, wenn Schauspieler der Neuen 
Bühne die besten Neuerscheinungen des Herbstes auf-
tischen. Die Karten für diesen Abend sind nur in Darm-
stadts unabhängigen Buchhandlungen erhältlich.

Mi, 06. November
Als auf verschiedene Art eigensinnig umschreibt die 
veranstaltende Textwerkstatt die Lyrik von Frank Mi-
lautzki aus Klingenberg am Main und George Goodman 
aus Darmstadt. Davon überzeugen können wir uns ab 
19.30 Uhr im Literaturhaus.
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Di, 19. November
Ihren „Lieblings-Büchner“, also ihre liebsten Stellen 
aus dem Gesamtwerk Georg Büchners, lesen Mitglieder 
des Schaupiel-Ensembles ab 19 Uhr im Kleinen Haus 
des Staatstheaters.

Fr, 22. November
Für den „Kranichsteiner Literaturförderpreis“ bewer-
ben sich die jungen Autoren Stefanie Gleißner, Thomas 
Martini und Sebastian Polmans ab 11.30 Uhr mit einer 
Lesung aus unveröffentlichten Texten im Ludwig-Ge-
orgs-Gymnasium. Der Sieger wird am Abend im Theater 
Moller Haus bekanntgegeben. Dort findet auch ab 19 
Uhr die Verleihung des vom Deutschen Literaturfonds 
vergebenen Kranichsteiner Literaturpreises statt, den 
in diesem Jahr Marica Bodrožić erhält. Ebenso werden 
Bernd Cailloux und Abbas Khider mit Stipendien gefördert.

Sa, 23. November
Wer gerne lustige, spannende und ergreifende Anekdo-
ten aus seinem Leben zum Besten gibt, kann nun den 
Tresen seiner Lieblingskneipe verlassen und ab 19.30 
Uhr im Zucker (in der Liebfrauenstraße 66) beim ers-
ten Darmstädter Storytelling-Slam teilnehmen.

So, 24. November
„Balfragors böse Lieder und andere Erzählungen des 
Schreckens“, also Horrorgeschichten und Schauerge-
dichte liest Roland Benz um 18 Uhr im Raum 5 in der 
Lauteschlägerstraße 28a (im Hoffart-Theater).

Mo, 25. November
Im „Grandhotel“ im tschechischen Liberec begegnet 
der junge Eigenbrödler Fleischman dem alten Franz. 
Das Hotel ist ein deutsches Überbleibsel aus der Zeit, 
als die Stadt noch Reichenberg hieß. Jaroslav Rudiš 
liest aus seinem Roman im Rahmen der Reihe „Er-
innerungsorte“ ab 19 Uhr im Literaturhaus.

In wärmere Gefilde entführt uns Reiseschriftsteller Helge 
Timmerberg, der sein neues Buch „African Queen“ im Ge-
päck hat, das er ab 20 Uhr in der Centralstation vorstellt.

Di, 26. November
Zu seinem achtzigsten Geburtstag veranstaltet die Jury 
des Vereins „Buch des Monats“ im Literaturhaus einen 
Abend zu Ehren des Schriftstellers Peter Härtling. Ab 
19 Uhr werden Wegbegleiter und Zeitgenossen mit und 
über den Autoren aus Mörfelden-Walldorf sprechen – 
und vor allem auch Texte aus seinem Werk lesen.

Text: Steffen Falk

„Alles klar auf der Andrea Doria.“ 
Günther Fischer und Manfred  
Prescher, 240 Seiten, 2013,  
Primus-Verlag Darmstadt,  
19,90 Euro,  
ISBN 978-3-86312-048-1

Lesestoff
 Darmstadt-Literatur, Folge 7:  

 „Alles klar auf der Andrea Doria.“  

 Berühmte Songzeilen und ihre  

 Geschichte 

Wären wir hier im Musikunterricht, hätte ich 
als Lehrerin die Note eins plus vergeben. Auch, 
wenn ich sonst immer versuche, so neutral wie 
möglich zu bewerten: Dieses Buch spielt für 
mich die Rolle eines Mikrofons in der popkul-
turellen Musikwelt. Ein Infotainment-Werk mit 
und über rund 200 Songzeilen.

Günther Fischers und Manfred Preschers Zusam-
mentragen der berühmtesten Songzeilen aus 
Vergangenheit und Gegenwart ist nicht nur sehr 
unterhaltsam verfasst. Es bereichert die Leser 
zusätzlich mit zeitgeschichtlichem Kulturwissen 
rund um das Thema Musik. Und es beantwortet 
die Frage, unter welchen Bedingungen die gro-
ßen Musiktitel dieser Welt entstanden sind. Die 
Geschichten zu den einzelnen Lyrics sind relativ 
knapp gehalten, so dass man das Buch auch für 
kurze Wartezeiten, Bus- und Zugfahrten nutzen 
kann. Einen weiteren Pluspunkt verdient die 
Melodie des Werks: eine harmonische und inter-
essante Symbiose aus einem innovativen Litera-
turkonzept, spannenden Erzählstil und reichhal-
tigen Nachschlageregister. Das Namens- wie das 
Songzeilenregister ermöglichen gezielt suchen-
den Lesern, sich über ihre Lieblingsmusiker/-
lieder zu informieren – von ABBA bis ZZ Top.

Unser „P-uch des Monats“ verfügt über den 
Charakter einer zeitlosen Jukebox. Neben nos-
talgischen Schlagern berichtet das literarische 
„Best-of-Album“ des Primus-Verlags Darmstadt 
auch über aktuelle, internationale Hits unter-
schiedlicher Musikgenres. Gesamtbeurteilung: 
Daumen hoch! Und: „I will always love you.“  
P.S.: Bald ist Weihnachten ...
Text: Nadine Pustelnik | Abbildung Cover: Primus Verlag
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Fliegen mit dem Drachen
 Darmstädter Kunstausstellungen im November 

Drachenzeit – Kunstzeit. Stellt Euch vor, Ihr habt einen 
Drachen, der so stark ist, dass er Euch mitreißt: Ab 
durch Darmstadts Mitte, von oben herab auf den Lan-
gen Lui und auf St. Ludwig blicken. Herrlich schwe-
relos über Heinerköpfe, Dächer, Straßen, Felder und 
Wälder hinweg fliegen. Wer Höhenangst hat, dem blei-
ben immer noch folgende Kunstausstellungen, die uns 
einen Frischluftstoß große, weite Welt versprechen.

Die  Kunstfabrik Wixhausen  , Bahnhofstraße 2, zeigt 
Bilder von Susi Bibrach und Skulpturen von Paul Hirsch, 
die während ihres Schaffensprozesses untersuchten, 
ob ein als ästhetisch empfundener Zwischenstand des 
Kunstwerks den Fortgang beflügelt, lähmt oder blockiert. 
Eröffnet wird die Schau, die bis 28.11. dauert, am Sams-
tag, dem 02.11., um 18 Uhr. Geöffnet ist jeweils donners-
tags von 14 bis 16 und sonntags von 15 bis 18 Uhr. 
www.kunstfabrik-darmstadt.de

„Wo die Worte aufhören“ heißt die neue Ausstellung 
im  Atelierhaus  , Riedeselstraße 15, die am Sonntag, 
dem 03.11. um 18.30 Uhr eröffnet wird. Sechs Künstler 
gedenken mit ihren Werken den Opfern der Naziherr-
schaft. Die Schau findet innerhalb des Gedenkjahres 
2013 „Gegen das Vergessen“ statt und kann bis Sonntag, 
dem 24.11., besichtigt werden: freitags bis sonntags von 
16 bis 19 Uhr.  www.atelierhaus-darmstadt.de

Hanka Sedlacek hat ihre Arbeit mit dem Titel „Die Leere 
von der Menge“ überschrieben. Diese ist noch bis Sonn-
tag, 03.11., in der  Schaukastengalerie der Earlstreet  
in der Schulstraße 5 zu sehen. Die Künstlerin zeigt Zeich-
nungen von Darmstädtern im Straßenalltag. 
www.earlstreet.org

Seit zehn Jahren betreibt Marion Bartel ihr Atelier für 
Keramik und Raumbefinden  in der Bessunger Wein-
bergstraße 4, seit 25 Jahren stellt sie handgefertigte 
Keramiken her: Geschirr-Sets, Brunnen, Skulpturen, 
Objekte und Lampen. Gefeiert wird das doppelte Jubi-
läum des  Ateliers Bartel  auch mit einer Ausstellung 
der neuesten Arbeiten sowie von Skulpturen und 
Wandbildern des Gastkünstlers Joachim Henkel. Ver-
nissage ist am Freitag, 08.11., um 18 Uhr. Die Ausstel-
lung ist mit dem Titel „Ich bin ...“ überschrieben und 
läuft bis Freitag, 20.12.. Weitere Infos (auch zu  
Keramikkursen) telefonisch unter (06151) 784412 
oder online unter www.atelier-bartel.de.

Zeichnungen von Ingo „Krimalkin“ Lohse und Foto-
grafien von Carsten Buchholz sind noch bis Freitag, 
den 08.11., unter dem Titel „Dystopisches Darmstadt“ 
im  Atelier Raum 5  im Hoffart-Theater (Lauteschlä-
gerstraße 28 a, Hinterhof) zu sehen. Es geht um die 
Zukunftsfrage: „Wie sieht Darmstadt im Jahr 2113 
aus?" Dabei steuert Lohse düstere Szenen und Wesen 
bei, und Buchholz Zukunftsspuren, die er heutzutage 
schon ausgemacht hat. www.krimalkin.de und  
www.raum5.net

Der Konzeptkünstler Bernd Gotthardt zeigt seine  Ar-
beiten unter dem Titel „LED it shine – Lichtobjekte und 
Skulpturen“ bei  ART Bessungen , Karlstraße 110. 
Vernissage wird am Freitag, dem 08.11., ab 18 Uhr, 
gefeiert. Einführende Worte spricht Petra Lander. Die 
Ausstellung läuft bis Ende Dezember. Kontakt über: 
birgitt-christiane@t-online.de

Die  Galerie Keller-Klub im Schloss  präsentiert noch 

 Susi Bibrach + Paul Hirsch in der Kunstfabrik Wixhausen  Konzeptkunst bei ART Bessungen 



P MAGAZIN ANSEHNLICH_ 37

bis Samstag, dem 09.11., die „Tauarbeiten“ von Serena 
Amrein, die – 1964 in der Schweiz geboren – heute in 
Darmstadt lebt. Geöffnet ist der Keller dienstags bis 
samstags ab 20 Uhr. www.serena-amrein.de

Franz Bernhard zeigt noch bis Sonntag, dem 10.11., 
bei  Elisabeth und Joachim Kuhlmann auf der Lud- 
 wigshöhe 202  seine Skulpturen, Bronzen, Zeichnungen 
und Radierungen. Kontakt: Telefon (06151) 2769054. 
www.skulpturengarten-darmstadt.de

Zu „Kunst Klamotten Klunker“ laden Liane Palesch und 
Annekatrin Roth fürs Wochenende des 16. und 17.11., je-
weils von 11 bis 18 Uhr, ins  Künstlerhaus Ziegelhütte , 
Kranichsteiner Straße 110, ein. Hier freuen sich beson-
ders wieder all die Damen über Schönes, Ausgefallenes 
und Anziehendes. www.kuenstlerhaus-ziegelhuette.de

Die  Galerie Trigon  in Eberstadt, Oberstraße 12, eröffnet 
am Samstag, dem 16.11., um 18 Uhr eine Ausstellung 
mit Bildern von Caro Diefenbach. Öffnungszeiten: Montag 
bis Donnerstag von 10 bis 12 Uhr und mittwochs zwi-
schen 16 und 19 Uhr. Telefon: (06151) 537239.

Caro Diefenbachs Malerei kann noch bis 31.03.2014 im   
 Hessischen Landessozialgericht  am Steubenplatz 14, 
angeschaut werden: montags bis donnerstags von 8.30 
bis 15.30 Uhr sowie freitags zwischen 8.30 und 14 Uhr.

Jeder ist ein Künstler! Schüler, Arbeitslose, Eltern, junge 
Menschen im Freiwilligen Sozialen Jahr, Arbeitsstünd-
ler, Ein-Euro-Jobber und viele mehr haben im Lauf der 
letzten zwei Jahre in der  Waldoni-Bildhauerwerkstatt 
Kunstwerke geschaffen: meterhohe skeletthafte Ge-
stalten, Ungetüme, witzige Tiere, phantastische Wesen, 
ungewöhnliche Gesichter, abstrakt-ästhetische Objekte, 
Kleines und Großes. Unter der künstlerischen Leitung 
des Bildhauers Thorsten Fischer sind 50 Kunstwerke 
aus Schrott, Stein und Holz entstanden. Die Ausstellung 
und der Verkauf der Kunstwerke finden am Sonntag, dem 
17.11., von 15 bis 19 Uhr im besonderen Ambiente des 

„Waldoni“-Circuszelts in der Grenzallee 4-6 in Eberstadt 
statt. www.waldoni.de/bildhauerwerkstatt

Neue, satte Ölgemälde von Christ opher Lehmpfuhl 
unter dem Titel „Frühling, Sommer, Herbst und Winter“ 
zeigt die  Galerie Netuschil  in der Schleiermacher-
straße 8. Zur Ausstellungseröffnung am Sonntag, dem 
24.11, um 11 Uhr spricht Claus K. Netuschil über die-
sen herausragenden Künstler. Die Lehmpfuhl-Schau ist 
bis 25.01.2014 zu sehen. Vom 22.12. bis 06.01. ist die 
Galerie allerdings geschlossen. Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Freitag 14.30 bis 19 Uhr und samstags von 10 
bis 14 Uhr. www.galerie-netuschil.net

„Wer Engel sucht“ nennt sich die Schau mit mehr als 
60 Aquarellen, Zeichnungen und Gemälden von August 
Lucas (1803-1863), die im  Museum Künstlerkolonie 
 auf der Mathildenhöhe  zu bewundern sind. Die Bilder, 
die Natur in ihrer schönsten Form wiedergeben, stam-
men aus der Städtischen Kunstsammlung Darmstadt. 
Noch bis 05. Januar 2014 immer dienstags bis sonn-
tags zwischen 11 und 18 Uhr geöffnet. 
www.mathildenhoehe.eu

Pastelle, Tuschen und Zeichnungen des international 
renommierten Künstlers Heinz Mack zeigt Franz Swetec 
in seiner Griesheimer Galerie. Die Arbeiten können bis 
Ende Januar 2014 in der  Galerie Swetec  , Friedrich-
Ebert-Straße 48, bestaunt werden – immer samstags 
von 11 bis 18 Uhr und sonntags von 13 bis 18 Uhr.                  
www.galerie-swetec.de

Und freilich, nicht zu vergessen: Die große Georg 
Büchner-Schau im  Darmstadtium  . Wir haben sie uns 
schon angesehen und waren beeindruckt. Mehr auf 
Seite 18 + 19 dieser Ausgabe...

Wir wünschen allen P-Lesern einen prachtvollen, pardon: 
paradiesischen November!

Text: Sibylle Maxheimer | Abbildungen: Veranstalter

 Galerie Netuschil: „Frühling, Sommer, Herbst und Winter"  Hanka Sedlacek im Earlstreet 5 
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Darmstadt, Grafenstraße 29, Tel. 17 100, www.hifi-profis.de

Schicke Kompaktanlage neu mit DAB+

YAMAHA TSX-132
Designanlage mit Top-Panel aus Echtholz. iPod-/iPhone-Dock.

CD, Radio, iPad (via USB), USB und AUX-In für weitere Quellen. 

Der Yamaha Music Enhancer sorgt für eine erfolgreiche 

Auffrischung des Klangumfangs sowie der Präsenz, 

Kraft und Dynamik komprimierter Musikdateien.

Euch erwartet bei uns eine riesige 
Auswahl an angesagten Kopfhörern
und Soundverstärkung für iPhone & Co.   

Raumfüllender, lebendiger 

Klang für Deinen PC

BOSE Companion 2 MKII 
Lautstärkeregelung/

Kopfhöreranschluss 

auf der Frontseite des 

rechten Lautsprechers.

Spitzenklang in allen Frequenz-

bereichen – inklusive satter Bässe 

BOSE TriPort® AE 2
Leichte Around-Ear Headphones. Klappbare 

Ohrmuscheln und bequeme Tragetasche.

STEREO 8/11
Preis/Leist. „Überragend“

MP3 flash 2/11
„Sehr gut“

iPhone nicht im Lieferumfang

statt 379,00

nur 329,-
Preis für Schüler und Studenten

Bei Vorlage des

Schüler- oder

Studenten-

ausweises!

statt 99,95

nur 85,-
Preis für Schüler und Studenten

Bei Vorlage des

Schüler- oder

Studenten-

ausweises!

statt 149,00

nur 125,-
Preis für Schüler und Studenten

Bei Vorlage des

Schüler- oder

Studenten-

ausweises!

ANZEIGE
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KALENDER NOVEMBER 2013
Freitag, 01.11.2013
Disco minus50plus mit DJane Vira 21:00 h Centralstation (Saal)
FrizzLive Party mit Boom Gang + Sushiduke 21:00 h Centralstation (Halle)
Eröffnungsfest Familienzentrum und KiTa 16:00 h Siemensstr. 31, Kranichstein
Buck Rogers Made Us Do It... DJ Chromo 22:00 h Lowbrow
Halloween 2013 19:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Haben Sie Kapern? - Petticoat und Toast Hawaii 20:30 h HalbNeun Theater
Into the Lion’s Den (Reggae/Dancehall) 23:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)
Theater: Fluch der verhungernden Klasse 20:30 h West Side Theatre
Literaturfestival Metropolitan: Barcelona 18:00 h Literaturhaus
Literaturfestival Metropolitan: Teheran 20:00 h Literaturhaus
Halloween Fancy Dress Party 21:00 h The Pub
JazzTalk 097: Klaro! 20:30 h Jazzinstitut (Keller)
Fresh ’n’ Forward - New Cracks On Decks 23:00 h Level 6
Gala Exklusiv, Vorglühen mit Daniele & Elmaro 18:00 h Pflückstube Gutenberg, Grafenstraße
Privataudienz mit Oliver Schories 23:00 h Ponyhof
Konzert: Buffalo High (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Nostalgie mit Johnny Ost 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: A Young Man’s Journey 20:00 h Cowo21
Dezibel Event Crew presents: Halloween Party 21:00 h Dezibel Event Area
Konzert: Razorblades (Surfband) + DJ Team 22:00 h Schlosskeller
Dia De Los Muertos 20:00 h Goldene Krone (Saal)
Halloween Part 1 22:00 h Huckebein
Rammstein Party: 5-jähriges Jubiläum Special 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Maschinenpakt präsentiert: Electronic Empire 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Konzert: Molly Alone (Acoustic Irish Folk) 21:30 h An Sibin
Halloween Weekend Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Vernissage: Naturimpressionen von Maria Sauter 17:00 h Linie Neun, Griesheim
Oarhelljer Kerb 2013 Am Goldnen Löwen, Arheilgen
17. Queer Film Fest Weiterstadt Kommunales Kino, Wst.
Halloween Nights - Das Gruselspektakel 20:00 h Thomashütte Erlebnisgasthaus 
Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Samstag, 02.11.2013
Halloween Of Doom Vol. 4 19:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Mellow Weekend (Hits & House) 22:00 h Centralstation (Halle)
Konzert: Cecile Corbel 20:30 h Jagdhofkeller
Halloween 2013 19:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Comedy: Philipp Weber - Futter 20:30 h HalbNeun Theater
Kellergymnastik HipHop & MashUp Special 22:00 h Schlosskeller

40_ÜBERSICHTLICH

ANZEIGE

> Pflückstube Gutenberg

> Cecile Corbel im Jagdhofkeller

HOFGUT OBERFELD, ERBACHER STR. 125, 64287 DARMSTADT, TELEFON: 06151/950486-20
LADENZEITEN: MO – FR 9 – 19 UHR, SA 9 – 16 UHR, WWW.LANDWIRTSCHAFT-OBERFELD.DE

Bio- und Demeterqualität • Rind, Schwein, Lamm, 
Gefl ügel • mediterrane Spezialitäten wie spanischer 
Serrano-Schinken, Bresaola, Lardo • Wurstwaren 
Hausmacher Art aus regionaler Herstellung u.v.m.

Wurst & Fleisch im Hofladen
HOFGUT OBERFELD DARMSTADT

Ab sofort gibt es
Milch vom Hofgut!

> Seite 06

> Seite 06



P MAGAZIN

 
Haunted House (Begehbare Geisterbahn) 19:00 h Oetinger Villa
Konzert: The King Baumgardt Bluesband 20:30 h Achteckiges Haus
Circus Halloween Spectacle 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Wir sind Anders - Rene Bourgeois 23:00 h Level 6
Konzert: The Barbers (Rock’n’Roll) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Come As You Are mit DJ Kai (Alternative & X-Over) 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Diskothekerkollektiv Rote Nadel 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Krone Slam 19:00 h Goldene Krone (Saal)
50. Mollerkoller - Jubiläumsshow 20:30 h Theater Moller Haus
Halloween Part 2 22:00 h Huckebein
Mission In Progress mit DJ Jörg 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Spit It Out - Now! mit DJ Vanessa + DJ Cybot 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Pokertunier 15:00 h Casa Algarve
Konzert: Andreas Kümmert & Band 21:30 h An Sibin
Halloween Weekend Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Tanzsalon Ü30 mit DJ Capo 21:30 h Linie Neun, Griesheim
Oarhelljer Kerb 2013 Am Goldnen Löwen, Arheilgen
17. Queer Film Fest Weiterstadt Kommunales Kino, Wst.
Halloween Nights - Das Gruselspektakel 20:00 h Thomashütte Erlebnisgasthaus 
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Sonntag, 03.11.2013
Halloween 2013 Familientag 13:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt
5. Benefizkonzert: Blasorchester TSG Wixhausen 18:00 h Staatstheater
Konzert: John McLaughlin - Remember Shakti 19:30 h Staatstheater
Eintagsladen 8 12:00 h Centralstation (Halle)
Die Magie des Fremden 15:00 h Porzallanmuseum
Vernissage: Wo Die Worte Aufhören 18:30 h Atelierhaus
Kids & Family Halloween-Show Thomashütte Erlebnisgasthaus
Pokertunier 14:00 h Casa Algarve
Tangobrunch 14:30 h Linie Neun, Griesheim
Oarhelljer Kerb 2013 Am Goldnen Löwen, Arheilgen
17. Queer Film Fest Weiterstadt Kommunales Kino, Wst.
Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock
Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 04.11.2013
Montagsmusik: Thilo Fitzner (Boogie Woogie) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Film: Der einarmige Mann 20:30 h Musik als Hilfe
Filmkreis-Kino: L’Auberge Espagnole 20:00 h Audimax / TUD
Oarhelljer Kerb 2013 Am Goldnen Löwen, Arheilgen
17. Queer Film Fest Weiterstadt Kommunales Kino, Wst.
Telekom Campus Cooking 11:00 h Otto-Berndt-Halle / TUD
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
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> The Barbers in der Krone

> Blasorchester Wixhausen

HOFGUT OBERFELD, ERBACHER STR. 125, 64287 DARMSTADT, TELEFON: 06151/950486-20
LADENZEITEN: MO – FR 9 – 19 UHR, SA 9 – 16 UHR, WWW.LANDWIRTSCHAFT-OBERFELD.DE

Bio- und Demeterqualität • Rind, Schwein, Lamm, 
Gefl ügel • mediterrane Spezialitäten wie spanischer 
Serrano-Schinken, Bresaola, Lardo • Wurstwaren 
Hausmacher Art aus regionaler Herstellung u.v.m.

Wurst & Fleisch im Hofladen
HOFGUT OBERFELD DARMSTADT

Ab sofort gibt es
Milch vom Hofgut!
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Dienstag, 05.11.2013
Theater: Top Dogs 19:00 h Theater Moller Haus
Literarisches und Kulinarisches 19:30 h Restaurant Müller & Müller
16. Podiumgespräch - Zur Aktualität von G. Büchner 19:00 h Orangerie
Wallstreetkino - Schmeiß die Wand an 19:00 h Herrngartencafé
Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Laut und Leise - Konzert: Mighty Oaks + Support 20:00 h Schlosskeller
Nachtdienst mit DJ Kiwi 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Filmkreis-Kino: Der Geschmack von Rost und Knochen 20:00 h Audimax / TUD
Konzert: Rattenkönig + Schutzstaffel + ... 21:00 h Oetinger Villa
Oarhelljer Kerb 2013 Am Goldnen Löwen, Arheilgen
17. Queer Film Fest Weiterstadt Kommunales Kino, Wst.
Telekom Campus Cooking 11:00 h Otto-Berndt-Halle / TUD
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant
Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen
Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 06.11.2013
Konzert: Paddy Schmidt 20:30 h Green Sheep Pub
Comedy: Gerd Knebel - Wörld Of Drecksäck 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Delta Danny (Blues) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Filmkreis-Kino: Lenz (1971) 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Ringvorlesung: Sexualität und Gesellschaft (2/8) 18:30 h Schlosskeller
Telekom Campus Cooking 11:00 h Otto-Berndt-Halle / TUD
Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon
Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 07.11.2013
Konzert: Marcus Miller & Band 20:30 h Centralstation (Halle)

> Konzert: Mighty Oaks

> Gerd Knebel 
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Bistro Carpe Diem
Schuknechtstr. 1, 64289 Darmstadt, Tel: 06151 / 79181
Öffnungszeiten: 09:00 bis 01:00 Uhr

Leckeres 
Frühstück
und frische 
Tellergerichte
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Theater: Top Dogs 19:00 h Theater Moller Haus
Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrerkabarett 20:30 h HalbNeun Theater
ESOC Theatre: Black Comedy (Komödie im Dunkeln) 19:30 h West Side Theatre
Jam-A-Coustic mit We2 (live) 20:00 h Roßdörfer Biergarten
Indieclub mit dem Subsonic DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Laut und Leise - Konzert: Foam Lake 20:30 h Schlosskeller
Fachschaftsparty FB 11 22:30 h Schlosskeller
Der Literarische Abend mit Mirko Bonné 20:00 h Künstlerkeller im Schloss
Filmkreis-Kino: Star Trek (Double Feature) 20:00 h Audimax / TUD
Büchner und die deutsche Revolution von 1989 19:30 h Theater im Pädagog
Telekom Campus Cooking 11:00 h Otto-Berndt-Halle / TUD
Karaoke Night 21:00 h An Sibin
Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5
Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Dance Academy Mambolicious
American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 08.11.2013
Theater: Michel in der Suppenschüssel 10:00 h Wagenhalle, Griesheim
Einweihung der Julius-Landsberger-Gedenktafel 11:30 h Julius-Landsberger-Platz
Kabarett: Kabbaratz - Ehre Wem Ehre Genügt 20:30 h HalbNeun Theater
DPL Pokerturnier 19:00 h Lilienschänke SportsBar
Multimedia-Reportage: Dirk Rohrbach - Americana 20:00 h Centralstation (Saal)
Theater: Endstation Jugend 20:00 h Theater im Pädagog
The Big Beat XI - Entdecke das Tier in dir! 23:00 h Centralstation (Halle)
ESOC Theatre: Black Comedy (Komödie im Dunkeln) 19:30 h West Side Theatre
Konzert: Gerd Schumacher Sextett 20:30 h Jazzinstitut (Keller)
Karlshof @ Villa (Soli-Party) 20:00 h Oetinger Villa
Astinio & Beermann 23:00 h Level 6
8ung Film 20:00 h Cowo21
Konzert: Jake & The Convolution (Rock, Pop) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Kommerzdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)
DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

ANZEIGE

> Lesung im Pädagogtheater

> Dirk Rohrbach in der CS 

Auslandsbildungsmesse

Darmstadt, Justus-Liebig-Haus, Große Bachgasse 2

 Eintritt frei!

7. November 2013
9 bis 16 Uhr

www.avanti.hessen.de
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Konzert: Morning Mode + When Million Sleep +... 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: Obo Towermusic 20:30 h Wasserturm
Elektroschule mit DontCanDJ 22:00 h Schlosskeller
ClubGeschichte 22:00 h Huckebein
Jubiläum mit Vernissage 18:00 h Atelier Bartel, Weinbergstr. 4
Met & Miezenball mit DJ Meth 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Feindflug vs. Combichrist Electro Party 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Pokertunier 19:00 h Casa Algarve
Höhenregler Label Night by Basti Grub 23:00 h Ponyhof
Konzert: Skinny Jeans (Acoustic Cover) 21:30 h An Sibin
Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Samstag, 09.11.2013
Theater: Michel in der Suppenschüssel 16:00 h Wagenhalle, Griesheim
Konzert: Die Feisten kommen! 19:30 h Centralstation (Saal)
Mellow Weekend (Mashup & House) 22:00 h Centralstation (Halle)
Gruseldinner: Frankensteins Braut 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Kabarett: Uli Masuth -Und jetzt die gute Nachricht 20:30 h HalbNeun Theater
Buck Rogers Made Us Do It... 55 Revival Boys 22:00 h Lowbrow
Theater: Endstation Jugend 20:00 h Theater im Pädagog
10. Benefizball - Tanzend Helfen 20:00 h Darmstadtium
Konzert: Crazy ’Bout Kinski 21:00 h Linie Neun, Griesheim
70er-80er Disco-Soul-Funk Party 20:00 h Tanzcafé Papillon
Dubble (2 Floors) 22:00 h Oetinger Villa (Keller)
Konzert: Three Fall 20:30 h Achteckiges Haus
ESOC Theatre: Black Comedy (Komödie im Dunkeln) 19:30 h West Side Theatre
Konzert: Papa Legba’s Blues Lounge 20:30 h Künstlerkeller im Schloss
One Year Later - Monkey Safari 23:00 h Level 6
Strictly British mit DJ Kai (Rock, Punk, Brit-Pop) 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Achtzigerparty mit DJ Björn 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Good Night Monday + Heavy Pleasure + ... 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Live: Phoenix (CrazyFunMusic) 21:30 h Kessel, Kopernikusplatz
Konzert: Obo Towermusic 20:30 h Wasserturm
Konzert: Toxic Triple 21:00 h Green Sheep Pub
Get Down Party (Funk + Soul) 22:00 h Schlosskeller
Clown-Theater: Schöner Scheitern 20:30 h Jagdhofkeller
From Brooklyn To Ibiza 22:00 h Huckebein
Live: Der Ramschladen (Akustische Poesie) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Depeche Mode Party 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Nu Party Attack mit DJ Jörg + DJ Cybot 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Live: Myth Creatures (Folk-Rock-Blues) 21:00 h Sumpf
Saturday Night Karaoke Special 21:30 h An Sibin
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

ANZEIGE

> Konzert: Obo Towermusic

> Burg Frankenstein: Gruseldinner

 Offen :       MO    DI    DO    FR     15  - 19    Uhr   u.   n.   V.

Auftragsarbeiten      Kurse      Drehstunden
Brennservice   Galerie    Event  -  Töpfern 

10  Jahre in Bessungen

  25  Jahre handgefertigte Keramik

 im November :  10%  auf alle Artikel !

            25% auf ausgewählte Objekte 

  Atelier  Bartel
  Weinbergstr. 4 
  64285 Darmstadt 
 mail@atelier - bartel.de
  www.atelier - bartel.de 
 0  61  51 – 78  44  12
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Sonntag, 10.11.2013
Theater: Michel in der Suppenschüssel Wagenhalle, Griesheim
Eine zauberhafte Soiree mit Prinzess Max 17:00 h Schlossmuseum
Laternenfest 17:30 h Bessunger Knabenschule
Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock
Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 11.11.2013
Filmvorführung: Danton 20:00 h Staatstheater (Foyer)
Montagsmusik: J. Stone (live) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Konzert: Daisy und die Panzerknacker 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 12.11.2013
Podium: Als Darmstadts Synagogen brannten... 19:30 h Justus-Liebig-Haus
Nachtdienst mit Florian H. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Elias ’Fuzzy’ Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Laut und Leise - Konzert: Nicolas Sturm +... 20:30 h Schlosskeller
Filmkreis-Kino: Ame & Yuki - Die Wolfskinder 20:00 h Audimax / TUD
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant
Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen
Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 13.11.2013
Comedy: Piet Klocke 20:00 h Centralstation (Saal)
Konzert: Altan (Irish Folk) 20:30 h Jagdhofkeller
Konzert: Lydie Auvray Trio 20:30 h HalbNeun Theater
Frischzelle: Flowtonix (live) 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)
ESOC Theatre: Black Comedy (Komödie im Dunkeln) 19:30 h West Side Theatre
Punto Jazz - Konzert: David Margaryan Quartet 18:00 h Vinocentral
Konzert: Vibe (Psychedelic Bluesrock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Vortragsreihe: Psychoanalyse als kritische... 19:00 h Schlosskeller
Filmkreis-Kino: Liebe 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon
Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 14.11.2013
Theater: Riverside Drive von Woody Allen 20:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)
ESOC Theatre: Black Comedy (Komödie im Dunkeln) 19:30 h West Side Theatre
Konzert: Rollergirls (Release Show) + Be!Tiger 21:00 h Oetinger Villa
Indieclub mit dem Subsonic DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

ANZEIGE

> Filmvorführung: Danton 

> Altan im Jagdhofkeller
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Lesung: 4x10 - Das Krimi-Einmaleins 20:00 h Theater im Pädagog
W!ld Youth (Indie, Alternative, Electro) 22:00 h Schlosskeller
Filmkreis-Kino: Die Feuerzangenbowle 20:00 h Audimax / TUD
Eisprung - Die (cover)freie Jam-Session 21:30 h Sumpf
Karaoke Night 21:00 h An Sibin
Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5
Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Dance Academy Mambolicious
American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 15.11.2013
Theater: Michel in der Suppenschüssel Wagenhalle, Griesheim
Dorian Gray X (2 Floors) 22:00 h Centralstation
Comedy: Richard Martin & Vera Spillner 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Mine + Schwervon 20:30 h Das Blumen
Erstsemesterparty: Oldies But Goldies 21:00 h Evangelische Hochschule (EHD)
ESOC Theatre: Black Comedy (Komödie im Dunkeln) 19:30 h West Side Theatre
JazzTalk 098: Hazel Leach & PLoTS 20:30 h Jazzinstitut (Keller)
Keep It Deep - Chasing Kurt 23:00 h Level 6
Klangzucker #7 20:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)
It Ain’t Nothing Like A Funky Hip Hop Party 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Rollin’ Rockets (Rock’n’Roll) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Firewheel Soundsystem (Reggae, Dancehall) 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Non Funxion Goes International 22:00 h Goldene Krone (Disco)
5 Jahre Phantom Limbo Festival 20:30 h Oetinger Villa
Salsa-Party mit Sincopa de Cuba (live) + DJ Jorge 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Theatermacher: Kennst du mich? 20:30 h Theater Moller Haus
Theater: Die zwölf Geschworenen 20:00 h Musische Gruppe Auerbach
Konzert: Obo Towermusic 20:30 h Wasserturm
Schrill + Laut: Bimp my Pitch Schlosskeller
Live: Pfund + Support: DJ Alex Beer 22:00 h Huckebein
Filmkreis-Kino: Samsara 19:30 h Audimax / TUD
Laser, Lights and Beats  21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Traditional Irish Folk Session mit Ceol Agus Øl 20:00 h Sumpf
Konzert: Private Line (Sleaze Rock aus Finnland) 21:30 h An Sibin
Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Samstag, 16.11.2013
Theater: Michel in der Suppenschüssel Wagenhalle, Griesheim
Konzert: Sandra Klinkhammer & Band 20:30 h Kulturwerk, Griesheim
Mellow Weekend (Rock & Pop Only) 22:00 h Centralstation (Halle)
Konzert: Romeo Franz Ensemble feat. Joe Bawelino 20:30 h Jagdhofkeller
Konzert: Mental Reservation 21:00 h Green Sheep Pub
Konzert: Alberto Colucci (Eros Ramazzotti Tribute) 20:30 h HalbNeun Theater

> Dorian Gray X in der CS

> Sandra Klinkhammer & Band
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Geheimnis schöner Beine?
Erleben Sie eine sanfte und hautschonende

Enthaarung 

mit Sugaring und Enzymen!

Freebody

Nieder-Ramstädter Str. 58 l Darmstadt l Tel. 06151- 15 930 76

www.freebody.info
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DPL Pokerturnier 17:00 h Lilienschänke SportsBar
ESOC Theatre: Black Comedy (Komödie im Dunkeln) 19:30 h West Side Theatre
2. Tanksgiving Peace Fest 20:00 h Oetinger Villa
Konzert: Paps Blue Ribbon (New Age Country) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
DJ Arons Trashpop-Party 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Rehab - Back To The 50s/60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Theatermacher: Kennst du mich? 20:30 h Theater Moller Haus
Live: The Fernsehraum Sessions mit Tobi & Friends 23:00 h Goldene Krone (Fernsehraum)
Konzert: The Hawks (Country) 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Theater: Die zwölf Geschworenen 20:00 h Musische Gruppe Auerbach
Konzert: Obo Towermusic 20:30 h Wasserturm
8 Jahre Pussy Jungle 22:00 h Schlosskeller
Jukebox Heroes mit DJ Heiko 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
New Attack mit DJ Cybot 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Doppelkopf Turnier 14:00 h Sumpf
Lapping en Rouge - Verkaufslanger Samstag Bessungen
Konzert: An Cath Dub (Celtic-Folk-Rock) 21:30 h An Sibin
Boogie Woogie Party 22:00 h Ponyhof
Goldsalon - Die 70er/80er Party mit Heinrich Sen 21:30 h Linie Neun, Griesheim
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino
Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Sonntag, 17.11.2013
Theater: Michel in der Suppenschüssel Wagenhalle, Griesheim
Gernot Hassknecht: Das Hassknecht Prinzip 19:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt
Karol Szymanowski: Das Licht aus dem Osten 19:30 h Hessisches Staatsarchiv
Jubiläumskonzert zum 200. Geburtstag von Verdi 18:00 h Pauluskirche
Salonik Herbstkonzert 17:00 h Hessisches Staatsarchiv
Das literarische Wohnzimmer mit Peter Benz 11:00 h Kranichsteiner Literaturverlag
Tanz an einem Sonntagnachmittag 15:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Vernissage: Grau Blau + Bunt 11:00 h Designhaus
Pokertunier 16:00 h Casa Algarve
Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock
Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 18.11.2013
Konzert: No Omega + We Came Out...+ Snakes & Lions 20:30 h Oetinger Villa
Montagsmusik: Robin Pahlman 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 19.11.2013
TV Noir Konzert: Tim Neuhaus + Max Prosa 20:00 h Centralstation (Saal)
Vortrag von Prof. Dr. Jan Maria Piskorski 18:00 h Schloss, Raum S3-13/36
Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

> Konzert im Jagdhofkeller

> Vernissage: Grau Blau + Bunt

ANZEIGE
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Nachtdienst mit Janeck (Balkanbeats) 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Homosexuelle in der Türkei - Ibrahim Can erzählt 21:00 h Schlosskeller
Filmkreis-Kino: Side Effects 20:00 h Audimax / TUD
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant
Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen
Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 20.11.2013
Kabarett: Die Distel - Die Kanzlerflüsterer 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Miss Li 20:00 h Centralstation (Saal)
Der schwebende Engel 18:00 h Atelier & Galerie Trautmann
Konzert: Lautstark (Pop, Rock, Unplugged) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Filmkreis-Kino: Wozzeck 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Ringvorlesung: Sexualität und Gesellschaft (3/8) 18:30 h Schlosskeller
Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon
Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 21.11.2013
Auf Achse - Großspurig Unterwegs 19:30 h Zucker
Indieclub mit dem Subsonic DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Rave-Rock-Rumba-Rrrrriot 22:00 h Schlosskeller
Dinner-Krimi-Komödie: Candlelight Killers 19:30 h Jagdhofkeller
Filmkreis-Kino: Die Puppe 20:00 h Audimax / TUD
DA - Hörbar (Lauschabend) 20:00 h Sumpf
Karaoke Night 21:00 h An Sibin
Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5
Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Dance Academy Mambolicious
American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

48_ÜBERSICHTLICH

> Filmkreis-Kino im Audimax 

> Gruseln bei Candlelight Killers
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Freitag, 22.11.2013
Gruseldinner: Jack The Ripper 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt
Konzert: Matthias Frey & Büdi Siebert 20:30 h HalbNeun Theater
20 Jahre Wavetours - Das Jubiläum 22:00 h Centralstation (Halle)
Wettbewerb Kranichsteiner Literaturförderpreis 11:30 h Ludwig-Georgs-Gymnasium
Kranichsteiner Literaturpreis 2013 19:00 h Theater Moller Haus
Konzert: Oljonek 20:30 h Jazzinstitut (Keller)
CD Release Konzert: Motor Mammoth + Support: Wight 21:00 h Oetinger Villa
DePoint, Baez & Trinit 23:00 h Level 6
Konzert: Geld Et Nelt + Bormuth 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
Rocky Reggae mit DJ General Motors 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Karaoke mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Schöner Rocken mit Bob’n’Roll + Lars Vegas 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Konzert: Shaqua Spirit 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Theater: Die zwölf Geschworenen 20:00 h Musische Gruppe Auerbach
2dichternacht 22:00 h Schlosskeller
ClubGeschichte 22:00 h Huckebein
Urban Chaos Special mit DJ Alex 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Pokertunier 19:00 h Casa Algarve
The Black Sun - Second Anniversary Ponyhof
Konzert: Casual Friday (Matthias Ewald Acoustic) 21:30 h An Sibin
Vernissage: Von hier nach da und weiter 21:00 h Künstlerkeller im Schloss
Latin Dance Night 21:00 h Linie Neun, Griesheim
LanParty Girls Only 2013 12:00 h TU Darmstadt
Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Samstag, 23.11.2013
Konzert: Just For Fun 20:30 h Jagdhofkeller
Mellow Weekend (House & Partybreaks) 22:00 h Centralstation (Halle)
Comedy: Urban Priol - Tilt 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Ólafur Arnalds 20:00 h Centralstation (Saal)
Konzert: Axel Grote Quartett 20:30 h Achteckiges Haus
Topshake Soulknights (Rare Soul, Funk) 22:00 h Theater im Pädagog
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> CD-Release-Konzert in der Villa

> Urban Priol im HalbNeun Theater

20 JAHRE 
WAVETOURS 
DIE PARTY
22.11.2013 // CENTRALSTATION 
DARMSTADT // BEGINN: 21 UHR // 
EINTRITT VVK: 9,90 EUR // 
ABENDKASSE: 12 EUR // 
IN- UND OUTDOORBEREICH // LOUNGE // 
BAND: BLUEFUNKT AUS MOLIETS, FRANKREICH 
AB 22 UHR //DJ FLAT REVO U. A.

Wavetours Anz. P 148x101+3mm_LEV01.indd   1 15.10.13   15:08

> Seite 11 

> Seite 11 
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Schauspiel: Billies Blues 20:00 h West Side Theatre
Erster Darmstädter Storytelling-Slam 19:30 h Zucker
Weakend Affair - Re.you 23:00 h Level 6
Diwali - Indisches Lichterfest 19:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Konzert: A Blurred View 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Hell’s Kitchen mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Theater: Die zwölf Geschworenen 20:00 h Musische Gruppe Auerbach
Konzert: The Barbers (Rock’n’Roll) 21:30 h Künstlerkeller im Schloss
Konzert: The Dislikes + King Moroi 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Wish You Were Beer mit Cessenaro + Phantozzi 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Beyond The Bend 21:00 h Green Sheep Pub
Bohemica 22:00 h Schlosskeller
SchützenLiebe durch die Nacht 22:00 h Ponyhof
Glanzlichterfest 15:00 h Martinsviertel
Saturday Night Karaoke Special 21:30 h An Sibin
LanParty Girls Only 2013 12:00 h TU Darmstadt
Darmstadt spielt 2013 (Spielefest & Markt) 13:00 h Darmstadtium
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino
Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Sonntag, 24.11.2013
DPL Pokerturnier 15:00 h Lilienschänke SportsBar
Ladies Night - Ganz oder gar nicht 18:00 h West Side Theatre
Konzert: Dieter Böcks School Jam 13:00 h Jazzinstitut (Keller)
AfroTanzFest mit Live-Musik 15:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Lesung mit Roland Benz: Balfragors - Böse Lieder 18:00 h Raum5, Lauteschlägerstr. 28a
Gute Stube mit Monkey Cup Dress (live) 20:00 h Hoffart Theater
Darmstadt spielt 2013 (Spielefest & Markt) 13:00 h Darmstadtium
Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock
Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 25.11.2013
Lesung mit Helge Timmerberg: African Queen 20:00 h Centralstation (Saal)
Film: Dzie Kobiet (Frauentag) 20:15 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Montagsmusik: Andreas Kümmert (Blues) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Sichten 17 - Jahresausstellung des FB Architektur Centralstation (Saal)
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 26.11.2013
Vortrag von Dr. Pierre-Frédéric Weber 18:00 h Schloss, Raum S3-13/36
Nachtdienst mit DJ Kiwi 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Elias ’Fuzzy’ Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
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> Billies Blues: West Side Theatre

> Helge Timmerberg liest in der CS

ANZEIGE
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Laut und Leise - Konzert: Lasse Matthiessen 20:30 h Schlosskeller
Filmkreis-Kino: Im Lauf der Zeit 20:00 h Audimax / TUD
Konzert: Vex Ruffin 21:00 h Oetinger Villa
Konzert: Pretty Mery K 20:30 h Kaffeehaus, Eberstadt
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Sichten 17 - Jahresausstellung des FB Architektur Centralstation (Saal)
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant
Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen
Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 27.11.2013
Nightwash Live (Stand-Up Comedy) 20:00 h Jagdhofkeller
Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrerkabarett 20:30 h HalbNeun Theater
Frischzelle: Neve Naive (live) 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)
Konzert: 2B2 (Crossover) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Filmkreis-Kino: Blinddate 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Sichten 17: Pecha Kucha Night 20:00 h Centralstation (Halle)
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Sichten 17 - Jahresausstellung des FB Architektur Centralstation (Saal)
Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon
Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 28.11.2013
Vergessene Jüdische Darmstädter & ein Judenretter 19:30 h Justus-Liebig-Haus
Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrerkabarett 20:30 h HalbNeun Theater
Dokumentarfilm: Erhobenen Hauptes 20:30 h CityDome Kinos
Biologenparty 22:00 h Goldene Krone
Le Flâneur (Electroswing) 22:00 h Schlosskeller
Filmkreis-Kino: Side By Side 20:00 h Audimax / TUD
Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Sichten 17 - Jahresausstellung des FB Architektur Centralstation (Saal)
Karaoke Night 21:00 h An Sibin
Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt
Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5
Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Dance Academy Mambolicious
American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 29.11.2013
YOLO-Party 2.0 mit DJ Da Silva + Paul MG 23:00 h Centralstation (Halle)
Gruseldinner: Jack The Ripper 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

ÜBERSICHTLICH_51

> Pretty Mery K im Kaffeehaus

> Weihnachtsmarkt Darmstadt
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> Tapejam im Schlosskeller

> Vernissage im Blumen
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Merck fördert seine Heimat in vielen Bereichen – und unter-
stützt zum Beispiel regionale Vereine sowie Ausstellungen auf 
der Mathildenhöhe.

Von Radventil bis Jugendstil

Ob Sport, Kultur  
oder Schule: www.merck.de/darmstadt

Kabarett: Dieter Hildebrandt 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Jazzgems 21:00 h West Side Theatre
Bessunger Jam Session: Holger Henning Group 20:30 h Jazzinstitut (Keller)
Reunion-Konzert: Die Zentralband + Support 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)
Theater: Die zwölf Geschworenen 20:00 h Musische Gruppe Auerbach
Konzert: Moebius Bulke (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Laughing Seven Club 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Neunzigerdisko Technoclassics-Special 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Live: Seductive Enigma + Elvenpath + Illusoria 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Tapejam + Karrera Klub 22:00 h Schlosskeller
Back To The 90s mit Captain Jack 22:00 h Huckebein
Comedy: Markus Barth 20:00 h Jagdhofkeller
Suicide Session mit DJ Thorn 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
System of a Down & Metal Party mit DJ De Mon 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Vernissage: anDENKen 20:00 h Das Blumen
Konzert: Dogchains + Client + In Tradition 21:00 h Oetinger Villa
Konzert: Mojo Boogie (Toni Hoffmann goes Blues) 21:30 h An Sibin
Theater Curioso: Ich Bin Er Ist Ich 20:30 h Theater Moller Haus
Konzert: Timexx 21:00 h Linie Neun, Griesheim
Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Sichten 17 - Jahresausstellung des FB Architektur Centralstation (Saal)
Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Samstag, 30.11.2013
Comedy: Sascha Korf - Wer zuletzt lacht... 20:00 h Centralstation (Saal)
Mellow Weekend (All Time Classics) 22:00 h Centralstation (Halle)
Konzert: Scratch My Back (Blues) 21:00 h Green Sheep Pub
Kabarett: Dieter Hildebrandt 20:30 h HalbNeun Theater
Biodanza mit Jürgen Hamer 19:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Läd Naid Sürpries 23:00 h Staatstheater (Kammerspiele/Bar)
Schauspiel: Billies Blues 20:00 h West Side Theatre
Tanzbar - Die Frauendisco 20:00 h Frauenkulturzentrum

> Seite 12 
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> Hardy Hard im Level 6

ANZEIGE
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Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit 
                            | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

Break Beats not Bones - Hardy Hard 23:00 h Level 6
Kling Klong Labelnacht 23:00 h Ponyhof
Konzert: EightyRules 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)
Theater: Die zwölf Geschworenen 20:00 h Musische Gruppe Auerbach
Konzert: The Silverballs 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Golden Hits aus Pop’n’Rock mit DJ Daniel+ DJ Heiko 22:00 h Goldene Krone (Disco)
New Wave Implosion mit DJ Chromo 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Into The Sun + Never Dying Moment +... 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Die Tanzalternative mit DJ Capo 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)
70er80er Party mit DJ Andy 22:00 h Schlosskeller
ASP, NDH & Mittelalter - Party mit DJ Doom 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg
Kaleidoskop mit DJ Nero Noire 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg
Benefizkonzert #4 für ein Frauenhaus in Mexiko 21:00 h Oetinger Villa
Konzert: Second Home (Rock, Soul & Reggae Cover) 21:30 h An Sibin
Theater Curioso: Ich Bin Er Ist Ich 20:30 h Theater Moller Haus
Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz
Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)
Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino
Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein
Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch
Movember 20:00 h The Pub

> Seite 12 
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Premiere

 November 2013 

AbeNdProgrAmm 
Sa  02.11. | 20:30 Theater rainer bauer
50. mollerkoller 
Di 05.11. | 19:00 und Do 07.11. | 19:00
TUd Schauspielstudio ToP dogS
Fr 08.11. | 20:30 und Sa 09.11. | 20:30
theater die stromer
eiNe dAme verSchwiNdeT
So 10.11. | 19:00 gundula Schneidewind
der weg iST weg 
Mi 13.11. | 19:00 und Do 14.11. | 19:00 
Theaterlabor darmstadt 
AlleS dAdA!?
Fr 15.11. | 20:30 und Sa 16.11. | 20:30
theatermacher e.v. keNNST dU mich?
Mi 20.11. | 11:00 und Do 21.11. | 19:00
Theaterlabor darmstadt AlleS dAdA!?
Sa 23.11. | 20:30 Theater Transit
Two for fAUST
Fr 29.11. | 20:30 und Sa 30.11. | 20:30
Theater curioso
ich biN er iST ich

Sandstr. 10 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

NOVEMBER
02.11. CÈCILE CORBEL
09.11. THEATER TRANSIT 
13.11. ALTAN
16.11. ROMEO FRANZ ENSEMBLE
21.11. CANDLELIGHT KILLERS 
22.11. WEINDEGUSTATIONSMENÜ   
 MIT CONNIE U. REINHARD   
 VOM WEINGUT HEYMANN-  
 LÖWENSTEIN
23.11. JUST FOR FUN
27.11. NIGHTWASH LIVE 
29.11. MARKUS BARTH: 
 „Mitte 30 und noch   
 nicht mal auferstanden“

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen www.kulturwerk-griesheim.de

16.11.2013

GRIESHEIM
KULTURWERK

Sandra 
Klinkhammer

und Band



P MAGAZIN

| arche - der bioladen | 
| aufschnitt-atelier&laden |
| beauty & modeatelier |
continho de portugal | 
| courage | eigenart |
| flohhupfer | gastspielhaus |
| grüner salon | lejlas | 
| lesezeichen |notebookshop
darmstadt | optiker resch | 
| osttangente | petri | 
| pompadour | schicke
blumenmeisterei | schloß-
gartencafé | schmitthut |
| ubuntu | ...werkstoff |

Samstag 23.11.
15-19 Uhr  

glanz
lichter 

AnzeigeP1|3hoch_Layout 1  21.10.13  14:54   

22.11.13

Rock, Indie, Alternative, Punk, Nu Noise

#www.steinbruch-theater.com

Dj LoTHaR - Olli - Doom - Disdain auf mehreren Floors
Feuer, Blut, Drama, Qualen uvm.

Dance in Hell oder an Halloween im Bruch

10 Jahre Halloween Jubilaum

02
NOV

CIRCUS HALLOWEEN 
SPECTACLE

08.11

Erstsemester Rock und Indie Party

WILLKOMMEN in Darmstadt

Willkommen in Darmstadt
Erstsemester Rock & Indie Party

08.11.2013

STEINBRUCH-THEATER

Disco // Live // Bistro // Biergarten

LET THE GGD TIMES ROLL!
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02.11. SA BOUQ.TRIP (ELEKTRO FESTIVAL HALLE)

03.11. SO KARNIVOOL (KONZERT HALLE)

06.11. MI AIRBOURNE (KONZERT HALLE)

08.11. FR HIS STATUE FALLS / EYE SEA I  
  (KONZERT RÄUCHERKAMMER)

09.11. SA  JUPITER JONES (KONZERT HALLE)

09.11. SA HERR VON GRAU    
  (KONZERT RÄUCHERKAMMER)

10.11. SO BRING ME THE HORIZON (KONZERT HALLE)

11.11. MO JIMMY EAT WORLD / RIVAL SCHOOLS   
  (KONZERT HALLE)

14.11. DO ENTER SHIKARI (KONZERT HALLE)

14.11. DO MARTIN JONDO & SOUNDSYSTEM   
  (KONZERT RÄUCHERKAMMER)

15.11. FR THEES UHLMANN & BAND / ROB LYNCH 
  (KONZERT HALLE)

16.11. SA JUBILÄUMS PARTY -    
  EIN JAHR NEUE HALLE (PARTY HALLE)

17.11. SO BIFFY CLYRO    
  (KONZERT STADTHALLE OFFENBACH)

17.11. SO ROYAL REPUBLIC / MONTREAL   
  (KONZERT HALLE)

19.11. DI TOUCHÉ AMORÉ / DAD PUNCHERS  
  (KONZERT RÄUCHERKAMMER)

19.11. DI GHOST / OATH (KONZERT HALLE)

20.11. MI AMON AMARTH (KONZERT HALLE)

21.11. DO HEAVEN SHALL BURN (KONZERT HALLE)

21.11. DO JACCO GARDNER (KONZERT RÄUCHERKAMMER)

27.11. MI THE SOUNDS / VIKTOR & THE BLOOD   
  (KONZERT HALLE)

28.11. DO THE BIANCA STORY    
  (KONZERT RÄUCHERKAMMER)

29.11. FR PAPA ROACH (KONZERT HALLE)

29.11. FR AZZIS MIT HERZ (KONZERT RÄUCHERKAMMER)

30.11. SA FRONT / AMEN 81 (KONZERT RÄUCHERKAMMER)

schlachthof-wiesbaden.de

Unser komplettes Programm  
findet ihr im Internet unter

56_ÜBERSICHTLICH
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Theater

Sandstr. 32 • Darmstadt • Telefon: 0 61 51/2 33 30
w w w . h a l b n e u n t h e a t e r . d e
Eintrittspreise: zwischen 14 und 22 e 

Fr., 1.11., 20.30 Uhr
IRIS STROMBERGER  

ELINOR EIDT 
ARNO FRIEDRICH

„HABEN SIE KAPERN? – PETTICOAT UND  
TOAST HAWAII“ – mUSIKAlISCHE REvUE  

DER 50ER UND 60ER JAHRE

Sa., 2.11., 20.30 Uhr
PHILIPP WEBER
„FUTTER“ – KABARETT

Mi., 6.11., 20.30 Uhr
GERD KNEBEL

„WÖRlD OF DRECKSÄCK“ – COmEDy

Do., 7.11 und Mi. 27.11. und Do. 28.11.
jeweils 20.30 Uhr

DAS ERSTE ALLGEMEINE 
BABENHÄUSER PFARRER (!) 

KABARETT
„„HÄNSEl IN BETHEl““ – KABARETT

Fr., 8.11., 20.30 Uhr
KABARETT KABBARATZ

„EHRE WEm EHRE GENÜGT“ – KABARETT

Sa., 9.11., 20.30 Uhr
ULI MASUTH

„UND JETZT DIE GUTE NACHRICHT“ 
DAS NEUE KABARETTPROGRAmm

Mi., 13.11. 20.30 Uhr 
LYDIE AUVRAY 

„TRIO TOUR“ – DIE „GRANDE DAmE“ DES 
AKKORDEONS mIT lEISEN TÖNEN

Fr., 15.11., 20.30 Uhr
RICHARD MARTIN

„TAlES AND mUSIC“

Sa., 16.11., 20.30 Uhr
ALBERTO COLUCCI  

UND BAND
„EROS RAmAZZOTTI TRIBUTE“

So., 17.11., 15.00 Uhr
KINDERTHEATER  

TROLLTROLL 
„POmPOm UND DER WIlDE ZAUSEl“  

PUPPENTHEATER FÜR KINDER

Mi., 20.11., 20.30 Uhr
DIE DISTEL

„DIE KANZlERFlÜSTERER“ KABARETT

Fr., 22.11., 20.30 Uhr
MATTHIAS FREY &  

BÜDI SIEBERT
lIvE IN CONCERT

Sa., 23.11., 20.30 Uhr
URBAN PRIOL

 
Fr., 29.11.,und Sa. 30.11., 

jeweils 20.30 Uhr 
DIETER  

HILDEBRANDT

VorVerkauf:
Deutsches ReisebüRo,
luisenplatz 1
06151-29740

DaRmstaDt shop im luisencenteR

06151-134535

FRitz tickets & moRe, GRaFenstR. 31
06151-270927

abenDkasse halbneun theateR, sanDstR. 32
06151-23330
online übeR www.halbneuntheateR.De

ausverkauft!

ausverkauft!

Anzeigenschluss  
für die Dezember- /Januar- 

Ausgabe: 17.11.2013

 crystal fighters
 05.11.13  Frankfurt, sankt peter

 johannes falk
05.11.13  frankfurt, nachtleben

weekend
08.11.13  frankfurt, batschkapp

 cäthe
 08.11.13  frankfurt, nachtleben

 claire
10.11.13  Frankfurt, das bett

dent may
11.11.13  frankfurt, ponyhof club

miriam bryant
18.11.13  Frankfurt, das bett

 m o n e y 
 20.11.13  Frankfurt, elfer club

wild youth party
live: drenge & bedroomdisco dj-team

22.11.13  frankfurt, ponyhof club

dcvdns
24.11.13  Frankfurt, das bett

oddisee
26.11.13  Frankfurt, das bett

 medina
 30.11.13 mainz, phönixhalle

gloria
  06.12.13  frankfurt, zoom

christina stürmer
 10.12.13  Frankfurt, sankt peter

momix botanica
29.-31.01.14  frankfurt, alte oper

johann könig
20.02.14  aschaffenburg, stadthalle

woodkid
10.03.14  mainz, phönixhalle

 sido
22.03.14 Mainz, Phönixhalle
  23.03.14 Frankfurt, Batschkapp
   07.04.14 Mannheim, Capitol

peter gabriel
   29.04.14  Frankfurt, festhalle

  cro
   09.11.14  Frankfurt, festhalle
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 Ausstellung: David Novros 
Der Amerikaner David Novros setzt 
auf großflächige Gemälde: Flächen, 
die sich verschränken, Muster, die 
sich an der Wand entlang schlän-
geln – alles strahlt eine meditative 
Ruhe aus. Nicht jedermanns Sache, 
aber es lohnt sich.
Museum Wiesbaden  
noch bis 12.01.2014 / 6 Euro

 Friska Viljor (SWE) 
Das Stockholmer Duo spielt eigen-
willigen, charmanten und durchaus 
treibenden Indie-Rock.
Café Central, Weinheim  
Fr, 01.11. / 21 Uhr / 22 Euro

 Yalta Club (FRA) 
Melodiöser Folk, gepaart mit Sin-
ger-/Songwriter-Pop. Allerlei In-
strumentarium.
Hafen2 (Kleine Bühne), Offenbach 
So, 03.11. / 16 Uhr / Eintritt frei

 Okta Logue (DA) 
Nach ihrer USA-Tour zu Gast in der 
Nachbarschaft. Psychedelic-Rock 
der Extraklasse!
Zoom, Frankfurt  
Do, 07.11. / 21 Uhr / 15 Euro

Out of Darmstadt
 Kultur in Rhein-Main-Neckar 

 Les Trucs (FfM) + FNFN (DA) +  
 Orchestra Of Spheres (NZL) 
Knertz-Records-Show. Multi-instru-
mental-Elektro-Indie-Trash-Punk-
Funk-Abend.
Schlachthof (Räucherkammer), WI 
Mi, 13.11. / 21 Uhr / 10 Euro

 Rezurex (USA) 
Flotter Psychobilly mit Horror-
Punk-Einflüssen aus dem sonnigen 
L.A.
Das Bett, Frankfurt / Do, 14.11. / 
20.30 Uhr / 15 Euro

 Billy Bragg (UK) 
Britischer Kult-Musiker und Sys-
temkritiker. Sein musikalisches 
Schaffen umfasst Liebesballaden, 
traditionelle Arbeiter- und Protest-
lieder. Hymne: „New England“.
Batschkapp, Frankfurt  
Fr, 15.11. / 19.30 Uhr / 28 Euro

 Eivør Pálsdóttir (FO) 
Oft als färöische Björk bezeichnet. 
Repertoire: Jazz, Folk, Pop, Trip-Hop 
und Klassik.
Brotfabrik, Frankfurt  
So, 17.11. / 21 Uhr / 20 Euro

 Ghost (SWE) 
Doom-Metal-Psychedelic-Prog-
Rock. Grandiose Live-Band!
Schlachthof (Halle), Wiesbaden  
Di, 19.11. / 20 Uhr / 25 Euro

Das P schaut für Euch über die Stadtmauern. Hier werden erwähnenswerte und monatsaktuelle Veranstaltungen 
im Rhein-Main-Neckar-Gebiet – in erster Linie Konzerte, aber auch Theateraufführungen, Ausstellungen, Lesun-
gen und so weiter – kurz und knackisch vorgestellt. Im November 2013 sind es:

 Cäthe (Hamburg) 
Markenzeichen: Markante, rotzige 
Stimme. Leidenschaft: Deutsch-
Rock.
Nachtleben, Frankfurt 
Fr, 08.11. / 20 Uhr / 22 Euro

 Dilated Peoples (USA) 
Ende der 1990er gab es mal richtig 
guten HipHop. Ohne Blingbling, 
dafür mit intelligenten Texten und 
feinen Beats. Dilated People aus 
Los Angeles sind seit damals dabei 
und zählen seitdem zu den Besten 
ihres Genres.
Zoom, Frankfurt 
Fr, 08.11. / 20 Uhr / 23 Euro

 Biohazard (USA) 
Hardcore-Legende aus New York. 
Mittlerweile, ohne Basser und 
ohne Sänger Evan Seinfeld, als Trio 
agierend.
Elfer Musicclub, Frankfurt 
Sa, 09.11. / 20 Uhr / 17 Euro
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 These New Puritans (UK) 
Komplexe Klangbilder, Post-Rock, 
Post-Punk, Pop, Indie, Orchestrales. 
Die Mischung macht’s.
Mousonturm, Frankfurt  
Di, 19.11. / 21 Uhr / 25 Euro

 Teho Teardo (ITA) +  
 Blixa Bargeld (Berlin) 
Kollaboration der beiden eigenwil-
ligen und experimentellen Künstler.
Mousonturm, Frankfurt  
Mi, 20.11. / 21 Uhr / 20 Euro

 Guana Batz (UK) 
Psychobilly-Combo der ersten 
Stunde. Stomping At The Klub Foot…
Café Central, Weinheim  
Fr, 22.11. / 21 Uhr / 22 Euro

 Theater: Arthur Millers „Hexenjagd“ 
Miller arbeitet in seinem Stück 
von 1953 heraus, wie schnell aus 
Gerüchten eine Atmosphäre der Hy-
sterie entstehen kann und was das 
mit den Menschen macht. Prädikat: 
„wertvoll“.
Hessisches Staatstheater,  
Kleines Haus, Wiesbaden  
Sa, 23.11. + Do, 28.11. + Fr, 29.11. 
19.30 Uhr / ab 15 Euro

 Sigur Rós (ISL) 
Orchestral-sphärischer Slow-
Motion-Indie-Rock. Umjubelte Kult-
Band.
Jahrhunderthalle, Frankfurt  
So, 24.11. / 20 Uhr / 40 Euro

 Bane (USA) + Power Trip (USA) 
Hardcore-Thrash-Metal-Event. 
Artverwandte: Cro-Mags, Leeway, 
Crumbsuckers ...
Elfer Musicclub, Frankfurt  
Di, 26.11. / 20 Uhr / 16 Euro

 Today We Rise (Würzburg) +  
 47 Million Dollars (DA) 
Moderner, metallischer Hardcore 
von TWR trifft auf deutschen 
Oldschool-Hardcore von 47.
Colos-Saal, Aschaffenburg  
Fr, 29.11. / 20.30 Uhr / 13 Euro
 
Recherche + Text: Gunnar Schulz + Kevin Zdiara
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 Der (frisch renovierte) Datterich-Express 

anders gestaltet, damit der Express attraktiv für alle 
Altersgruppen ist und man Lust hat, auch während der 
Fahrt zwischen den Wagen zu wechseln.“ 

Zitate aus dem Datterich und liebevoll gestaltete Be-
grüßungsflyer auf Deutsch, Englisch und – natürlich 
– Hessisch finden sich in allen Abteilen. Wer noch nie 
was vom Datterich gehört hat, kann die Wissenslücke 
auch während der Fahrt schließen. Diverse Lese-

Straßenbahnen sind fester Bestandteil des Darm-
städter Stadtbildes, da reicht ein Blick auf den Lui-
senplatz. Ein Exemplar fällt visuell wie thematisch 
aus dem Rahmen der sonst recht uniformen Bahnen: 
der Datterich-Express, der seit dem Frühjahr frisch 
renoviert durch unsere Stadt gondelt und eine Brücke 
zwischen funktionell und hübsch schlägt.

Der Datterich-Express ist keine normale Straßenbahn 
– zumindest nicht mehr: Zwischen den 1950er bis 
1980er Jahren hieß der Express noch Tram und beför-
derte im täglichen Straßenbetrieb Leute von A (wie Ar-
heilgen) nach B (wie Böllenfalltor). Etwas in die Jahre 
gekommen wurde die Bahn schließlich – im wahrsten 
Sinne – aus dem Verkehr gezogen. Zum Glück beher-
zigte der Betreiber, die Heag mobilo, das Credo „zu alt 
zum Benutzen, aber zu schade zum Wegwerfen“ und 
restaurierte und modernisierte die ehemalige Tram in 
gut 17 Monaten. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die Karosserie 
ist noch die alte, Technik und Innenleben bekamen 
aber eine Rundum-Erneuerung. Auch ein thematisches 
Konzept gab es: „Wir wollten einfach eine schöne 
Verbindung mit der Stadt herstellen und für Ge-
sprächsstoff sorgen. Auch während der Fahrt“, erklärt 
Heag-Pressesprecherin Silke Rautenberg. Was echte 
Heiner natürlich wissen: Benannt ist der Express nach 
der Titelfigur der Lokalposse von Ernst Elias Niebergall 
aus dem Jahr 1841. Das Thema „Datterich“ prägt die 
Gestaltung des gesamten Zuges. Außen fast schon 
schlicht, zieren Schattenrissfiguren den Drei-Wagen-
Zug und nehmen Bezug auf die Biedermeier-Zeit, in der 
das Stück spielt. 
      
Nostalgie-Trip durch Darmstadt
Erst beim Einsteigen wird die Detailverliebtheit des 
Inneren richtig deutlich. Die Einrichtung ist im Retro-
Look gestaltet, aber um moderne Komponenten wie 
Neonfarben und moderne Technik ergänzt. Jeder 
Wagen ist grundverschieden eingerichtet. Wände und 
Sitzbänke des Triebwagens sind in dunklem Rot gehal-
ten. Das Design des Lounge-Wagen mit viel Platz und 
Stehtischen funkelt in Blau mit goldenen Verzierungen, 
der Beiwagen mit gemütlichen Sitzbänken in knalligem 
Grün-Lila. Rautenberg erklärt, dass „der Stil der alten 
Einrichtung ganz bewusst beibehalten und mit mo-
dernen Elementen kombiniert wurde. Jeder Wagen ist 
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Rent a Datterich Express

Grundpreis für den Drei-Wagen-Zug für drei Stunden:  
460 Euro (jede weitere Stunde: 90 Euro) Buchung 
(auch von Einzeltickets für 9,50 Euro) und weitere 
Informationen im Heag-Kundenzentrum am Luisen-
platz 6 oder online unter www.heagmobilo.de

Exemplare der Lokalposse laden dazu ein. Insgesamt 
bietet der Datterich-Express 52 Sitzplätze. Er wird in 
der Regel als Ganzes für beliebige Anlässe gebucht. 
Verschiedene Routen werden dabei vorgeschlagen. 
Wer es aber gerne individuell möchte, kann selbst 
entscheiden, wo es lang geht. Die Cateringfirma „Mei-
ster Schmackes“ liefert bei Bedarf die kulinarische 
Rundumbetreuung. Unterschiedliche Beleuchtungs-
möglichkeiten der Wagen können an den jeweiligen 
Anlass angepasst werden. Die Lautsprecheranlage 
kann für Musik wie auch für Stadtführungen oder andere 
An sprachen genutzt werden.

„Wir freuen uns, dass die Leute die Bahn so gut anneh-
men. Resonanz und Feedback sind großartig“, erzählt 
Rautenberg. Obwohl ursprünglich nicht geplant, bietet 
die Heag mobilo derzeit Fahrten an, für die auch Ein-
zeltickets verkauft werden (9,50 Euro pro Person). 
 
Man muss also nicht mehr gleich die gesamte Bahn 
reservieren. Die „Zwiwwel“-Touren mit Federweisem und 
Zwiebelkuchen waren ein großer Erfolg – und Gleiches 
ist bei den Glühwein-Touren im Dezember zu erwarten.

Der Datterich-Express bereichert – zumindest optisch 
– das Bild unserer Stadt und bietet die Möglichkeit 
einer Nostalgie-Stadttour auf gemütliche Art, die im 
alltäglichen Hin und Her zwischen den Linien 3, 5, 7 
und dergleichen eher auf der Strecke bleibt.
Text: Melanie Winkler | Illustration: Martina Hillemann | Foto: Heag mobilo
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  Fatima rules!
 Die bärtigste Wahrsagerin der Stadt sieht auch in Deine Zukunft 

FKI

Ganz exklusiv und ausnahmsweise 
kostenlos: Fatima schaut für Euch 
in die Kristallkugel – und verrät, 
was der Wonnemonat November zu 
bieten hat. Aber seid gewarnt, lie-
be Sternzeichen da draußen: Fati-
ma nimmt kein Blatt vor den Mund 
und haut Euch ihre kosmischen 
Ratschläge straight in your faces. 

Skorpion  
(24.10. bis 22.11.)
Zack, demnächst schon wieder 
ein Jahr älter – herzlichen Glück-
wunsch! Feierst Du mit den glei-
chen Leuten wie letztes Jahr? Oder 
hast Du mittlerweile neue Freunde, 
weil die alten irgendwie, na ja, 
langweilig waren? Du bist halt ne 
Partygranate und immer vorne dabei 
– da kann nicht jeder mithalten. Ein 
bisschen mehr Tiefgang würde Dir im 
November aber echt nicht schaden.

Schütze  
(23.11. bis 21.12.)
Hach, Du bist so romantisch! Schade nur, dass das nicht 
jeder zu schätzen weiß. Gründe eine Selbsthilfegruppe 
und überrascht Euch gegenseitig mit liebevollen Gesten 
– Du wirst sehen: Das macht Freude. Und es nimmt den 
emotionalen Druck von Deinen Lebenspartnern, Kolle-
gen, Nachbarn und der Supermarktkassiererin.

Steinbock  
(22.12. bis 20.01.)
Du fragst Dich, wozu das alles gut ist? Ach, dieses 
Grübeln bringt doch nix. Mach lieber mal wieder was 
mit den Händen. Was basteln. Oder was reparieren. 
Oder Selbstbefriedigung. Irgendwie was, bei dem man 
sich jetzt mal kurz total konzentriert, aber ohne dass 
man nachdenken muss. Wäre gut für die Stimmung.

Wassermann  
(21.01. bis 18.02.)
Jetzt komm mal runter! Das Leben ist kein Notfall. Sag 
für mindestens drei Tage alle Dates ab und mach nur 
noch das, wozu Du wirklich Lust hast. Dann sind viel-
leicht ein paar Leute sauer auf Dich – die Kollegen zum 
Beispiel – aber die haben eh keinen Spaß mit Dir, wenn 
Du so dermaßen unter Strom stehst. November-Regel 
für Dich: Einatmen. Ausatmen.

Fische  
(19.02. bis 20.03.)
Im November gilt für Dich: Finger weg vom Alkohol! 
Ansonsten riskierst Du einen melancholischen Absturz 
in Deiner Stammkneipe, bei dem Du alle Anwesenden 
auf Dauerschleife vollheulst. Das willst Du doch nicht, 
oder? Man kann ja auch mal ohne Alkohol schlechte 
Laune haben. Gell.

 „Hey Leute, denkt dran: Ihr seid alle hot!  
 Aber es kommt drauf an, was man draus macht.“ 
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Widder  

(21.03. bis 20.04.)
Du fühlst Dich plötzlich so alt? Keine Sorge, ein ganz 
normales Symptom bei diesem Wetter und um diese 
Jahreszeit. Falls Dich Deine Freunde aber schon darauf 
hinweisen, dass Du dauernd sagst „... in meinem Alter“, 
dann solltest Du im November wirklich ganz dringend 
mal wieder was Kindisches machen.

Stier  
(21.04. bis 20.05.)
Es hilft ja nix: Du hast ein bisschen zugelegt. Aber 
der November ist definitiv nicht der richtige Monat für 
Dich, um mit dem Bodyshaping zu starten. Scheiß doch 
drauf – und glänze mit Deinen inneren Werten. Und, ja, 
kauf Dir diese coolen Schuhe, die Du da im Visier hast. 
Die passen zuverlässig jetzt und auch später noch, 
nach dem Fitnessprogramm ... im Dezember oder so.

Zwilling  
(21.05. bis 21.06.)
Diesen Monat hast Du's drauf: Flirt-Erfolge! Wenn Du 
jetzt zuhause bleibst, nur weil's draußen pisst, dann 
bist Du ein Idiot. Nutze Deinen Lauf und mach die Stadt 
unsicher. Wenn's gar nicht anders geht, kauf Dir halt 
ein paar billige Regenschirme und lass sie einfach vor 
der Tür liegen, bevor Du irgendwo reingehst.

Krebs  

(22.06. bis 22.07.)
Oh je, Novemberblues? Geh im Wald spazieren. Schau 
Dir alte Fotos an. Frühstücke in Deinem Lieblingscafé, 
auch wenn Du es Dir eigentlich nicht leisten kannst. 
Und vor allem: Trage knallbunte Unterwäsche – dann 
freust Du Dich wenigstens ein paar Mal am Tag über 
Farbe in Deinem Leben.

Löwe  

(23.07. bis 22.08.)
O-ha und uiuiui: Diesen Monat wirst Du eine sehr inte-
ressante Person kennenlernen. Bist Du bereit dafür? 
Vielleicht kriegst Du es ja auch gar nicht gleich mit, 
wie toll dieser Mensch ist – weil Du immer nur nach 
den Alphatierchen guckst. Also jetzt Augen auf und 
auch denen aus der zweiten Reihe mal ne Chance ge-
ben. Außer Deinem Ruf hast Du ja nix zu verlieren, oder?

Jungfrau  
(23.08. bis 23.09.)
Worauf wartest Du? Auf ein Zeichen? Auf den Lotto-
gewinn? Den nächsten Frühling? Du verschwendest 
Deine Zeit! Kneif die Backen zusammen und geh vor 
die Tür – das Leben passiert da draußen und nicht auf 
Deiner Couch. Oder hast Du Dir gerade einen Platten-
spieler gekauft? Dann bleib, wo Du bist und hör die 
alten Scheiben.

Waage  
(24.09. bis 23.10.)
Zieh Dich bloß warm an! Im November bist Du leichtes 
Opfer für jede Art von Bazillen. Also pass auf, dass Dir 
niemand den Schlonz anhängt, bleib einigermaßen ver-
nünftig in Sachen Alkoholkonsum und schau halt, dass 
Dein Immunsystem tipptopp gepflegt ist. Ansonsten 
gilt für Dich in diesem Monat: Harmonie is in the house.

Idee, Text + Illustrationen: Petra Blank | Foto: Jan Ehlers
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Hand auf’s Herz! Hätten Sie beim Anblick des neben-
stehenden Fotos gedacht, dass der hier Portraitierte 
die jährliche Laufleistung Ihres PKW toppt? Dass er 
in diesem Jahr schon eine zweistellige Anzahl an Ma-
rathon- und Ultralauf-Wettkämpfen hinter sich hat? 
Dass er sich zum Ziel gesetzt hat, eines Tages 100 
Marathon- und Ultraläufe absolviert zu haben? Nein, 
oder? Sieht eigentlich wie ein ganz normaler Typ aus, 
der Jörg Drechsler aus Groß-Umstadt. Ist er auch. 
Und doch ist er zu Ausdauerleistungen fähig, die sich 
die meisten von uns nicht einmal vorstellen können. 
Das P fragte sich: Was treibt einen Menschen an, For-
rest Gump Konkurrenz zu machen?

64_BEWEGLICH

Der Marathon Man
 Ein Darmstädter auf den Spuren von Forrest Gump 

Angefangen hat alles, als Jörg, Vater zweier Töchter und 
Ex-Zeitsoldat, 2003 mit dem Fußballspielen aufgehört 
hatte und „die Waage auf einmal eine Zahl anzeigte, die 
ich nicht leiden konnte“, wie er verrät. Da er als Sport-
wart im Böllenfalltorstadion Schichtdienst leistet, kam 
nur eine Sportart infrage, bei der er die Trainingseinheiten 
selbst planen konnte. Jörgs Wahl fiel auf das Laufen. 
„Am Anfang habe ich mir fünf bis sechs Kilometer zum 
Ziel gesetzt und kam nicht mal den kleinen Berg in 
Groß-Umstadt hoch.“ Dass er sich sehr bald sehr stark 
steigerte, ist – neben eiserner Trainingsmoral und dem 
Setzen realistischer, aber stets höherer Ziele – vor allem 
darauf zurückzuführen, dass er 2004 im Freundeskreis 
herumerzählte, dass er 
vorhabe, einen Halbma-
rathon zu laufen. „Da gab 
es dann natürlich keine 
Ausreden mehr. Die Blöße, 
den nicht zu laufen oder 
abzubrechen, wollte ich  
mir nicht geben“, erklärt 
der gebürtige Frankfurter.

Gesagt, getan – damals noch mit einer herkömmlichen 
Armbanduhr und in Fußballerklamotten, aber mit der 
mehr als ordentlichen Zielzeit von 1:44 Stunden. Als er 
mit dem gleichen Elan im Mai 2005 seinen ersten Ma-
rathon anging, gab es jedoch einen Rückschlag: Er war 
das Rennen zu schnell angegangen und fiel nur noch 
so ins Ziel, dass die Sanitäter ihn verarzten mussten. 
Jörg ließ sich davon nicht entmutigen und startete im 
Herbst 2005 beim Frankfurt-Marathon einen zweiten 
Anlauf, der wesentlich besser lief. Er erreichte das Ziel 
in weniger als vier Stunden.

Problemloser Einstieg in die Ultralauf-Szene 
Bis hierhin können sicherlich viele laufbegeisterte 
Leserinnen und Leser folgen. Den Traum, irgendwann 
einmal einen Marathon durchzustehen, haben viele. 
Die ihn sich erfüllt haben, versuchen vielleicht noch, 
ihre Zeit zu verbessern. Das war’s dann aber auch. Bei 
Jörg Drechsler lag der Fall anders: „Ich sah im Internet, 
dass im Januar 2007 im Rodgau ein 50-Kilometer-
Lauf stattfand und dachte mir: Wenn Du 42 Kilometer 
schaffst, dann schaffst Du auch 50!“ Mit dem problem-
los absolvierten Lauf war der Einstieg in die Ultra-Sze-
ne vollbracht. Da Jörg am nächsten Tag keinen Mus-
kelkater verspürte und nochmal locker zehn Kilometer 
„auslief“, wurden die Ziele noch einmal höher gesteckt: 
Es folgten Ultraläufe von bis zu 100 Kilometern, gerne 
auch, wie beim Rennsteiglauf in Thüringen, mit ordent-
lich Höhenmetern gewürzt, zudem Etappenläufe wie 
der Drei-Länder-Trail in Luxemburg, der es auf 187 Ki-
lometer in vier Etappen bringt. Und dazwischen immer 
wieder Marathonläufe, gerne auch verrückte wie der 
Eberstädter Knastmarathon oder 
der Dresdner Parkhaus-Marathon. 
Dass Jörg dabei das eine oder an-
dere Mal auf dem Siegertreppchen 
stand, muss ich ihm im Gespräch 
geradezu aus der Nase ziehen, 
so irrelevant ist es für ihn: „Mir 
wäre es lieber, wenn ich Letzter 
wäre, aber mein persönliches Ziel 
erreicht habe, als dass ich Dritter 
werde und es nicht erreiche.“

Das Schneller-Höher-Weiter, das für die meisten von 
uns wie der absolute Wahnsinn klingt, war für den 41 
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Jahre alten Groß-
Umstädter eine 
ganz natürliche 
Entwicklung: 
„Ich fragte mich, 
welche Ziele ich 
mir setzen will: 
Verbessere ich 
meine Zeit oder 
gehe ich in die 
Natur? Die Wahl 
fiel mir leicht – in 
der Natur kriege 
ich den Kopf frei, 
jeder Lauf durch 
den Wald wirkt 
auf mich wie 

eine Kur. Deshalb suche ich mir lieber lange, außerge-
wöhnliche Läufe auf verschlungenen Pfaden und mit 
vielen Höhenmetern raus als die immer gleichen City-
Marathon-Veranstaltungen.“

Da bislang die Gesundheit mitspielt und er trotz seiner 
50 bis 150 wöchentlichen Trainingskilometern keine 
Gelenk- oder sonstigen Probleme hat, steht nach 

ANZEIGE

bislang 22 Marathon- und 23 Ultraläufen das Ziel im 
Fokus, einmal 100 dieser Läufe gemeistert zu haben. 
Wobei die Strecken gerne noch länger werden dürften 
– für 2014 stehen neben einem 100-Meilen-Lauf auch 
ein 24-Stunden-Rennen auf dem Programm.

„Drechsler, Du bist unausstehlich! Geh mal wieder 
laufen!“
Zwar gesteht Eintracht-Fan Jörg angesichts dieser Ent-
fernungen, dass Ausdauersport süchtig machen kann, 
doch abgesehen davon sieht er sich als ganz normalen 
Typen. Er habe eine Schwäche für Wodka-Red-Bull und 
wisse auch, wie ein Burger King von innen aussieht. Das 
sei auch nichts Ungewöhnliches in der Ultra-Läufer-
Szene: „Da gibt es schon den einen oder anderen mit zehn 
Kilo Übergewicht oder diejenigen, die sich direkt nach dem 
Zieleinlauf ’ne Kippe anstecken“, weiß er zu berichten.

Nur darf es nicht so häufig passieren, dass er mal vier 
Tage nicht für ein bis drei Stunden zum Laufen in den 
Wald kommt. Denn dann werde er unausgeglichen und 
hibbelig. So hibbelig, dass sein Umfeld auch schon  
einmal mit einem genervten Ausspruch reagiere: „Hey 
Drechsler, Du bist unausstehlich – geh mal wieder laufen!“
Text: Mathias Hill | Foto: Jan Ehlers | Illustrationen: Hans-Jörg Brehm
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Designschnipsel
 Folge 9: Der „Air Max 1“ von Tinker Hatfield 

Wir sind immer und überall von Design umgeben: 
ob Zuhause, bei Freunden, in Geschäften, im Büro, 
öffentlichen Raum oder Restaurant. Sei es das Bett, 
in dem wir liegen, sei es die Toilette, Dusche oder 
Hifi-Anlage, die wir täglich benutzen: alles Design. Ob 
Klinke, Handy, Rasierer, Kanne, Schere, Brille, Wecker, 
Brieföffner – gestaltete Objekte begleiten unser  
Leben. In dieser Rubrik stellen wir Darmstädter und 
ihre Lieblingsstücke vor.

Name: Daniel Benz
geboren: 10. Juli 1980 in Darmstadt
lebt: aktuell in Bessungen, trauert jedoch dem 
Woogsviertel nach. Fremdgegangen ist Daniel lediglich 
während seines Studiums, wo er ein paar Semester in 
der Mainzer Neustadt wohnte.
Beruf: Diplom-Sportwissenschaftler, nach seinem  
Studienabschluss 2008 eröffnete Daniel seinen  
Sneaker  store „Asphaltgold“ am Friedensplatz in  
Darmstadt.

Statement von Dani zum (Lauf-) Schuh „Air Max 1“:
„Ohne den Nike Air Max 1 wären die Turnschuhkultur 
und ihr Hype heute nicht da, wo sie sind. Nikes Design-
legende Tinker Hatfield hat sich bei seinem Entwurf 
vom Centre Georges Pompidou in Paris inspirieren 
lassen. Die von außen sichtbare Gebäudetechnik war 
Inspiration für ein Dämpfungssystem, welches nicht 
hinter Schaumstoff verschwindet, sondern vom Träger 
bewundert werden kann. 1987 wurde der Schuh am 

Markt platziert. Früher als reines „Sportgerät“ genutzt, 
wurde er über die Jahre zum Kultobjekt bei Turn-
schuhfreunden – und letztendlich ein Streetwear- und 
Fashion-Item.

Seit 15 Jahren trage ich den Schuh in unterschied-
lichen Versionen und bin nach wie vor von seiner 
Silhouette begeistert. Es ist wohl die klassische Sport-
schuhform, gepaart mit dem futuristischen Luftkissen, 
welchem ich als Kind unterstellt habe, es würde mich 
schneller laufen und höher springen lassen. Ähnlich 
wie beim Highheel-Effekt verleiht die Keilform der  
Mittelsohle dem Träger ein schönes Bein und einen  
dynamischen und nach vorne gerichteten Stand.“
Idee + Text: Sibylle Maxheimer | Fotos: Jan Ehlers

 Nike Air Max 1 
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 Darmstädter Toiletten-Quartett, Folge 4: Künstlerkeller 

Orte voller Anmut, Schönheit und Magie sind sie eher selten. Immer aber sind sie individuell gestaltet –  
und haben einen „eigenen Charakter“. Außerdem geht es einfach nicht ohne sie! Das P stellt Euch die be-
merkenswertesten stillen Örtchen Darmstadts vor: als Toiletten-Quartett, zum Sammeln und Überprüfen. 
Toiletten-Tester: Anna Zdiara + Kevin Zdiara | Fotos: Jan Ehlers 
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Optische Komposition: Zwei große barocke Spiegel und 
ein antikes Schränkchen verleihen dem Vorraum der Toi-
lette Grandeur und Charme. Ansonsten setzt man hier auf 
deckendes Schwarz und Minimalismus. Kein Ort für lange 
Schminkgespräche. 

Größe: zirka 7 qm

Anzahl der Kabinen: 1

Duftnote: neutral

Sitzkomfort: Kein Thron – form follows function.

Schmirgelgrad des Klopapiers: unauffällig 

Schönster Klospruch: Aufgrund regelmäßiger Kontrolle 
durch den Chef keine vorhanden.

Rahmenprogramm: Vor den Spiegeln kann man sich  
für zwei Minuten wie Marie Antoinette fühlen. Bei viel  
Betrieb ist es allerdings wohl eher wie in einer japani-
schen U-Bahn. 

Soundtrack fürs Klo: Soundgarden „Blackhole Sun“

Optische Komposition: Eine Toilette, die nur für einen 
Zweck gemacht: Erleichterung. Hier wird nicht geprotzt, 
man setzt auf Pragmatismus. Alles ist in Schwarz ge-
halten. Allerdings zeigt der Gipsabdruck eines nackten 
weiblichen Oberkörpers (laut Besitzer aus den 1960ern), 
dass der Name „Künstlerkeller“ von Kunst kommt. 

Größe: zirka 8 qm 

Anzahl der Pissoirs / Kabinen: 1 / 1

Duftnote: wenig aufdringlich

Sitzkomfort: passgenau

Schmirgelgrad des Klopapiers: zweckgemäß

Schönster Klospruch: Unleserlich, aber zahlreich auf  
der Frauenbüste vorhanden.

Rahmenprogramm: Hier wird’s kuschelig. Das nicht  
vorhandene Nachbarpissoir verhindert Penisvergleiche 
und unnötige Gespräche. 

Soundtrack fürs Klo: Rolling Stones „Paint it black“
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Gut zwei Jahre lang war Victoria 
Teil der P-Redaktion. In ihrer Ru-
brik „Frag Vicky“ erklärte sie mit 
(auch mal sarkastischer) Ironie, 
was an Darmstadt so gar nicht geht 
und was man als Neuling definitiv 
vermeiden sollte. Vicky polarisier-
te – wir erinnern uns gerne an die 
Mini-Shitstorms auf unserer Face-
book-Seite – und ließ sich von Kri-
tik und Lob nicht beeindrucken. Nun 
zieht es die 25-Jährige nach Berlin. 
Für das P der perfekte Anlass zu ei-
nem letzten Frage-Antwort-Spiel.

Hallo Vicky, nach vier Jahren sagst 
Du Darmstadt Adieu und gehst 
nach Berlin. Es muss eine Erlösung 
für Dich sein, unser langweiliges 
Kaff endlich wieder verlassen zu 
können, oder?
V: Es waren sogar viereinhalb Jahre! 
Und um ehrlich zu sein: Ich gehe 
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„Im Nachhinein ist ja immer alles schöner“
 Blackbox mit Victoria Müller („Frag Vicky“) aka Victoria van Violence 
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mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge, denn ich habe hier 
waaahnsinnig viele tolle Menschen 
kennengelernt, die ich wirklich 
vermissen werde. Dinge wie den 
bekackten Bahnhof und das vielge-
rühmte Heinerfest allerdings nicht.

Du hast mit deiner Rubrik „Frag 
Vicky“ nicht nur Applaus geerntet, 
sondern es gab auch einige kriti-
sche Stimmen. Wie hast Du das 
empfunden?
Sobald man Dinge auch mal kri-
tisch beleuchtet und nicht alles 
beweihräuchert, muss man mit so 
etwas rechnen. Und das ist auch 
total okay für mich. Viele Leute 
haben sich aus mir nicht ganz er-
klärlichen Gründen dolle persönlich 
angesprochen gefühlt und waren 
dementsprechend auch gekränkt 
oder haben sich auf ihren lokal-

patriotischen Schlips getreten ge-
fühlt. Ich denke, es war von Anfang 
an klar, dass das alles nur so semi-
ernst gemeint war. Viele haben das 
ja auch verstanden und mit mir 
zusammen gekichert. Langweilig 
wurde mir Dank der Diskussionen 
(ob positiv oder negativ) um „Frag 
Vicky“ beim abendlichen Umtrunk 
auf Darmstadts Feiermeile aber nie. 
Und letztlich kam immer irgendwie 
raus, dass man den Bahnhof auch 
kacke findet.

Der Bahnhof hat’s Dir echt  
angetan, hm?
Naja, auf das Optische kommt es 
bei einem Bahnhof nur bedingt an. 
Morgens in der Eile zwischen einer 
Brezel und einem Kamillentee inte-
ressiert mich das Architektonische 
eher weniger. Auf die Funktionalität 
kommt es an – und da haben die 
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Bahnhofsbauer leider versagt. Diese 
Treppe, gepaart mit 376 anderen 
Stressgeplagten, ist morgens wie 
abends eine absolute Katastrophe. 
Eine architektonische Zwangs-
Entschleunigung sozusagen.

Angenommen, Du könntest für  
einen Tag auf dem Stuhl von  
OB Jochen Partsch sitzen: Was 
würdest Du in Darmstadt ändern?
Um ehrlich zu sein: gar nix! Worü-
ber sollte ich sonst noch meckern 
dann? Aber ich würde die Mädels 
und Jungs von Uffbasse fragen, ob 
sie diesen Job für mich übernehmen 
wollen – die könnten mit dieser 
Bürde wohl eher was Sinnvolles 
anfangen.

Was sind jetzt Deine ersten Pläne  
in Berlin? Die Karriere als Tattoo-
Model vorantreiben? Deinen Freund  
Chris heiraten und Kinder kriegen?
Als Erstes werde ich zum Amt 
gehen und mich ordnungsgemäß 
melden, dann ein Foto davor ma-
chen und pathetisch „Ich bin ein 
Berliner“ brüllen. Das wird sicher 
gerne gesehen. Haha, „Tattoo-
Model“ ist definitiv das Unwort des 
Jahres … gruuuuselig! [lacht] Aber 
ich werde auch versuchen, den ein 
oder anderen netten Job an Land zu 
ziehen, da hab schon viel Vorarbeit 
geleistet. Kinder? Ich bin 25! Aber 
wenn der Mann mal fragen würde, 
dann tät ich den auch heiraten, ja. 
[grinst]

Der „Mann“ kommt ja ursprünglich 
auch aus Darmstadt. Denkt er 
eigentlich genauso negativ über 
seine alte Heimat wie Du?
Äh, Nachtrag zu eben: Mit Amt 
meinte ich natürlich das Bürgeramt 
und nix mit Hartz-4 oder so, gell!? 
[lacht] Gebürtiger Heiner ist auch 
er nicht, sondern nur zugezogen. 

Ich weiß nicht, wie er über Darm-
stadt geredet hat, als er noch hier 
wohnte. Im Nachhinein ist ja immer 
alles schöner. Und wenn man nur 
zweimal im Jahr irgendwo ist und 
man dann nur positive Dinge macht, 

dann ist natürlich alles rosig. 
Also ich habe von ihm noch nichts 
Schlechtes über die Stadt am 
Darmbach gehört, aber es wird ei-
nen Grund geben, wieso er nun 577 
Kilometer weit weg wohnt. [lacht]

Der Grund liegt ja auf der Hand: Er 
ging damals nach Berlin, um Mu-
siker zu werden. Heute trommelt 
er in gleich zwei Bands: Jennifer 
Rostock und Kotzreiz. Gleichzeitig 
wirst Du viel für Fotoshootings 
gebucht oder arbeitest auf Tattoo-
Conventions. Bleibt da überhaupt 
noch Zeit für Euch?
Ooooh ja, das funktioniert richtig 
gut! Außerdem wird’s nie langweilig, 
wenn beide viel zu tun haben, da 
hat man sich immer viel zu erzäh-
len. Und wenn es die Zeit zulässt, 
dann kommt Chris mit zu ’ner 
Convention oder ich bin bei ’nem 
Konzert dabei.

Wie ist es eigentlich so, wenn man 
plötzlich zu den bekanntesten „al-
ternativen Models“ in Deutschland 
gehört? Ich meine, eben warst Du 
noch „die Vicky aus dem Schloss-
keller“ – und jetzt bist Du Victoria 
van Violence mit über 100.000 
Fans bei Facebook. Du bist auf 
dem Cover verschiedener Szene-
Magazine, modelst für die Orga-
nisation PETA, man sieht Dich im 
Fernsehen … hat sich damit vieles 
geändert in Deinem Leben?
Ich bin natürlich immer noch „die 
Vicky aus dem Schlosskeller“, die 
gern mal einen über den Durst 
trinkt und Darmstadt nicht mag. 

[grinst] Für mich hat sich also 
nichts verändert, ich bin nur öfter 
mal unterwegs. Es ist jedenfalls 
sehr schön, mit dem, was einem 
Spaß macht, Geld zu verdienen. 
Wieso das eigentlich passiert ist, 
darüber denk’ ich nicht nach – ver-
stehen werd’ ich es eh nie. [lacht]

Was sind Deine Tipps für einen Trip 
nach Berlin, Stichpunkt Sightsee-
ing, Nachtleben usw.?
Die Spree! Die Luft am Wasser soll ja 
besonders gut und gesund sein. An-
sonsten ist das immer Geschmacks-
sache, je nachdem, wie da die per - 
sönlichen Präferenzen sind. Aber 
einen Vöner [veganer Döner, Anm. 
d. Red.] sollte man sich schon mal 
kredenzen, auch als Fleischfresser. 
Den besten gibt’s in Friedrichshain, 
Boxhagener Straße – quasi direkt bei 
mir vor der Haustür!

Okay. Und wo versackt man danach 
am besten?
Ich geh gerne in den „Feuermelder“ 
am Boxhagener Platz. Aber auch 
der „Trinkteufel“ ist immer eine Rei-
se wert, vor allem wenn der Absa-
cker mal ein paar Stündchen länger 
dauern soll. Hartgesottene Fans von 
„Berlin Tag & Nacht“ sollten natür-
lich das „Matrix“ besuchen. [lacht]

Letzte Frage: Was würdest Du 
denn gerne aus Darmstadt mit-
nehmen?
Das Lowbrow und den Schlosskel-
ler, das P-Magazin sowie alle meine 
Freunde, einmal zum Mitnehmen 
bitte!

Das P (uns gibt es übrigens auch 
im Abo, liebe Vicky!) wünscht al-
les Gute in der neuen Heimat. Wir 
freuen uns auf die Einladung zur 
Hochzeit!
Interview: Patrick Demuth | Foto: Jan Ehlers

• www.facebook.com/ 
  Victoria.van.Violence
• www.victoria-van-violence.  
  tumblr.com

 Tattoo-Model ist definitiv  
 das Unwort des Jahres! 
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Wrede und Antwort
 Sicher ist sicher: solo oder in einer Band 

fällt mit 44 Lenzen beim Hund-
Ausführen tot um. Schicksal?!

Sein Schicksal in die eigenen Hände 
nahm jedenfalls der eine Hoffmann 
von Hoffmann und Hoffmann. Depri-
miert vom anhaltenden Misserfolg 
sprang er in Rio aus dem Hotelfens-
ter. Milli Vanillis Rob Pilatus starb 
an Alkohol und Drogen, was auch 
nicht schön ist, aber passieren 
kann, wenn man überlegt, wie blöd 
der Bandname wirklich war. Und 
Rob zudem gestanden hatte, gar 
nicht singen zu können, aber mit 
der Gruppe Wind für die BRD beim 
Grand Prix d’Eurovision de la Chan-
son mitmachen durfte. Hat Wind 
vielleicht gar nicht selbst gesun-
gen? Mel von Mel & Kim starb mit 
23 an den Folgen einer Tumorer-

krankung, Gleiches widerfuhr Oliver 
Simon von Mixed Emotions. Karen 
Carpenter hungerte sich zu Tode, 
ihr Bruder stand da wie einer der 
Ölgötzen. Und als Letzten erwisch-
te es Chris Kelly von Kris Kross, der 
sich im Mai dieses Jahres die Hose 
zum letzten Mal falschrum anzog, 
und das mit nicht mal 35. Andere 
überlebten knapp: Cher sowie Tina 
Turner wurden zwar verdroschen, 
leben aber und sind schwer be-
rühmt. Nicht so ihre Männer: Ike 
Turner starb mit 76 an einer Über-
dosis Kokain und Sonny Bono bei 
einem Skiunfall. Gott sei Dank ist 
den Bekirova-Zwillingen noch nichts 
geschehen – und Gili & Galit geht es 
bestimmt auch ganz gut.

Text: Gerald Wrede | Foto: Jan Ehlers

Duettpartner leben gefährlich. 
Gefahr lauert überall, auch in der 
eigenen Psyche. Ich meine damit 
offensichtlich keinen der beiden 
von Simon and Garfunkel oder 
Brunner und Brunner, aber die Liste 
ist ansonsten keine kurze. Bizarre 
Todesfälle, wohin man blickt! Und 
der Dumme ist oft der Partner.

Nehmen wir doch nur mal Marek & 
Vacek. Der im Nachruf des Maga-
zins „Der Spiegel“ als „Show-Pole“ 
bezeichnete Vacek stirbt nach 
25-jähriger Karriere als Beifahrer 
bei einem Autounfall. Marek ver-
sucht es mit neuem Partner als 
Marek & Michel, was natürlich ge-
nauso schief geht wie Cindys Ver-
such mit Cindy & Gert. Und der eine 
von den Abstürzenden Brieftauben 
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HENRI WILL 
AUCH MITFAHREN 
KÖNNEN

Finden Sie Ihr Traum-Kfz: Riesige Auswahl und die stärkste Trefferquote. 
Ihr Onlineportal für die Region.

✓ Schnelle und effektive Onlinesuche

✓ Riesige Auswahl durch Mit-Aufl istung weiterer Kfz-Portale 

✓ Mehr Inhalt: Werkstätten in Ihrer Nähe und passendes Zubehör

echo-online.de/kfz

Klicken.

Suchen.

Finden.

ANZEIGE
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Der Ball ist rund, das Spiel dauert 90 Minuten und Abseits ist, wenn der Schiri pfeift! Diese spannenden Infos 
überlassen wir gerne weiterhin der „Sportschau“ oder dem „Echo“. Bei uns heißt es: P wie persönlich! Hier 
erfahrt Ihr wirklich was über die aktuellen „Lilien“-Kicker: ihre Vorlieben, ihre Marotten – und ihre bisherigen 
Darmstadt-Erfahrungen. Das interessiert hoffentlich nicht nur eingefleischte Lilien-Fans. 17 spontane Ant-
worten auf 17 ungewöhnliche Fragen. Anpfiff ... „Babbeln unter Pappeln“ beginnt!

Babbeln unter Pappeln
 „Lilien“-Poesiealbum, Folge 1: Julian Ratei 

die neue Uni-Bibliothek super. Im März 2014 bin ich 
hoffentlich fertig mit dem Studium. Außerdem geh ich 
gern in die Innenstadt – und ins Loop.

4. Wo in Darmstadt schlemmst Du am liebsten und 
welches Gericht ist Dein Favorit?  
Die geniale Paella von Sergio im Künstlerkeller. Das  
is unser Stammlokal. Ambiente und Essen sind cool.

5. Wo gehst Du am liebsten tanzen und  
zu welcher Musik? 
Zu House Music im Nachtcafé, aber das gibt es ja  
nicht mehr. Heute gehen wir eher was trinken.
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Name (und Alter): Julian Ratei (25)

Ursprünglich aus: Bayreuth, lebte  
lange in: München (Fußballschule 
von 1860 bis zur Profimannschaft)

Augenfarbe: blaugrün

Haarfarbe: als Kind total blond –  
heute nachgeholfen, jetzt straßen-
köterblond

Schuhgröße: 40 2/3 bis 42, je nach 
Marke, Modell und Material – am 
liebsten coole Sneakers, eher  
locker

Lieblingstier: Von meiner Mama werde  
ich heute noch „Salamander“ ge-
nannt, weil ich früher im Urlaub 
so fasziniert von der Tieren war.  
... Und meine zwei Maine-Coon-
Katzen! 

1. Mit welchem Tier würdest Du Dich  
auf dem Spielfeld vergleichen?  
Gazelle (immer die Linie hoch und runter)

2. Was wusstest Du von Darmstadt, bevor  
Du hierher kamst?  
Das Böllenfalltor war das Einzige hier, was ich durch 
die Auswärtsspiele mit 1860 München kannte.

3. Was ist das Besondere an der Stadt Darmstadt?
Meine Freundin Sinja! Ich habe sie hier kennengelernt. 
Im Sommer werden wir heiraten. Da ich Sportmanage-
ment an der Fern-Uni in Erding studiere, finde ich auch 
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6. Welche Musik hörst Du zu Hause?  
Alles. Da hab ich immer so Phasen. Mal hör ich House 
Music, mal Black / R’n’B, mal Sportfreunde Stiller. Bei 
denen war ich auch schon auf drei Konzerten. Und ich 
mag auch Musicals, bald will mich meine Freundin zu 
„König der Löwen“ nach Hamburg mitnehmen.

7. Was fehlt für Dich in Darmstadt (im Vergleich zu 
anderen Städten)? 
Die Berge ... Ski, Snowboard fahren. Die Isar, das war 
richtig cool im Sommer, jeden Tag den Grill ange-
schmissen und mit Freunden getroffen, der Englische 
Garten, dort die natürliche Surferwelle.

8. Welchen Gegenstand hast Du immer bei Dir,  
was darf nie fehlen? 
Mein Handy. [lacht] Seit der Kindheit hab ich ein  
Kuscheltier, „Rex“, sieht aus wie der „Rex“  
[der aus „Kommissar Rex“?] Ja, genau!

9. Was ist das Besondere an den Lilienfans und  
welcher Fan-Gesang pusht Dich am meisten? 
Das Frenetische, dass die Fans den Verein leben.  
Der Verein gibt den Menschen was. Als ich gerade 
verletzt war, ist mir jetzt aber aufgefallen: Die Fans 
singen bei den Heimspielen nicht gemeinsam. Da 
gibt es die Seite ... und die Seite ... und die Seite im 
Stadion. Das ist schade. Bei unserem ersten Drittliga-
Auswärtsspiel in Wehen, geschlossenes Stadion, zwei 
Drittel Lilienfans, in der zweiten Halbzeit haben die alle 
zusammen das Lilienlied [„Tor! Tor! Tor! Lilien vor!“ 
von Alberto Colucci] durchgesungen ... da hatte ich 
Gänsehaut.

10. Was machst Du, wenn Du morgen ein Angebot 
eines Erst- oder Zweitligisten bekommen solltest? 
Ich fühl mich wohl in Darmstadt, ich mag die familiäre 
Atmosphäre. Aber wenn Manchester United oder Bo-
russia Dortmund anklopfen, würd ich schon sehr ins 
Grübeln kommen. [lacht]

11. Wenn ich Dir jetzt zwei Euro geben würde,  
was würdest Du damit machen? 
Wir kaufen regelmäßig beim Tegut ein. Da steht  
immer derselbe Straßenzeitungs-Verkäufer davor.  
Bei ihm kauf ich immer eine Zeitung und geb ihm  
zwei Euro dafür.

12. Gibt es etwas, das Dir genauso wichtig ist wie 
Fußball? 
Meine Freundin – und meine Familie. Sie gibt mir  
Kraft, redet mir Mut zu. Meine Eltern und meine  
Schwester kommen zu jedem Heimspiel aus Bayreuth 
und Nürnberg.

13. Welchen Tick hast Du – auf den Fußball  
bezogen und allgemein? 
Ich geh am Spieltag morgens immer spazieren, damit 
der Kreislauf in Schwung kommt. Und oft mach ich 
auch ein bisschen was im Haushalt oder wasch das 
Auto, um auf andere Gedanken zu kommen.

14. Hast Du ein Motto? 
„Everything happens for a reason.“ Den Spruch wollte 
ich mir eventuell auch mal tätowieren lassen, auf die 
Rippen unterm Herz. Ich bin da ein bisserl im Zwiespalt 
mit meinen Eltern, die sind da total dagegen.

15. Mit welchem Fußballkollegen hast Du schon  
mal gemeinsam Urlaub gemacht? 
Mit meinen beiden besten Kumpels: Niklas Lercher,  
der österreichischer Nationalspieler war und heute in 
Innsbruck studiert, und Julian Leist, der bei den Stutt-
garter Kickers spielt. Mit beiden hab ich bei „Sechzig“ 
gespielt und auch jeweils in ner WG gewohnt.

16. Wenn Du Journalist wärst, wen würdest Du  
am liebsten interviewen? 
David Beckham

17. Letzte Frage: Wie möchtest Du Dich von den  
P-Lesern verabschieden? 
Was ich ja lustig finde, ist „Gude“! Das sagt man hier 
zur Begrüßung und zum Abschied, eigentlich immer. 
Also: „Gude!“ 

Idee + Interview: Kai Schuber | Foto: Jan Ehlers

HEIMATLICH_73

Wer wird denn hier von der  
Zweiten Liga träumen?

Sa, 02.11., 14 Uhr: 
Wacker Burghausen – SV Darmstadt 98

Sa, 09.11., 14 Uhr: 
SV Darmstadt 98 – Rasenballsport Leipzig

Do, 14.11., 18.15 Uhr (Hessenpokal):
1. FC Eschborn – SV Darmstadt 98

Sa, 23.11., 14 Uhr: 
FC Rot-Weiß Erfurt – SV Darmstadt 98

Sa, 30.11., 14 Uhr (Termin noch tbc): 
SV Darmstadt 98 –SV Wehen Wiesbaden

www.sv98.de
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Das nächste P erscheint am 29. November 2013, Redaktionsschluss: 10., Anzeigenschluss: 17. November 2013

Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

> Auf Initiative von Hessens letztem Großherzog, Ernst Ludwig, wurde das Schlossmuseum 1924 in  
den Repräsentationsräumen des Darmstädter Altschlosses eingerichtet.

> Zwanzig zum Teil recht interessante Exemplare von Sonnenuhren findet man über ganz Darmstadt  
verteilt in Parks, an Gebäuden und öffentlichen Anlagen.

> Unter der Leitung des Schriftstellers Kurt Drawert und der Stadt Darmstadt wurde 1998 die Text-
werkstatt als Forum für junge Literatur und Nachwuchsförderung eingerichtet.

> Die als „Brezel-Resi vom Marktplatz“ bekannte Luise Herzberger – ein Darmstädter Unikat – starb  
am 18.09.2013 im Alter von 93 Jahren. Auf Facebook gibt es aktuell eine Gruppe, die sich für ein Resi- 
Denkmal stark macht. Das soll dann natürlich am Marktplatz aufgestellt werden. Re
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Hessisch for runaways
 Hessisch zum Wegrenne, Folge 35 

In dieser Ausgabe möchte ich einen 
Schwank aus meiner Zeit als Mitar-
beiter der Kneipe „Pillhuhn“ am 
Riegerplatz zum Besten geben. 
Auch wenn manch Bekannter von 
mir jetzt aufstöhnt („Heer, des hos-
te schunn hunnertma erzählt!“), so 
will ich diese Begebenheit der brei-
ten Öffentlichkeit nicht vorenthal-
ten. Denn diese Dialoge, denen ich 
als Ohren- und Augenzeuge bei-
wohnen durfte, sind an Sinnlosig-
keit nicht zu überbieten.

 Folge 35:  
 Am Pillhuhn-Tischkicker 

Es dürfte schon so um die zwan-
zig Jahre her sein, als an einem 
Samstagnachmittag zwei mir 
bekannte Männer (nennen wir sie 
Andreas und Sven) eine Runde 
kickerten ... natürlich mit alkoho-
lischer Unterstützung – ein klarer 
Fall von Doping. Zu ihnen gesellte 
sich ein weiterer Spieler, ich will 
ihn Erich nennen. Besagter Erich 

Pfoten und Krallen heftig hin und 
her. Dabei muss er dem armen Erich 
(der wahrscheinlich Handschuhe 
trug) die Kratzer auf der Nase 
zugefügt haben. Was das aber mit 
dem Gesäßschnüffeln zu tun hat, 
welches Sven ins verbale Spiel 
einbrachte, wird mir auf immer ein 
Rätsel bleiben. Vielleicht kennt 
Sven einfach nur Erich besser als 
ich ... obwohl, das mit dem Rasieren 
könnte auch hinkommen.
Text: Kossi | Foto: Jan Ehlers | Illustration: Lisa Zeißler

hatte seltsamerweise drei große 
Kratzer AUF der Nase, was Andreas 
zu folgender Frage veranlasste: 
„Heer, host Du Disch beim Rasier’n 
geschnidde?“, worauf Erich ant-
wortete: „Ei noo, do hott misch en 
Igel gekratzt.“ Daraufhin Andreas: 
„Woss, en Adler?“ Erich, verzwei-
felnd: „Noo, uff deitsch, en Igel!“ 
(für die ganz Doofen: englisch 
„eagle“, sprich „igel“ = Adler). Als 
einzigen lapidaren Kommentar ver-
nahm ich dann von Sven den Satz: 
„Ei, was schnuffelsden aa hinne an 
em rum?“

Ungläubig, diese Dialoge so gehört 
zu haben, erwog ich folgendes 
Szenario: Erich musste einen Igel 
gefunden haben. Vielleicht wollte 
er das Geschlecht des Tieres be-
stimmen, so nahm er es hoch, vors 
Gesicht. Da Erich nicht gerade der 
George Clooney des Watzeverddels 
war, kann man die von mir vermu-
tete Panik des Igels verstehen: 
Er wand sich und bewegte seine 
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„Weltenbummler – Weltmusik für die Region Rhein-Main.“
Die Centralstation Darmstadt und Fraport präsentieren 
Rhythmen, Songs und Sounds aus aller Welt. Lassen Sie sich
begeistern von faszinierenden Klängen aus fernen Ländern, 
die doch ganz nah erscheinen. Internationalität bereichert 
die kulturelle Vielfalt unserer Region – dafür setzen wir uns ein.

Aktiv für die Region.
Fraport. Die Airport Manager.

www.aktivfuerdieregion.fraport.de

Klangvolle Kunst.
ANZEIGE



P MAGAZIN


